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Mit diesem Jahresbericht möchten wir Ihnen 
unsere Kernaktivitäten aus dem Jahr 2012 
vorstellen: Für den schnellen Leser übersicht-
lich gegliedert, für den an Leistungsdaten 
orientierten Leser mit aussagefähigen  
Zahlen und Fakten und für den inhaltlich 
tiefer interessierten Leser auch mit textlichen 
und bildlichen Darstellungen zu unserer  
Forschungs- und Beratungstätigkeit.

Wenn die Medien im letzten Quartal 2012 über uns berichte-
ten, las oder hörte man immer häufiger die Bezeichnung 
„Thünen-Institut“. Dies war das Ergebnis unserer – von den 
Journalisten sehr schnell aufgegriffenen – Bemühungen, uns 
in der Außendarstellung mit einer griffigen und einheitlichen 
Bezeichnung zu präsentieren. Es hatte sich gezeigt: Unser 
langer rechtlicher Name „Johann Heinrich von Thünen- 
Institut, Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei“, war ein Hindernis, unser relativ neues Institut 
in der öffentlichen Wahrnehmung zu verankern. Selbst das 
engste Fachpublikum kann sich diese sperrige Bezeichnung 
kaum merken. Und unser Anspruch, nicht nur von den Fach-
leuten, sondern von allen Teilen der Gesellschaft wahrgenom-
men zu werden, war mit diesem Namen kaum zu erfüllen.

Aus diesem Grunde haben wir uns entschlossen, uns in 
der Kommunikation nach außen schlicht „Thünen-Institut“ zu 
nennen. Unser offizieller Name, der auch in mehreren Ge- 
setzen verankert ist, ändert sich dadurch nicht. Aber der  
Begriff „Thünen“ kann damit deutlicher hervortreten und 
eine Klammer um unsere vielfältigen Aktivitäten bilden. Wir 
haben im Jahr 2012 auch die Namenskürzung für einige  
unserer Fachinstitute in die Wege geleitet. Die kürzeren  
Institutsnamen werden jedoch erst mit einer Satzungs- 
änderung zum 01.01.2013 wirksam, so dass sie im vorliegen-
den Jahresbericht 2012 noch nicht zum Tragen kommen.

Mit der Kurzbezeichnung „Thünen-Institut“ ist auch die 
Abkürzung „vTI“ hinfällig geworden – und damit das bisheri-
ge Logo. Seit Mitte Dezember 2012 präsentieren wir uns  
unter unserem neuen Logo, einem aus 3x3 Punkten beste-

Vorwort
Präsident: Prof. Dr. Folkhard Isermeyer

henden T und der Wortmarke THÜNEN. Das T symbolisiert 
eine Matrix aus den Naturräumen Felder, Wälder, Meere und 
den Fachgebieten Ökologie, Ökonomie, Technologie. Dieser 
breite Ansatz charakterisiert uns. Mit ihm sind wir in der Lage, 
fachübergreifende Konzepte für die nachhaltige Nutzung na-
türlicher Ressourcen zu entwickeln oder – einfacher ausge-
drückt – Konzepte zur Gestaltung unserer Lebensgrundlagen.

Im vorliegenden Jahresbericht stellen wir erstmals auch 
in Form von Kurzberichten den Stand unserer im Jahr 2011 
systematisch begonnenen Aktivitäten in sogenannten Fokus- 
gruppen vor.

Vergleicht man die Leistungsdaten des Thünen-Instituts 
über die letzten Jahre, z. B. die Zahl der referierten Publika- 
tionen, die Drittmitteleinwerbung oder die Anzahl der Ko-
operationen mit nationalen und internationalen Forschungs-
einrichtungen, so zeichnen die Steigerungen ein sehr erfreu- 
liches Bild. Dies macht uns stolz und ist uns Ansporn zugleich.

Allen, die noch mehr über unsere Arbeit erfahren möch-
ten, empfehlen wir unsere Homepage www.ti.bund.de. Der 
allgemeinen (Lese-)Entwicklung folgend ist auch der vorlie-
gende Bericht bereits im zweiten Jahr als online-Version fürs 
Internet konzipiert. Ein Schwerpunkt unserer Öffentlichkeits-
arbeit im Jahr 2013 wird die Weiterentwicklung unseres  
Internetangebotes sein. Wir freuen uns schon darauf, Ihnen 
im Laufe der ersten Monate des Jahres 2014 unser neues 
Webangebot präsentieren zu können.

Folkhard Isermeyer

z
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Das Institut erforscht die Entwicklung länd-
licher Räume und leitet hieraus wissenschaft-
lich basierte Entscheidungshilfen für  
po litisches Handeln ab. Im Folgenden wird 
für das Jahr 2012 über einzelne Punkte der 
Institutsarbeit exemplarisch berichtet.

Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen
In diesem Themenfeld stehen die Auswirkungen sozioöko-
nomischer und demografischer Veränderungen auf die so-
zialen Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen im Mittel-
punkt. Welche Strategien Anbieter und Nachfrager von 
Daseinsvorsorgeleistungen in peripheren, von Alterung und 
Bevölkerungsrückgang gekennzeichneten Regionen anwen-
den, wurde für zwei Fallregionen im Harz untersucht. Aus 
Sicht der Bevölkerung ist ein beständiger Umgang mit einer 
veränderten Daseinsvorsorgeausstattung selbstverständlicher 
Teil des Wohn- und Lebensmodells ländlicher Raum. In  
einem vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung geförderten Projekt wurden Handlungsansätze 
zur Nahversorgung in ländlichen Räume systematisiert und 
Politikempfehlungen erarbeitet. 2012 startete die Fortset-
zung einer einzigartigen Langzeituntersuchung der Lebens-
verhältnisse in zehn bzw. vierzehn Dörfern. Bereits 1952, 
1972 und 1993 wurden diese Dörfer analysiert. Die jetzige, 
von LR koordinierte Untersuchung wird von sieben For-
schungseinrichtungen durchgeführt. Wissenschaftliche Be-
ratung für das BMELV leistete LR unter anderem durch die 
aktive Mitwirkung in der Arbeitsgruppe „Nationaler Koordi-
nierungsrahmen – Regionen stärken“ zur Demographiestra-
tegie der Bundesregierung.

Wirtschaft und Arbeit in ländlichen Räumen
Die wirtschaftliche Entwicklung unterschiedlicher länd- 
licher Räume und deren Wachstums- und Beschäftigungs-
potenziale sowie die Frage, wie diese positiv beeinflusst 
werden können, stehen im Zentrum dieses Themenfeldes. 
Im Rahmen der o. g. Dorfstudie bearbeitet LR die Themen 
„Regionale Arbeitsmärkte“ und „Kommunale Handlungs-
möglichkeiten“. Mit dem Modellvorhaben „LandZukunft“ 
erprobt das BMELV neue Wege in der integrierten länd-

Institut für Ländliche Räume (LR)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Peter Weingarten

lichen Entwicklung. LR führt hierzu die bis 2015 dauernde 
wissenschaftliche Begleitforschung durch. Untersucht 
werden sowohl der dem Modellvorhaben zugrunde lie-
gende Förderansatz als auch die in den Modellregionen 
umgesetzten Maßnahmen. 2011 untersuchten LR und das 
Thünen-Institut für Betriebswirtschaft die Aktivitäten nicht- 
landwirtschaftlicher und überregional ausgerichteter  
Investoren auf den landwirtschaftlichen Bodenmärkten. 
In einem Folgeprojekt werden nun Ausmaß und Bedeu-
tung des Erwerbs von Geschäftsanteilen an landwirt-
schaftlichen Unternehmen untersucht. 

Ressourcennutzung, Umwelt- und Naturschutz
In diesem Themenfeld werden die Auswirkungen der Land-
wirtschaft auf Gewässer, Klima, Böden und Biodiversität un-
tersucht. Räumlich differenzierte Analysen des Instituts zum 
Gewässerschutz für Schleswig-Holstein zeigen, dass die Stick- 
stoffsalden landwirtschaftlicher Flächen, die lange Zeit rück-
läufig waren, in jüngster Zeit leicht angestiegen sind. Die 
Bund-Länder-Arbeitsgruppe zur Evaluierung der Düngever-
ordnung veröffentlichte 2012 ihre Evaluationsergebnisse 
und konkrete Empfehlungen für eine Novellierung der Ver-
ordnung. Die Federführung für die Evaluierung und die Er-
stellung des Berichts lag bei LR. Zum Thema Klima arbeitet  
LR eng mit dem Thünen-Institut für Agrarrelevante Klimafor-
schung (AK) zusammen, u. a. im Rahmen der Klimabericht-
erstattung und der 2012 abgeschlossenen Studie zur Klima-
schutzpolitik für den Agrarsektor Niedersachsens. Im Mittel- 
punkt des von LR koordinierten BMBF-Projektes CC-LandStraD 
stehen die Wechselwirkungen zwischen Landnutzung (Land-
wirtschaft, Forstwirtschaft, Siedlung und Verkehr) und Klima-
wandel sowie die Erarbeitung von Strategien für ein nach-
haltiges Landnutzungsmanagement. 

Vielfach wird erwartet, dass der Klimawandel zu einer Zu-
nahme extremer Wetterlagen wie Dürre, Sturm oder Spät-
frost führt. Welche Auswirkungen dies auf die Landwirtschaft 
hat, wird in einem 2012 begonnenen, von LR koordinierten 
Projekt untersucht. Beteiligt sind das Julius Kühn-Institut, der 
Deutsche Wetterdienst und weitere Forschungseinrichtun-
gen. Sowohl aus Sicht des Klima- als auch des Naturschutzes 
kommt der Erhaltung von Grünland und Mooren eine beson-
dere Bedeutung zu. In einer 2012 abgeschlossenen, für das 
Bundesamt für Naturschutz durchgeführten Studie hat LR 
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Forschung und Politikberatung: die ländlichen Räume im Blick 
(© Rainer Sturm, pixelio.de)

die Entwicklung der Grünlandflächen in Deutschland unter-
sucht und Vorschläge für einen verbesserten Grünlandschutz 
erarbeitet. Fragen zum Moorschutz werden in einem laufen-
den Projekt in enger Zusammenarbeit mit AK bearbeitet. In 
einer für das BMELV erstellten Studie wurden Art und Aus-
maß der Umwidmung landwirtschaftlicher Flächen analysiert. 

Sozialpolitik im Agrarbereich
Im Mittelpunkt stand 2012 die Erarbeitung einer Studie zu 
den agrarstrukturellen Wirkungen der Hofabgabeklausel 
und zu den möglichen Folgen einer Abschaffung dieser Leis-
tungsvoraussetzung in der Alterssicherung der Landwirte. 
Die Studie entstand im Auftrag des BMELV und soll u. a. zur 
Versachlichung der politisch kontroversen Diskussion zu die-
sem Thema beitragen. 

Politik für ländliche Räume
Das Thünen-Institut führte 2012 die Evaluation der länd- 
lichen Entwicklungsprogramme von sieben Bundesländern 
fort. Neben der Vertiefung der empirischen Untersuchungen 
war die Unterstützung der betreffenden Länderministerien 
bei deren konzeptionellen Überlegungen zur Ausgestaltung 
der Programme für die kommende Förderperiode ein wichti-
ger Bestandteil der Projektarbeit. Auch für die Politikbera-
tung des BMELV leistet das Projekt indirekt wichtige Beiträge. 
Die Evaluation z. B. von Maßnahmen zur Dorferneuerung, zu 
LEADER oder im Agrarumweltbereich ist zudem ein wichti-
ger Bestandteil der Aufgabengebiete von LR. Die Vorberei-
tungen auf die neue Förderperiode gewinnen zunehmend 
an Fahrt. Das Institut führt für die Bundesländer Niedersach-
sen und Bremen die Ex-ante-Bewertung des ländlichen Ent-
wicklungsplans durch. Auch 2012 beriet LR das BMELV bei 
der von der EU geforderten Neuabgrenzung benachteiligter 
Gebiete.

Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik
2013 stehen die Entscheidungen über die Gemeinsame  
Agrarpolitik ab 2014 an. 2012 unterzogen die Thünen-Insti-
tute für Ländliche Räume, für Betriebswirtschaft (BW) und für 
Marktanalyse und Agrarhandelpolitik (MA) die Reformvor-
schläge der Europäischen Kommission einer detaillierten 
Analyse und Bewertung. Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler des Instituts LR erbrachten wichtige Beiträge zur 

wissensbasierten Politikberatung auf Ebene der EU (Euro- 
päisches Parlament, EU-Arbeitsgruppen), des Bundes (BMELV, 
Deutscher Bundestag), der Bundesländer (Länderminis- 
terien, Landtag Schleswig-Holstein) und in Bund-Länder- 
Arbeitsgruppen. Auf mehreren Vortragsveranstaltungen 
wurden die möglichen Auswirkungen einer reformierten  
Agrarpolitik zudem mit Landwirten, Vertretern von Verbän-
den und Akteuren der ländlichen Entwicklung diskutiert.

Modellgestützte Politikfolgenabschätzung
Für modellgestützte Politikfolgenabschätzungen werden in LR 
die regionalisierten Agrarsektormodelle RAUMIS (Deutsch-
land) und CAPRI (EU) einzeln oder im Rahmen des Thünen- 
Modellverbundes gemeinsam mit den Betriebs- und Handels-
modellen von BW und MA eingesetzt. Die gute internationale 
Vernetzung von LR zeigte sich 2012 unter anderem durch die 
Beteiligung an mehreren europäischen Projekten mit CAPRI. 
Die seit vielen Jahren erfolgreiche interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit Einrichtungen in Jülich, Berlin und Potsdam (biophy-
sikalische Modellierung) wird in den nächsten Jahren fortge-
setzt.

Auszeichnungen
Gesine Tuitjer erhielt vom Ökonominnen-Netzwerk efas – 
economics, feminism and science den efas-Nachwuchsförder-
preis 2012. Ausgezeichnet wurde sie für ihre Masterarbeit 
„Female workers in flexible markets“.     z
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Das Institut für Betriebswirtschaft untersucht, 
wie sich die Unternehmen der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft entwickeln, wie sie sich 
an veränderte Rahmenbedingungen an- 
passen und was die Politik tun kann, um  
agrar- und gesellschaftspolitische Ziele zu 
erreichen. Diese Fragen werden im nationalen 
und internationalen Kontext bearbeitet.

Sektoranalysen
Die EU-Kommission will künftig im Bereich der Förderung 
der Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) den Einsatz 
von „neuen Finanzierungsinstrumenten“ durch die Einrich-
tung von speziellen Fonds verstärken, um die Effektivität des 
öffentlichen Mitteleinsatzes zu erhöhen. In einem Auftrag 
des BMELV untersucht das Institut zusammen mit dem Insti-
tut LR, welche Vor- und Nachteile sogenannte revolvierende 
Fonds im Vergleich zu bisherigen Finanzierungsinstrumen-
ten haben und in welchen Bereichen sie am besten einge-
setzt werden können. 

Die Arbeiten zur Evaluation der einzelbetrieblichen In-
vestitionsförderung haben abermals ergeben, dass diese 
nicht effektiv und effizient gestaltet sind. Die Analysen zum 
Gartenbau in Deutschland zeigen die große wirtschaftliche 
Bedeutung dieses Sektors, für den derzeit eine Zukunftsstra-
tegie unter Beteiligung des Instituts BW erarbeitet wird.

Seit 2012 ist das Institut BW die Verbindungsstelle zwi-
schen dem deutschen und dem europäischen Testbetriebs-
netz (INLB). Diese hoheitliche Aufgabe umfasst die Aufberei-
tung und Umsetzung der deutschen Daten für das INLB 
sowie die Mitarbeit im INLB-Ausschuss.

Produktionssysteme
Vor dem Hintergrund der weltweit steigenden Nachfrage 
nach Nahrungsmitteln und der Änderung von Verbrauchs-
strukturen stellt sich die Frage, wie und an welchen Standor-
ten zukünftig das erforderliche Angebot produziert wird. Zur 
Beantwortung dieser Fragen ist ein Methodenmix notwendig, 
der im Rahmen des globalen Netzwerks agri benchmark 
Anwendung findet. Im Jahr 2012 erfolgte zum einen eine 

Institut für Betriebswirtschaft (BW)
Leiterin: Dir. u. Prof. Dr. Hiltrud Nieberg

Konsolidierung in den etablierten Netzwerken Ackerbau so-
wie Rindfleisch- und Schafproduktion. Zum anderen nahmen 
zwei weitere Branchen (Gartenbau und Schwein) ihre Arbeit 
auf. Die weitere Ausdehnung auf Entwicklungs- und Schwel-
lenländer erfolgt mit Unterstützung des BMELV und in Zu-
sammenarbeit mit internationalen Organisationen. Derzeit 
geht das Team im Auftrag der EU-Kommission der Frage nach, 
inwiefern und in welcher Höhe die Produktionskosten wichti-
ger Agrarprodukte in der EU im Vergleich zu ausgewählten 
Nicht-EU-Ländern durch rechtliche Regelungen beeinflusst 
werden. Analysen für das BMELV widmeten sich dem Wettbe-
werbsvergleich der deutschen und französischen Agrarpro-
duktion sowie den Auswirkungen steigender Futterkosten 
auf die Wirtschaftlichkeit der Tierhaltung in Deutschland. Wei-
tere Themen des Jahres 2012 waren die unterschiedlichen Er-
tragspotenziale verschiedener Ackerbaukulturen, Betriebs-
vergleiche in der Zuckerproduktion, die weltweite Aus- 
dehnung des Soja-Mais-Komplexes gegenüber der Weizen- 
produktion sowie die Produktivitätssteigerung in der Rinder- 
mast. Schließlich wurde eine Promotion abgeschlossen, die 
die Strukturwirkungen der Biogasförderung analysiert hat.

Umwelt- und Tierschutzpolitik
Nachhaltigkeit ist zu einem wichtigen Thema in der Agrar- 
und Ernährungswirtschaft geworden. Gemeinsam mit der 
Landesvereinigung Milchwirtschaft Niedersachsen und dem 
Unternehmen Land und Markt entwickelt das Institut BW ein 
Basis-Tool „Nachhaltige Milcherzeugung“. Ein von den Pro-
jektpartnern entwickelter Fragebogen zur Erfassung einer 
breiten Palette von Nachhaltigkeitskriterien auf Milchviehbe-
trieben wird in 2013 flächendeckend in Niedersachsen ein-
gesetzt. Die gemeinsam mit den Thünen-Instituten AK und 
LR erstellte und vom Land Niedersachsen finanzierte Studie 
zur Vorbereitung einer effizienten und gut abgestimmten 
Klimaschutzpolitik für den Agrarsektor ist in der Öffentlich-
keit auf ein großes Echo gestoßen und bildet eine gute 
Grundlage für weitere Arbeiten. Auch die Ammoniakemissio-
nen stehen zunehmend im öffentlichen Interesse. Berech-
nungen zeigen, dass die Einführung einer verpflichtenden 
Abluftreinigung die Kosten der Schweineproduktion um  
4 bis 6 % erhöht. 

Vor dem Hintergrund der öffentlichen Debatte zum Thema 
Tierschutz hat das Institut zwei Projekte zur ergebnisorientier-
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„Es ist schön und herrlich, wenn Neigung und 

Pflicht so zusammen fallen, wenn das, was unser 

Beruf von uns fordert, gleichzeitig Freude macht.“ 

Johann Heinrich von Thünen 

(© Katja Seifert, Thünen-Institut)

ten Honorierung von Tierschutzleistungen und zur Erstellung  
eines Prototypen eines Tierschutzberichtes begonnen. Ende 
2012 wurden außerdem die ökonomischen Analysen zur 
Kleingruppenhaltung von Legehennen abgeschlossen.

Ernährungswirtschaft
Die zunehmende Diskussion über Lebensmittelverluste 
(Food waste) haben die Institute MA und BW veranlasst,  
gemeinsam mit JKI und FLI Lebensmittelverluste bei der  
Produktion von wichtigen pflanzlichen Produkten (Weizen, 
Äpfel, Kartoffeln und Speisemöhren) in Deutschland abzu- 
schätzen. Erste Ergebnisse zeigen, dass der Anteil der in der 
Produktion entstehenden Verluste im Vergleich zu den fol-
genden Stufen gering ist. Die Analysen zur ökonomischen 
Bewertung von Lebensmittelkrisen und -schadenslagen 
wurden ebenfalls fortgeführt.

Modellgestützte Politikfolgenabschätzung
Das Institut hat zusammen mit den beiden ökonomischen 
Nachbarinstituten LR und MA im Auftrag des BMELV die Vor-
schläge der Europäischen Kommission zur Ausgestaltung 
der Direktzahlungen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) 
nach 2013 analysiert und bewertet. Die Analyse stützte sich 
auf Daten des Integrierten Verwaltungs- und Kontroll- 
systems (InVeKoS) von über 340.000 landwirtschaftlichen Be-
trieben aus dem Jahr 2010, auf Simulationen von BMELV-
Testbetrieben sowie auf markt- und betriebsbezogene 
Simulationen des Thünen-Modellverbundes. Es wurde fest-
gestellt, dass die zentralen Herausforderungen, denen die 
Landwirtschaft und die ländlichen Räume gegenüberstehen, 

mit den vorgeschlagenen Regelungen zu den Direktzahlun-
gen nicht bewältigt werden können. Die zu erwartenden Bei-
träge zur Erreichung der Kernziele der Reform, mehr Klima- 
und Umweltschutz, eine gerechtere Verteilung der 
Direktzahlungen und eine Vereinfachung der Politik bzw.  
weniger Bürokratie, sind gering und nur mit unverhältnismä-
ßig hohen Kosten erreichbar. Insgesamt wird empfohlen, das 
Budget für die Direktzahlungen künftig zugunsten von ge-
zielten Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung ländli-
cher Räume (2. Säule der GAP) umzuschichten.

Weiterentwicklung der EU-Agrarpolitik
Zusätzlich zur zuvor genannten Analyse wurden in Laufe des 
Jahres weitere in Deutschland diskutierte Greening-Varian-
ten untersucht, so der Anbau von Pflanzen ohne Stickstoff-
düngung und die Anerkennung von Nachhaltigkeitszertifi-
zierungen von landwirtschaftlichen Betrieben.

Die operationellen Programme im Rahmen der Gemein-
samen Marktorganisation für Obst und Gemüse stehen der-
zeit auf dem Prüfstand. Das Gartenbauteam hat hierzu eine 
umfangreiche Bewertung vorgenommen.

Eine erfolgreich im Auftrag der EU-COM durchgeführte 
Studie über die Förderung des ökologischen Landbaus in der 
EU zeigt, dass es in vielen Mitgliedsstaaten keine kohärenten 
Förderpolitiken gibt. Aufbauend auf dieser Studie hat das  
Institut in einem Folgeauftrag der EU-COM mit einer Evaluation 
der EU-Öko-Verordnung begonnen. Ziel der Arbeit ist es aufzu-
zeigen, welche gesetzlichen Stellschrauben neu justiert wer-
den müssen, um zukünftig eine nachhaltige Entwicklung des 
ökologischen Landbaus in der EU gewährleisten zu können.    z
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Schwankende Ernten, Bioenergie, Klima-
wandel, Hunger und Überfluss, Wandel der 
Verbrauchereinstellungen und viele andere 
Einflussfaktoren prägen das Geschehen auf 
den Agrarmärkten. Ziel unserer Forschungs-
aktivitäten ist, die Bedeutung einzelner 
Einflussfaktoren, aber auch ihre Interdepen-
denzen quantitativ oder qualitativ zu ermit-
teln. Diese Analysen liefern die Grundlage für 
die Ableitung von Handlungsoptionen für 
die Politik und Wirtschaft.

Verbraucherforschung
Um Verbrauchereinstellungen und die gesellschaftliche 
Wahrnehmung und Akzeptanz moderner landwirtschaft- 
licher Produktionsmethoden besser kennen zu lernen,  
haben wir einen eigenständigen Aufgabenbereich etabliert.  
Inwieweit ändern sich gesellschaftliche Wertvorstellungen 
und wie lässt sich dies ermitteln? Welche Wirkungen haben 
sie auf das Kaufverhalten der Konsumenten? Solche und 
ähnliche Fragen werden in diesem Arbeitsgebiet untersucht. 
So wurde die Akzeptanz von Zertifizierungssystemen beim 
Herkunftsnachweis für Fisch untersucht. In einem anderen 
Projekt analysieren und bewerten wir derzeit Handlungs- 
optionen für Landwirtschaft und Politik mit Blick auf die Er-
wartungen der Gesellschaft an die Landwirtschaft. Für drei 
ausgewählte Themenfelder (Bioenergie, Haltung von Mast-
schweinen und Agrarstrukturwandel) werden Kritikpunkte 
der Gesellschaft analysiert und Handlungsoptionen für 
Landwirtschaft und Politik entwickelt.

Analyse der Märkte der Agrar- und Ernährungswirtschaft
Die Marktanalysen für Agrarprodukte und Nahrungsmittel 
bilden einen wichtigen Grundstock der Institutsarbeit.  
Unsere Berichte zeigen, wie kurzfristige Änderungen der 
Nachfrage oder des Angebots sowie sich ändernde Politiken 
zu erheblichen Preisschwankungen auf den Agrarmärkten 
für Nahrungs- und Futtermittel führen. Das stürmische Auf 
und Ab der Agrarpreise auf inländischen und internationalen 

Institut für Marktanalyse und  
Agrarhandelspolititk (MA)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Martin Banse

Märkten in der jüngsten Vergangenheit wirft weitreichende 
Fragen zum Einsatz von Maßnahmen zur Sicherung landwirt-
schaftlicher Einkommen, zur Funktionsweise von Warenter-
minbörsen und zur weltweiten Ernährungssicherheit auf. In 
einem Forschungsprojekt mit der Universität Münster unter-
suchen wir dabei die Nutzung von Preisabsicherungsinstru-
menten der deutschen Landwirtschaft. 

Verschiedene Studien zeigen, dass Lebensmittelver-
schwendung vor allem private Haushalte betrifft. Wie groß 
aber sind die Lebensmittelverluste in der landwirtschaft- 
lichen Urproduktion? Dieser Frage haben sich die Thünen- 
Institute für Marktanalyse und Agrarhandelspolitik und das 
Institut für Betriebswirtschaft gemeinsam mit dem Max- 
Rubner-Institut sowie dem Julius Kühn-Institut gestellt. 
Dabei wurden exemplarisch Verluste in der Erzeugung von 
Weizen, Äpfeln, Kartoffeln und Speisemöhren betrachtet.  
Generell zeigten die Untersuchungen, dass eine Abschät-
zung von Nachernteverlusten sehr komplex ist und aufgrund 
von Witterungsbedingungen erheblichen Schwankungen 
unterliegt. Zudem gilt es aus ökonomischer Sicht zu beden-
ken, dass die weitere Vermeidung von Verlusten in der Regel 
mit zusätzlichen Kosten verbunden ist, deren Größenord-
nung bisher nicht abgeschätzt wurde.

Eine Studie zu der Bedeutung der Wertschöpfung und 
der Beschäftigungswirkung der biobasierten Wirtschaft in 
Deutschland wurde in Zusammenarbeit der forst-, fischerei- 
und agrarökonomischen Thünen-Institute abgeschlossen. 
Mit einer Bruttowertschöpfung von knapp 165 Mrd.  Euro 
liegt der Anteil der biobasierten Wirtschaft bei etwa 7,6  % 
der Gesamtwirtschaft. Insgesamt zeigt unsere Untersu-
chung, dass die Rohware Biomasse Grundlage für beträcht-
liche wirtschaftliche Aktivitäten ist. In dieser Studie wird an 
verschiedenen Stellen deutlich, welche Probleme bei der ge-
nauen Definition der biobasierten Wirtschaft und der trenn-
scharfen Zuordnung von Aktivitäten zu biobasierter oder 
nicht-biobasierter Wirtschaft auftreten. 

Agrarhandel und Welternährung
Dem Thema Ernährungssicherung unter Klimawandelbe-
dingungen stellen wir uns gemeinsam mit 73 Partnern aus 
16 europäischen Ländern in dem Projekt „Modelling Euro-
pean Agriculture with Climate Change for Food Security” 
(MACSUR). Ziel von MACSUR ist, die Modellierung der euro-
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(© Thünen-Institut für Marktanalyse  

und Agrarhandelspolitik)

päischen Landwirtschaft unter dem Einfluss des Klimawan-
dels mit möglichen Folgen für die weltweite Ernährungs- 
sicherheit zu verbessern. Das auf die Dauer von drei Jahren 
ausgelegte und von unserem Institut geleitete Projekt glie-
dert sich in drei Themen: die Modellierung der pflanzlichen 
und der tierischen Erzeugung sowie des Handels mit Agrar- 
und Nahrungsgütern. Daneben geht es in diesem Projekt 
nicht nur darum, die angewandten Modelle zu verbessern, 
sondern besonders Modellierer aus- und weiterzubilden. 

In einer Studie haben wir die Entwicklung der Agrar-
märkte in Russland und der Ukraine sowie die Effekte der 
Umsetzung eines regionalen Handelsabkommens mit der EU 
analysiert. Unsere Analysen zeigen, dass europäische Ernäh-
rungswirtschaft von einer zunehmenden Öffnung der Märk-
te für verarbeitete Nahrungsmittel profitieren dürfte, wäh-
rend die Vorteile für die Ukraine und Russland bei einer 
Öffnung europäischer Märkte eher bei Getreide und Ölsaa-
ten lägen. 

Politikfolgenabschätzung
Der Thünen-Modellverbund erstellt regelmäßig modellge-
stützte Projektionen der erwarteten Entwicklungen im deut-
schen Agrarsektor. Auf der Basis dieser Projektionen haben 

wir Analysen durchgeführt, welche die Auswirkungen der 
derzeit diskutierten bilateralen Freihandelsabkommen zwi-
schen der EU und den USA sowie Japan quantifizieren.  
Handelsabkommen zwischen Drittländern können ebenfalls 
die europäischen und deutschen Agrarmärkte beeinflussen. 
Daher wird in einer weiteren Studie ein transpazifisches  
Handelsabkommen unter Ausschluss der EU simuliert. In die-
sem wichtigen Arbeitsgebiet haben wir besonders an der 
Weiterentwicklung der Modelle zur umfassenden Abbildung 
von Agrar-, Holz- und Rohstoffmärkten gearbeitet. Im  
Mittelpunkt unserer Arbeit steht eine verbesserte Abbildung 
der Biogas- und Energiemaisproduktion, der Bodenmärkte, 
der Nachfrage von Holz zur Energieverwendung sowie der 
Emissionen von Treibhausgasen und anderer Nachhaltig-
keitsaspekte. 

Das Marktmodell AGMEMOD stößt international auf im-
mer stärkeres Interesse. In Kooperation mit dem LEI (Den 
Haag) wurde AGMEMOD für Russland, die Ukraine und  
Kasachstan erweitert und im Rahmen eines Seminars in  
Brasilia bei der brasilianischen EMBRAPA vorgestellt. Die in-
ternationale Kooperation wurde auch für das internationale 
GTAP-Modell MAGNET im Rahmen eines Kooperationsab-
kommens mit dem LEI vertieft.     z
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Sich ändernde Rahmenbedingungen, insbe-
sondere die zunehmende Ressourcenknapp-
heit und ein möglicher Klimawandel, erfor-
dern auch die Entwicklung von Technologien, 
Produktionsmethoden und Verfahren für 
eine nachhaltige Agrarproduktion sowie 
deren Bewertung. In vier Arbeitsgebieten 
werden hierzu Beiträge geleistet.

Produktionstechnik Pflanzenbau
Der Schutz des Bodens rückt immer mehr in den Fokus. Unter 
der Leitung des Instituts sind in einer Expertengruppe Hand-
lungsempfehlungen zur guten fachlichen Praxis bei Boden-
bewirtschaftung und Bodenschutz erarbeitet worden. Darin 
wird dem Landwirt und Berater ein Instrument an die Hand 
gegeben, sowohl Investitionen von Maschinen als auch deren 
Einsatz zu  planen. Eine neu entwickelte Feldgefügean- 
sprache und ein Multisensorsystem helfen, die Anpassung 
der Maschinen an die Verdichtungsempfindlichkeit vorzu-
nehmen und den Erfolg zu kontrollieren.  Ein gemeinsamer 
Kongress mit der Gesellschaft für Konservierende Bodenbe-
arbeitung (GKB)  zum Thema „Frühsommertrockenheit und 
nasse Ernte 2011 – wie gehen wir mit Extremen um?“ zog 280 
Teilnehmer nach Braunschweig. Das seit 2011 am Institut  an-
sässige Generalsekretariat des nationalen Komitees der ICID 
(International Commission on Irrigation and Drainage) hat 
seine Aktivitäten weiter ausgebaut, so wurde insbesondere 
die Kooperation mit der Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Suderburg verstärkt. 

Automatisierungstechnik
Die Arbeiten aus dem Bereich der Automatisierungstechnik 
dienen u. a. dazu, die Messgrößen, die für landwirtschaft- 
liche Anwendungen relevant sind, mit besserer Auflösung 
und höherer Wiederholrate zu messen, um so Messmetho-
den zu entwickeln, die den Einsatz von Betriebsmitteln im 
Pflanzenbau zu vermindern gestatten. Diese Messgrößen 
wie z. B. Temperatur, Bodenbedeckungsgrad, spektrale Be-
standsreflexion und geometrische Struktur von Pflanzenbe-
ständen sowie Klima- und Umweltmessgrößen werden  

Institut für Agrartechnologie  
und Biosystemtechnik (AB)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop (geschäftsführend)
             Dir. u. Prof. Prof. Dr.-Ing. Axel Munack

erfasst und kartiert. In Kooperationsprojekten wird die Eig-
nung neuer Sensoren zur Ermittlung von Stresssymptomen 
bzw. Schädigungen in Pflanzenbeständen untersucht. Zur 
Erfassung dieser Kenngrößen dienen eine fahrende und in-
zwischen auch eine fliegende Plattform. Mit diesen Versuchs-
plattformen wird die Trockenstresstoleranz von Kultur- 
pflanzen, deren Grad der Düngung sowie deren Ver- 
unkrautung im Feld gemessen. Die Zusammenarbeit mit 
dem JKI auf dem Gebiet der bildanalytischen Bewertung des 
Fusarienbefalls von Maiskolben wurde fortgesetzt (vgl. Ab-
bildung). 

Umwelttechnologien
Im Sinne einer nachhaltigen Tierhaltung ist neben tierge-
rechten Haltungsverfahren auch die weitgehende Vermei-
dung von Emissionen eine wichtige Voraussetzung für die 
Akzeptanz solcher Anlagen im ländlichen Raum. Unsere im 
Bereich der Legehennenhaltung durchgeführten Messun-
gen zur Kleingruppen- und Volierenhaltung in 68 Praxisbe-
trieben wurden inzwischen abgeschlossen. Bei Zugrunde- 
legung der Medianwerte werden für alle untersuchten 
luftgetragenen Komponenten bestehende oder angestrebte 
Grenzwerte für Stallluftqualität bzw. Emissionen eingehal-
ten. Bei der Volierenhaltung sind jedoch zum Teil deutliche 
Überschreitungen hinsichtlich der Maximalwerte festzustel-
len. Hier müssen Maßnahmen im Management ergriffen 
werden. – Bei der messtechnischen Ermittlung von Emissio-
nen aus der Tierhaltung sind die Bioaerosole als neues  
Arbeitsgebiet hinzugekommen mit dem Ziel, die Emissionen 
und Maßnahmen zu ihrer Minderung in ihrer Gesamtheit zu 
betrachten. Des Weiteren bilden die numerische Strömungs-
simulation und die Entwicklung und Einbindung innovativer 
Messsysteme weitere wichtige Werkzeuge für die Arbeiten in 
diesem Bereich. 

Die umweltverträgliche Beseitigung von Stickstoff in Bio-
filtern und Abluftwäschern wird im Rahmen von Forschungs-
projekten mit Industriebeteiligung untersucht. Der hohe 
Stickstoffanfall erfordert bislang einen regelmäßigen Filter-
materialtausch bzw. führt zu großen Abwassermengen. Mit 
zwei Projekten soll die Wirtschaftlichkeit der Verfahren ver-
bessert werden. Weitere Forschungsarbeiten konzentrieren 
sich auf die Reinigung von Abluft aus Geflügelhaltungen, da 
die Geflügelhaltung in Deutschland stark ausgebaut wird 
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Maiskolben mit starken Fusariose-Symptomen auf der Innenseite. 
Daneben das Ergebnis der Spektralbildanalyse. Ziel des Projektes 

ist die Entwicklung einer standardisierten Prüfmethode zur  
Bewertung der Kolbenfusariose z. B. für Sortenprüfungen oder  

die Beurteilung von Pflanzenschutzmaßnahmen. 
(© Thünen-Institut für Agrartechnologie und Biosystemtechnik)

und kaum geeignete Abluftreinigungsverfahren zur Verfü-
gung stehen. Für die DLG werden gegenwärtig vier Prüfver-
fahren zur Abluftreinigung betreut.

Weitere Arbeiten beschäftigen sich mit der Ermittlung und 
Bewertung umwelt- und gesundheitsgefährdender Stoffe  
im Abgas von Verbrennungskraftmaschinen. Am Motoren-
prüfstand wird untersucht, welchen Einfluss die Verbren-
nung von Kraftstoffen mit hohem Biogenitätsgehalt auf den 
bei modernen Motoren häufig nachgeschalteten SCR-Kataly-
sator hat.  Bei Flottenversuchen wird in Kooperation mit an-
deren Projektpartnern die Praxistauglichkeit der Kraftstoffe 
ermittelt. Ziel der Arbeiten ist es, Vorschläge für Kraftstoffe 
mit hohem Biogenitätsgehalt zu erarbeiten, die die Kraft-
stoffnorm erfüllen, eine hohe Lagerstabilität aufweisen und 
bei der Verbrennung nicht zu einem Anstieg von Schad- 
gasen führen. 

Stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe
Der Ausbau dieses Arbeitsgebietes schreitet weiter voran. 
Die Forschungsarbeiten werden weiterhin überwiegend in 
Form von Drittmittelprojekten durchgeführt. Insgesamt wur-
den 2012 acht Drittmittelprojekte (zwei europäische und 
fünf nationale Verbundprojekte, ein direktes Industriepro-
jekt) in verschiedenen Bereichen der Wertschöpfungskette 
bearbeitet. In dem vom Institut koordinierten europäischen 
ERA-IB-Projekt zur fermentativen Herstellung von 2,3-Butan-
diol konnten erstmals extrem hohe Produktkonzentrationen 
von bis zu 150 g/L erreicht werden. Anwendung findet dieser 
Stoff im Biokunststoffbereich.

Die Herstellung des Lösungsmittels Butanol umfasst alle 
Schritte vom eingesetzten Rohstoff bis zum Endprodukt. 
Weizenschalen haben sich als ein sehr geeigneter Fermenta-
tionsrohstoff erwiesen. Der enzymatische Verzuckerungs-
prozess wurde optimiert, wobei eine neue Enzymmischung 
eingesetzt wurde, die eine um 30 % höhere Zuckerkonzen-
tration liefert. Das bekannte Problem der Toxizität von Buta-
nol gegenüber den Mikroorganismen begrenzt die Produkt-
konzentration zurzeit noch auf ca. 20 g/L. Eine Möglichkeit, 
den toxischen Einfluss auf die Mikroorganismen zu minimie-
ren, stellt dessen kontinuierliche Abtrennung aus der Fer-
mentationslösung dar. Hierzu wurden Verfahren zur Extrak-
tion ausgearbeitet.

Ein Projekt zur Herstellung biobasierter Materialien ist 
seit Jahresbeginn personell vollständig besetzt. Ziel ist die 
Entwicklung von neuen monomerfreien ungesättigten Poly-
esterharzen für gewerbliche und häusliche Anwendungen. 
Die Eigenschaften einiger der hergestellten Harze sind viel-
versprechend und lassen ein Substitutionspotential für kon-
ventionelle Produkte erkennen.

Im Gebiet der Nachhaltigkeitsbewertung wird die Daten-
basis für standortbezogene Ökobilanzen verbessert. Das Vor-
haben soll Ansatzpunkte zu einer effektiveren und nachhalti-
gen Gestaltung des Anbaus nachwachsender Rohstoffe 
liefern. Im Bereich Nachhaltigkeit der Biomassebereitstellung 
und -nutzung sind wir auf nationaler und internationaler  
Ebene in Normungs- und Zertifizierungsausschüssen aktiv.

Ein weiteres Highlight des Jahres 2012 stellt die Auf- 
nahme der Arbeiten in den neuen Forschungslaboren dar.  z
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Art und Intensität der Landnutzung inkl. des 
Anbaus neuer Kulturpflanzen sowie Klima-
wandel und Stoffeinträge sind Faktoren, die 
die strukturelle und funktionelle Biodiversität 
in Agrarökosystemen und in Agrarland-
schaften beeinflussen. Ziel der Institutsarbeit 
ist es, diese Einflussfaktoren von der Schlag- 
bis zur Landschaftsebene vorwiegend an-
hand naturwissenschaftlicher Kriterien zu 
bewerten. Das Institut beteiligt sich mit fünf 
Fokusthemen am strategischen Konzept des 
Thünen-Instituts.

Bodenbiologie
Für die Entwicklung von Strategien zur Schonung von  
Bodenressourcen sowie nachhaltiger Landbewirtschaf-
tungsformen bleibt ein besseres Verständnis der biologi-
schen Vielfalt in Böden eine wissenschaftliche Herausforde-
rung. Der Arbeitsbereich molekulare mikrobielle Boden- 
ökologie arbeitet an der Ermittlung der Bedeutung der 
biogeochemischen Grenzschicht auf Ton, Schluff und Sand in 
Böden als Mikrohabitate für mikrobielle Lebensgemein-
schaften und ihre Diversität sowie den damit gekoppelten 
Funktionen, u. a. für den Abbau von organischen Schadstof-
fen. Die Bewertung der bodenökologischen Implikationen 
beim Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen ist ein weite-
rer Fokus des Arbeitsbereichs. Dabei werden z. B. der Ver-
bleib insektizider Proteine aus Bt-Mais in Böden und im Darm 
von Bienen sowie die Auswirkungen solcher rekombinanter 
Produkte auf die mikrobielle Diversität im Rahmen eines EU-
weiten Verbundes untersucht. In einem weiteren Projekt 
werden die Risiken durch eine unbeabsichtigte Verbreitung 
und Vermehrung von gesundheitsgefährdenden Bakterien 
aus Gärsubstraten beim Betrieb von Biogasanlagen analy-
siert. Alle mikrobiologischen Projekte nutzen die neuen  
Potenziale der Hochdurchsatz-DNA (Sequenzierung, Meta-
genomik und Bioinformatik), wodurch die Nachweisemp-
findlichkeiten von Veränderungen innerhalb der mikrobiel-
len Gemeinschaften gegenüber herkömmlichen Verfahren 
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um ein Vielfaches erhöht werden. Die Arbeiten werden durch 
Drittmittel der DFG, der EU und des Landes Niedersachsen 
unterstützt. Im Arbeitsbereich Bodenzoologie wurde zur Be-
wertung der Einflüsse verschiedener Intensitäten der Boden-
bearbeitung auf die Biodiversität von Bodentieren in Acker-
böden eine umfangreiche Sachstandsanalyse bisheriger 
Erkenntnisse fertig gestellt und bodenzoologische Primärda-
ten zu Collembolen und Regenwürmern für das GBIF-Infor-
mationssystem „Edaphobase“ digitalisiert und aufbereitet. Es 
wurde weiterhin damit begonnen, die Rolle von Nematoden 
und Collembolen beim Abbau von phytopathogenen Pilzen 
und ihren Mykotoxinen in Ernterückständen im Ackerbau u. 
a. auf Praxisbetrieben mit langjähriger konservierender Bo-
denbearbeitung zu untersuchen. Mit der Entwicklung eines 
Testsystems für Regenwürmer beteiligt sich der Arbeitsbe-
reich an dem oben genannten EU-weiten Vorhaben zu gen-
technisch-veränderten (gv) Pflanzen. Im Rahmen der agra-
rökologischen Begleitforschung beim Anbau der 
Durchwachsenen Silphie (s. u.) werden die strukturelle und 
funktionelle Vielfalt von Nematoden, Collembolen und Re-
genwürmern vergleichend zu Energiemais-Beständen analy-
siert. Die Arbeiten werden durch Drittmittel des BMBF, der 
EU, der DBU und der FNR unterstützt.

Biodiversität im Klimawandel
Die Vielfalt von Kultur- und Wildpflanzen in Agrarlandschaf-
ten ist unmittelbar vom Klimawandel betroffen, stellt gleich-
zeitig aber auch eine entscheidende Ressource zur Anpas-
sung an den Klimawandel dar. Dazu muss u. a. bekannt sein, 
wie stark sich der Klimawandel auf die verschiedenen Kultur-
pflanzenarten und -sorten auswirkt und welche dieser Pflan-
zen zur Anpassung an den Klimawandel geeignet sein könn-
ten. Das Institut untersucht hierzu u. a. im Rahmen von 
Drittmittelprojekten des BMBF, der BLE und der DFG die Rolle 
des sog. CO2-Düngeeffektes und dessen Interaktionen mit 
weiteren Faktoren des Klimawandels (Trockenheit, Hitze) für 
die Landwirtschaft. Die Auswertung von mehrjährigen Frei-
land-CO2-Anreicherungsversuchen (FACE) bei gleichzeitig 
experimentell induziertem (rain shelter) Wassermangel zeig-
ten, dass die relativen Wachstumsantworten verschiedener 
Genotypen von Mais und Sorghum-Hirse auf die CO2-Erhö-
hung zwischen einzelnen Genotypen hinsichtlich der Reak-
tion auf den Wassermangel deutlich variierten. Ein CO2-
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Moderne mikroskopische Verfahren helfen, Antworten auf aktuelle Fragen  
zur funktionellen Biodiversität in genutzten Böden zu finden. 

(© Stefan Schrader, Thünen-Institut)

Düngeeffekt trat nur bei simulierter Sommertrockenheit auf 
und war bei Mais größer als bei Sorghum. Bei letzteren wur-
den zudem Differenzen im CO2-Düngeeffekt zwischen ein-
zelnen Genotypen festgestellt. Das erste, in Zusammenarbeit 
mit dem JKI durchgeführte Versuchsjahr zur Untersuchung 
der relativen Reaktionen von ca. 100 verschiedenen Winter-
gerste-Genotypen auf eine CO2-Anreicherung unter Feldbe-
dingungen zur Ermittlung der höchstmöglichen „CO2-Ant-
wort“ ergab deutliche Unterschiede in der Wachstums- 
reaktion zwischen den Genotypen. Zur Ermittlung der 
Wechselwirkungen zwischen Hitzestress-Effekten während 
der Getreideblüte und Kornfüllung und deren Interaktion 
mit hohen CO2-Konzentrationen bei Winterweizen wurde 
eine Freilanderwärmungsanlage konzipiert und getestet. 
Weiterhin wurden die beiden Studien fortgeführt, die zum 
einen die Risikobeurteilung bodennaher Ozonbelastungen 
für die Biodiversität in Deutschland, zum anderen eine Über-
sicht zur Rolle der Agrobiodiversität für die Resilienz der 
Pflanzenproduktion gegenüber dem Klimawandel vorsehen.

Agrarumweltmaßnahmen, Indikatoren, Monitoring
Der Arbeitsbereich wurde unter dem neuen Begriff „Land-
schaftsbezogene Agrobiodiversität“ zusammengefasst. Es 
werden Triebkräfte und Belastungen und dadurch verur-
sachte Veränderungen in Agrarökosystemen im Hinblick auf 
deren Wirkung auf die biologische Vielfalt von der Feld- über 
die Betriebsebene bis hin zur regionalen und nationalen  
Ebene untersucht und Empfehlungen zur Weiterentwicklung 

von Monitoring-Programmen und Indikatoren der biologi-
schen Vielfalt abgeleitet. Dazu wurden verschiedene  
Aktivitäten entwickelt bzw. konkretisiert. Ergebnisse des ge-
meinsam mit dem BfN durchgeführten Workshops zum  
Thema Monitoring von Biodiversität in Agrarlandschaften 
wurden in Form von Forschungs- bzw. Handlungsempfeh-
lungen zusammengefasst. Ein weiterführender Workshop 
zum Thema „Wege zu einem ziel- und bedarfsorientierten 
Monitoring der Biologischen Vielfalt im Agrar- und Forst- 
bereich“ wurde im Rahmen der Thünen-Fokusgruppe Opti-
mierung von Biodiversität und Produktion abgehalten. Zur 
Untersuchung des Einflusses innovativer Formen des Ener-
giepflanzenanbaus auf die biologische Vielfalt in Agrarland-
schaften sind ein vom Institut koordiniertes Verbund-Projekt 
zur agrarökologischen Bewertung der Durchwachsenen  
Silphie sowie ein Teilprojekt zur funktionellen Biodiversität in  
Agroforstsystemen angelaufen. Im Forschungsprojekt  
CC-LandStraD (Wechselwirkungen zwischen Klimawandel 
und Landnutzung – Strategien für ein nachhaltiges Landnut-
zungsmanagement in Deutschland) analysiert der Arbeits-
bereich in einem Teilprojekt den Zusammenhang zwischen 
agrar- und landschaftsstrukturellen Parametern und High 
Nature Value Farmland-Flächen. Die Projekte wurden durch 
Drittmittel des BMBF und der FNR unterstützt. Darüber  
hinaus wurde ein Verbundvorhaben mit der TU München  
zur Untersuchung von Biodiversität und Ökosystemdienst-
leistungen auf der Ebene landwirtschaftlicher Betriebs- 
systeme initiiert.     z
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Klimaschutz gehört zu den wichtigsten 
Herausforderungen unserer Zeit. Dabei 
kommt der Landwirtschaft eine Sonderstel-
lung zu, da sie einerseits zu den wichtigsten 
Produzenten klima- und umweltbelastender 
Emissionen gehört, andererseits aber auch 
vom Klimawandel betroffen ist. Im Fokus der 
Politikberatung und wissenschaftlichen 
Arbeiten standen 2012 die Prozesse umwelt-
relevanter Emissionen aus Agrarböden, die 
Beeinflussung der organischen Bodensub-
stanz durch Standort- und Nutzungsfaktoren 
sowie die Bewertung von Klimaschutzmaß-
nahmen in der Landwirtschaft. 

Emissionsinventare
Wie in den Vorjahren wurde 2012 im Auftrag des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz der nationale Treibhausgasemissionsbericht für die 
Bereiche Landwirtschaft und Landnutzung erarbeitet. Der 
Bericht bilanziert die Emissionen von Kohlendioxid (CO2), 
Methan (CH4) und Lachgas (N2O) im Zeitraum 1990 bis 2011 
und ist Teil des deutschen Emissionsberichts an das Klima- 
sekretariat der Vereinten Nationen. Die CO2-Emissionen aus 
landwirtschaftlichen Böden, die durch die Nutzung drainier-
ter Moorböden dominiert werden, blieben seit 1990 fast un-
verändert. Dagegen waren die N2O- und CH4-Emissionen aus 
der Landwirtschaft in 2011 niedriger als im Referenzjahr 1990 
– N2O um 13 % und CH4 um 29 %. Bei CH4 wurden zwei zu-
sätzliche emissionsmindernde Maßnahmen berücksichtigt: 
die Vergärung von Gülle in Biogasanlagen und der leistungs-
abhängige Trend zu mehr Kraftfutter bei Milchkühen, wo-
durch sich die verdauungsbedingten Methanemissionen pro 
Kuh bei gleicher Leistung gegenüber 1990 verringert haben.

Emission von Treibhausgasen
Landwirtschaftlich genutzte Böden sind die wichtigsten 
Quellen für das Treibhausgas N2O. In laufenden Unter-

suchungen zur Quantifizierung, Steuerung und Minderung 
von N2O-Emissionen aus Agrarböden werden unterschiedli-
che Düngeverfahren bewertet (Cultan-Verfahren (kontrol-
lierte Langzeit-Ammonium-Düngung), Düngung mit Gärres-
ten aus Biogasanlagen, Emissionen aus Kleegras- 
fruchtfolgen, Einsatz von Nitrifikationshemmstoffen), die 
Wirkung von Grünlandumbruch analysiert sowie indirekte 
N2O-Emissionen durch die Auswaschung von Nitrat aus 
Agrarböden erfasst. Erweitert werden diese Studien seit 
Herbst 2012 durch einen nationalen Forschungsverbund zur 
Minderung der Lachgasemissionen aus dem Rapsanbau, der 
vom Institut für Agrarrelevante Klimaforschung koordiniert 
wird. Die Ergebnisse fließen in die Weiterentwicklung und 
Validierung von N2O-Emissionsmodellen ein. 

Die N2O-Analytik konnte im Rahmen der Aufbauphase 
des neuen Projekts ICOS-Deutschland (Integrated Carbon 
Observation System), das durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung finanziert wird, mit zwei Kaskaden-
lasern der Firma Aerodyne erweitert werden. Die neuen Ge-
räte werden zur kontinuierlichen Erfassung der N2O-Emis-
sionen im Freiland mittels automatisierter Gashauben und 
mikrometeorologischer Verfahren eingesetzt. Die schnelle 
und hoch empfindliche Lasertechnik bietet neue Möglich-
keiten, die große zeitliche und räumliche Variabilität der 
Emissionen abzubilden und zu analysieren.

Kohlenstoff in Böden
Die Bodenzustandserhebung Landwirtschaft (BZE, www.
bze-landwirtschaft.de) erstellt erstmals eine einheitliche, 
deutschlandweite Datengrundlage für die organischen Koh-
lenstoffvorräte in deutschen Agrarböden. Nach zwei Jahren 
Freilandarbeiten wurden bis Ende 2012 ein Drittel der gut 
3000 Kartierpunkte beprobt. Der operationelle Betrieb des 
BZE-Bodenlabors wurde 2012 voll aufgenommen.

Das Verbundprojekt „Organische Böden in der Emis- 
sionsberichterstattung“ ging 2012 in seine Endphase (www. 
organische-boeden.de). In diesem Projekt werden Emis- 
sionsfaktoren für organische Böden unter verschiedenen 
Landnutzungssystemen ermittelt und Regionalisierungs- 
methoden entwickelt. Die neuen Ergebnisse weisen darauf 
hin, dass neben den klassischen Moorböden auch entwäs-
serte Anmoore sehr hohe Treibhausgasemissionen aufwei-
sen können. Eine gesonderte Berücksichtigung dieser Böden 

Institut für Agrarrelevante  
Klimaforschung (AK)
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in der Emissionsberichterstattung erscheint im Sinne einer 
vollständigen Emmissionserfassung erforderlich. Die end-
gültigen Ergebnisse werden bei der Abschlusstagung des 
Projekts im Juni 2013 vorgestellt. 

Im Februar 2012 fand die Auftakttagung des neuen Ver-
bundprojekts „Moorschutz in Deutschland“ statt, an der 180 
Experten aus Wissenschaft und Praxis mitwirkten. Ziel dieses 
neuen Forschungsverbundes, der durch das Bundesamt für 
Naturschutz (BfN) gefördert wird, ist die Entwicklung eines 
ressourcenübergreifenden Bewertungs- und Entscheidungs-
instruments zur Optimierung des Moormanagements. Wis-
senschaftler des Instituts für Agrarrelevante Klimaforschung 
sind an den Bereichen Klimaschutz, Hydrologie, Biodiversität 
und Produktion beteiligt. 

Emission von Ammoniak
Aufgrund der internationalen Verpflichtung zur Begrenzung 
der Ammoniak-Emission (NH3) in Deutschland auf 550 kt pro 
Jahr (UNECE-NEC-Richtlinie) bildeten die NH3-Emissionen so-
wohl in der Politikberatung als auch in der Forschung wieder 
einen zentralen Arbeitsschwerpunkt. Für das Berichtsjahr 
2011 wurden nationale NH3-Emissionen berechnet, die, auf-
grund des höheren Einsatzes harnstoffhaltiger Dünger, über 
dem geforderten Grenzwert lagen. Emissionen von Gär- 
resten aus pflanzlicher Biomasse sind hierbei noch nicht be-
rücksichtigt. Die Ergebnisse zeigen, dass weitere emissions-
mindernde Maßnahmen erforderlich sind, um die ver- 
pflichtende Emissionsobergrenze einzuhalten. 

Im Rahmen eines DFG-Projektes wurden Untersuchungen 
zur NH3-Emission nach der Düngung von Ackerkulturen mit 
Gärresten durchgeführt. Die NH3-Verluste nach der Ausbrin-
gung konnten durch die Festphasenseparierung der Gär- 
reste nicht verringert werden, da die feste Phase trotz ver- 
ringerter NH4-Konzentration erhebliche NH3-Emissionen 
aufwies. Entscheidend für die Emissionsminderung war letzt-
lich die sofortige und vollständige Einarbeitung der Gärreste.

Klimaschutzmaßnahmen
Im Juli wurde die „Studie zur Vorbereitung einer effizienten 
und gut abgestimmten Klimaschutzpolitik für den Agrarsek-
tor“, die in enger Zusammenarbeit mit den Thünen-Institu-
ten für Ländliche Räume und für Betriebswirtschaft erarbei-
tet wurde, offiziell an die niedersächsischen Minister Herrn 
Lindemann und Herrn Dr. Birkner übergeben. Der Bericht bil-
det die Basis für das Klimaschutzkonzept Landwirtschaft der 
niedersächsischen Regierungskommission Klimaschutz. Er 
ist auch ein Leitfaden für die Entwicklung von Agrarklima-
schutzkonzepten in anderen Bundesländern.

Im August 2012 wurde zusammen mit Vertretern der 
landwirtschaftlichen Landesforschungsanstalten das länder-
übergreifende Arbeitsforum „Treibhausgasbilanzierung und 
Klimaschutz in der Landwirtschaft“ gegründet. Ziel dieses Fo-
rums ist der länderübergreifende Informationsaustausch zum 
Thema Emissionen aus der Landwirtschaft und Agrarklima-
schutz sowie die Abstimmung von gemeinsamen Aktivitäten 
und Empfehlungen. Das Institut für Agrarrelevante Klimafor-
schung wird die jährlichen Treffen fachlich unterstützen.         z

Haubenanlage zur automatisierten Erfassung der N2O- und 
CH4-Flussraten an der Schnittstelle Boden-Atmosphäre

(© Thünen-Institut für Agrarrelevante Klimaforschung)
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Forschen für den Ökolandbau von morgen: 
tiergerecht, umweltfreundlich und effizient.

Allgemeines
Die Forschung des Instituts für Ökologischen Landbau ist 
systemorientiert und interdisziplinär organisiert. Dabei 
stehen Systeme der Tierhaltung im Mittelpunkt, die sowohl 
auf der Versuchsstation als auch auf Praxisbetrieben bewer-
tet und entwickelt werden.

Der Versuchsbetrieb in Wulmenau hatte ein gutes Jahr: 
Die Witterung stimmte und die Ernte fiel gut aus. Ebenso wur-
den sehr gute Ergebnisse in allen Bereichen der Tierhaltung 
erreicht. Auch baulich ist einiges hergerichtet worden: Der 
Sozialtrakt im Milchviehstall wurde saniert, Wände im Ziegen-
stall ersetzt und ein Maststall für 40 Schweine hergerichtet. 
Der neue Jungviehstall konnte in Betrieb genommen wer-
den. Ein großer Erfolg war wieder einmal die Ausbildung auf 
dem Versuchsbetrieb: Zwei Auszubildende erreichten den 1. 
und 2. Platz von allen Absolventen in Schleswig-Holstein.

Auch in Trenthorst sind endlich die Baumaßnahmen vor-
angekommen. Der Umbau im Karree zum Probenaufberei-
tungshaus und Labor war auf Grund der gegenwärtigen Ar-
beitsbedingungen dringend erforderlich. Voraussichtlich 
findet im Frühjahr 2013 der Umzug statt.

Auch 2012 besuchten wiederum mehrere tausend Men-
schen das Institut. Im Mai gab es das traditionelle Himmel-
fahrtsfest, das wegen der Baumaßnahme in Trenthorst erst-
malig auf dem Gutsgelände in Wulmenau durchgeführt 
wurde. Rund 7.000 Gäste informierten sich über Versuchsbe-
trieb und Forschung. Darunter waren auch mehrere hoch-
rangige Politiker. Insgesamt wurden sechs verschiedene 
Konferenzen und Messeauftritte für Praktiker und Wissen-
schaftler außerhalb des Standortes organisiert. Ein Höhe-
punkt war eine große internationale Konferenz zur Ökologi-
schen Tierhaltung, die im September in Hamburg und in 
Trenthorst stattfand. Teilnehmer aus 41 Ländern diskutierten 
über die zukünftigen Entwicklungsziele der Ökologischen 
Tierhaltung. Weiterhin gab es eine Reihe von wissenschaft-
lichen Veranstaltungen zu Pflanzenbau, Tierhaltung, Um-
weltschutz etc.. Der Förderverein hat sich aktiv daran betei-
ligt und gezeigt, wie herzlich, spannend und engagiert eine 
qualifizierte Forschungsarbeit sein kann. Gerade der Förder-

Institut für Ökologischen Landbau 
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verein kümmert sich um die Kommunikation zu Nicht-Wis-
senschaftlerinnen und Nicht-Wissenschaftlern; seine monat- 
lichen Veranstaltungen sind praktisch immer ausgebucht. 

Ökologischer Pflanzenbau
Betriebseigenes Futter in hoher Qualität und Quantität steht 
im Mittelpunkt der Forschung. Im Fokus stehen dabei Körner-
leguminosen und die Bewertung verschiedener Fruchtfolge-
Vergleiche (v. a. viehlos und viehhaltend) in Ertrag, Boden-
fruchtbarkeit, Nährstoffflüssen (Nitrate, Phosphor) und 
Qualität. Hierfür werden verschiedene Anbaumethoden (v. a. 
Mischfruchtsysteme) und Techniken (Maschinen) verglichen. 
Das Projekt FARM, ein Modell für Stoffflüsse mit der Software 
umberto®, wurde aufgebaut. Es ergänzt die Forschung zur Kli-
mawirkung von ökologischen und konventionellen Milch-
viehbetrieben. Im Labor wurde mit einem Projekt zur Ent-
wicklung von NIR-Kalibrationen für die Bestimmung von 
Aminosäuren und Vitaminen in Biofuttermitteln begonnen. 
Mit den Ergebnissen soll die Datenbank zu Analysewerten 
von Biofuttermitteln erweitert werden. Die Analyse der  
Wirkung des Ökolandbaus auf die Biodiversität wurde am  
Beispiel der Segetalflora und Feldhasen weiter fortgeführt.

Ökologische Milchproduktion
Ein Schwerpunkt der Forschung in Trenthorst liegt im System 
der Ökologischen Milchproduktion. Dafür stehen 100 Milch-
kühe, 60 Milchziegen sowie deren Futterflächen zur Verfü-
gung. Umwelt- und Tierschutz bei guter Leistung und arbeits-
effiziente Produktion sind zentrales Ziel der Forschung. Die 
muttergebundene Aufzucht der Jungtiere, die Eutergesund-
heit, ausgewogene Fütterung mit betriebseigenem Futter 
standen im Mittelpunkt der Forschung. In der Milchviehherde 
wurden die Untersuchungen zu den langfristigen Auswirkun-
gen der muttergebundenen Aufzucht weitergeführt. Dazu 
wurden Färsen, die als Kälber entweder von der Mutter oder 
am Tränkautomaten mit Milch versorgt wurden, bei ihrer Ein-
gliederung in die Milchviehherde beobachtet.

Die Zusammenhänge zwischen dem Keimgehalt der Ein-
streu und der Besiedelung des Euters mit Mastitiserregern 
wurden auf 30 Milchviehbetrieben untersucht. 

Ein großer Teil der Forschung findet auch auf Praxisbe-
trieben statt. So beschäftigt sich ein Projekt mit Stable 
Schools als innovativem Beratungskonzept in der Milchvieh-
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Tiere, Ackerbau und Grünland gehören im Ökolandbau zusammen. Interdisziplinäres Forschen im System des Ökolandbaus hat das Ziel verbesserter Wechsel-
wirkungen für mehr Umwelt- und Tierschutz als auch einer wirtschaftlichen Produktion von Milch, Fleisch und Ackerfrüchten.  
(©  G.erold Rahmann, Thünen-Institut für Ökologischen Landbau)

haltung und ein neues Forschungsvorhaben mit den Mög-
lichkeiten, über tierbezogene Indikatoren eine Bewertung 
des Tierwohls bei Milchvieh im Kontext des ökologischen 
Landbaus sowie von agrarpolitischen Fördermaßnahmen 
umzusetzen. In der Ziegenhaltung wurde das Projekt „feed 
less food“ weitergeführt. Zwei Fütterungsgruppen erhielten 
unterschiedliche Kraftfuttermengen und wurden hinsicht-
lich ihrer Konstitution, Milchleistung und Milchinhaltsstoffe 
bewertet. Erstmals wurde in diesem Jahr auch der getrennt 
nach Fütterungsgruppen hergestellte Ziegenkäse beprobt. 
Im Labor wurden Keimzahl, Inhaltsstoffe und verschiedene 
Qualitätsparameter bestimmt. Ein weiteres Projekt beschäf-
tigte sich mit der Eutergesundheitsüberwachung bei Milch-
ziegen. Dabei wurden verschiedene Enzyme und Milchin-
haltsstoffe hinsichtlich ihrer Eignung zur Erkennung von 
Eutergesundheitsstörungen geprüft. 

Ökologische Fleischproduktion
Die Schweine stehen im Mittelpunkt des Forschungsberei-
ches „Fleischproduktion“. Die Ferkelaufzucht im Gruppen-
säugen, die 100%ige Biofütterung von Ferkeln und das  
Projekt zur Schlachtkörper- und Fleischqualität von schwe-
ren Mastschweinen wurden fortgeführt; ein neues Projekt 
zur „Ebermast“ und ein Projekt über „Lahmheiten bei Sau-
en“ begannen. Neben der Forschung mit Schweinen wurde 
ein Projekt zur „Lämmeraufzucht aus melkenden Betrieben“ 
im zweiten Jahr durchgeführt. Dabei stehen vor allem  
Gewichtszunahmen, Schlachtkörper- und Fleischqualität 
bei unterschiedlichen Genetiken und Fütterungsstrategien 
im Fokus. Ein Kurzprojekt befasste sich mit der extensiven 
Rindfleischproduktion in der Savanne des südlichen  
Afrikas. Leider konnte das Anschlussprojekt nicht akquiriert 
werden.           z
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Eine zukunftsorientierte stoffliche Verwertung 
des Rohstoffes Holz und anderer Lignocellulo-
sen erfordert eine stetige technologische, 
ökologische und ökonomische Optimierung 
im Hinblick auf den jeweils vorliegenden 
Anwendungsfall. In diesem Rahmen forschen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Instituts für Holztechnologie und Holzbiologie 
in drei Aufgabenfeldern, in deren Bearbeitung 
das Zentrum Holzwirtschaft der Universität 
Hamburg eng eingebunden ist.

Holzqualität und Holzartenbestimmung
Im Umfeld einer zunehmenden Globalisierung des Holz-
marktes wurden für wenig bekannte Holzarten („lesser 
known species“), für Hölzer aus Plantagenanbau sowie für 
weiterentwickelte und neue Holzprodukte umfassende  
materialanalytische Untersuchungen durchgeführt. Das  
Thünen-Institut für Holztechnologie und Holzbiologie (HTB)
leistete einen wichtigen Beitrag zur Erstellung von Qualitäts-
standards und zur Beurteilung der Produktsicherheit. Hier-
durch wird eine kontinuierlich fortgeführte wissenschaft- 
liche Basis geschaffen für Qualitätsstandards von Holz und 
Holzprodukten, die sowohl dem Verbraucher als auch dem 
Verarbeiter zur Verfügung stehen. Die Spezifikation der  
Eigenschaften von Hölzern und Holzprodukten fördert den 
ressourceneffizienten Einsatz von Holz.

Das HTB beteiligte sich federführend am Aufbau des 
„Kompetenzzentrums Holzherkünfte“, in dem vier Thünen-
Institute engagiert sind, und an der Vorbereitung der Auf-
taktveranstaltung im Frühjahr 2013. Vor dem Hintergrund 
des Inkrafttretens der Holzhandelsverordnung im März 2013 
war und ist es vorrangiges Ziel für das Institut, das Kompe-
tenzzentrum Holzherkünfte am Thünen-Institut als zentrale 
Anlaufstelle in Deutschland für den Art- und Herkunftsnach-
weis von Holz und Holzprodukten zu etablieren sowie seine 
bereits jetzt schon international führende Rolle in der Weiter-
entwicklung der Methoden zum Holzarten- und Herkunfts-
nachweis zu festigen. Diese Arbeiten erfolgten in enger 

Institut für Holztechnologie und 
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Abstimmung vor allem mit dem Thünen-Institut für Forstge-
netik. Vorhandene Datenbanken wurden erweitert und an 
die sich sehr dynamisch entwickelnde Palette an neu in den 
Markt eingeführten Handelshölzern angepasst. Behörden, 
Verbraucher, Holzhandel und Verbände wurden in allen Fra-
gen der Erkennung der Holzart an Rund- und Schnittholz  
sowie an verschiedensten verarbeiteten Holzprodukten be-
raten und durch Gutachten unterstützt. 

Faser- und Holzwerkstoffe, Chemierohstoffe
Vor dem Hintergrund einer stark steigenden Konkurrenz um 
den Rohstoff Holz für die stoffliche sowie energetische Ver-
wertung kommt der Verbesserung der Rohstoffeffizienz eine 
entscheidende Rolle zu. Hierdurch wird nicht nur der in deut-
schen Wäldern erzeugte Rohstoff ressourcenschonend einge-
setzt, sondern es wird gleichzeitig auch ein wichtiger Beitrag 
zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Holzin-
dustrie erbracht. Im Bereich der Zellstoffherstellung konnte 
durch die Entwicklung von Hochausbeute-Verfahren aufge-
zeigt werden, wie in Zukunft der Einsatz von Rohstoff dras-
tisch reduziert werden kann. Einen um bis zu 50 % reduzier-
ten Materialeinsatz erzielte ein im Institut entwickeltes 
Verfahren zur kontinuierlichen Herstellung eines mehrlagi-
gen Holzverbundwerkstoffes. Hier wurde durch den Einsatz 
von alternativen Schaumsystemen bei gleichzeitiger Verbes-
serung der Eigenschaften ein deutlicher Fortschritt in Rich-
tung eines ökonomischen Einsatzes des Werkstoffes erzielt. 
Konzepte für eine Ausweitung des Recyclings und der Kaska-
dennutzung von Holz wurden weiterentwickelt. 

Eine besondere Bedeutung kommt in diesem Zusam-
menhang der integralen stofflichen Nutzung von Holz und 
anderen Lignocellulosen durch das Konzept der Bioraffinerie 
zu. Im Projekt Lignocellulose-Bioraffinerie wurde der Ethanol-
Wasseraufschluss zusammen mit der Universität Hamburg 
und zahlreichen deutschen Forschungs- und Industriepart-
nern als Vorbehandlungsmethode bis in den Pilotmaßstab 
überführt. Die im Fraunhofer-Zentrum für Chemisch-Biotech-
nologische Prozesse/CBP errichtete Pilotanlage soll nun zur 
Weiterentwicklung der Technologie bis in den industriellen 
Maßstab genutzt werden. Im Rahmen des Forschungsvorha-
bens wurden mit den gewonnenen Ligninen feuchtebestän-
dige Klebstoffe entwickelt und biogene Polyurethanvor- 
stufen auf umweltfreundlichem Weg hergestellt.
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In dem Projekt Lignocellulose-Bioraffinerie II wurden 
die Grundlagen für den Ethanol-Wasser Aufschluss 
von Buchenholz erarbeitet. Entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette wurden Methoden zur  
Gewinnung von Plattformchemikalien und Wege zur 

stofflichen Ligninnutzung entwickelt. 
(© Thünen-Institut für Holztechnologie und Holzbiologie)

Holz und Umwelt
Nach den Beschlüssen der Vertragsstaaten der Klimarahmen-
konvention (UNFCCC) wird die stoffliche Holznutzung ab 
dem Jahr 2013 unter dem Kyoto-Protokoll berücksichtigt und 
in die Treibhausgasberichterstattung aufgenommen. Unter 
der Koordination des Instituts für Holzforschung wurde im 
Weltklimarat (IPCC) damit begonnen, die Leitlinien mit den 
fachwissenschaftlichen Berechnungsgrundlagen für die Er-
mittlung der klimarelevanten Emissionen des Holzsektors zu 
erstellen. Auch Ökobilanzen liefern hierfür wichtige Informa-
tionen, die in Zusammenarbeit mit den Verbänden der deut-
schen Holzindustrie in Umweltproduktdeklarationen veröf-
fentlicht wurden. Zugleich sind sie ein Bestandteil für die 
Redaktionsarbeit des Instituts für das ökologische Baustoff-
informationssystem (WECOBIS) des Bundesinstituts für Bau, 
Stadt- und Raumplanung (BBSR). In diese Redaktionsarbeit 
fließen auch die Arbeitsergebnisse des Instituts zum Thema 
Emissionen aus Holz und Holzwerkstoffen ein. Sie werden 
derzeit so aufgearbeitet, dass sie als Entscheidungshilfe für 
das nachhaltige Bauen genutzt werden können. Darüber hin-
aus wurden am Institut im Rahmen einer internationalen  
Kooperation an Modellstoffen geeignete Substanzen identifi-
ziert, die in der Lage sind, die Emissionen von Holzwerkstoffen 
zu reduzieren.

Ein sehr effektiver Weg, eine Reduktion von Treibhausgas-
emissionen in der Holzwirtschaft zu erreichen, besteht in der 
Reduzierung des Energieverbrauchs. Im Rahmen eines EU-
Projektes wurde damit begonnen, am Beispiel der Sägein-
dustrie aufzuzeigen, wie und in welchem Umfang Energie 
durch die Einführung von Energiemanagementsystemen 
eingespart werden kann. Da in der Sägeindustrie ein sehr ho-
her Anteil der benötigten thermischen und ein Teil der benö-
tigten elektrischen Energie aus Rinde und Reststoffen er-
zeugt wird, setzt eine solche Energieeinsparung ein 
erhebliches Rohstoffpotenzial frei, welches anderweitig Ver-
wendung finden kann. Hierdurch können zusätzliche Substi-
tutionseffekte erzielt werden. 

Die Überarbeitung der wichtigen Nationalen Normenrei-
he DIN 68800 „Holzschutz“ wurde nach intensiven, sich über 
mehrere Jahre hinziehenden Beratungen innerhalb der Nor-
menausschüsse unter Einbindung des Verbraucherrates mit 
der Veröffentlichung des Normentextes abgeschlossen. In 
Ergänzung des eigentlichen Normentextes wirkte das Insti-
tut maßgeblich an der Erstellung eines umfangreichen Pra-
xiskommentars mit („Praxiskommentar zu DIN 68800 Teile 1 
bis 4“), dessen Veröffentlichung für das erste Quartal 2013 
vorgesehen ist.    z
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Im Jahr 2012 wurden am Institut für Ökonomie 
der Forst- und Holzwirtschaft überwiegend 
bereits angelaufene Projekte weiterbearbeitet. 
Als neuer Schwerpunkt kam die Quantifizie-
rung und Bewertung der Klimaschutzoptionen 
im Sektor Forst und Holz hinzu. Die Arbeit er- 
folgt in enger Abstimmung mit dem Institut für 
Holztechnologie und Holzbiologie und dem 
Institut für Waldökologie und Waldinventuren. 
Ziel ist eine Kosten-Mengen-Kurve, die die ver- 
schiedenen Optionen der Kohlenstoffspeiche-
rung und Substitution nach Mengen und 
Kosten reiht. Darüber hinaus sind drei für das 
Institut wesentliche Infrastrukturprojekte be- 
gonnen und vorangetrieben worden: die Er- 
weiterung des Betriebssimulationsmodells um 
ein klimasensitives Waldwachstumsmodell, die 
Entwicklung einer umfassenden Holzmarktda-
tenbank sowie die Einarbeitung in ein globales 
Holzmarktmodell (GFPM) zur differenzierteren 
Beantwortung von Anfragen an das Institut für 
Ökonomie der Forst- und Holzwirtschaft.

Gesellschaftliche Bewertung
Die Bewertung der Güter des Waldes sowie der auf Holz ba-
sierenden Wertschöpfungsketten mittels unterschiedlicher 
Bewertungsansätze ist seit Jahren ein Arbeitsschwerpunkt 
des Instituts. Als erste Forschungseinrichtung in Deutsch-
land hat das OEF Ende der 90iger Jahre bereits eine erste 
Ökobilanz der forstlichen Produktion in Deutschland vorge-
legt. 2012 konnte eine auf aktuelleren Daten basierende 
Ökobilanz der forstlichen Produktion nahezu fertiggestellt 
werden. Neu an diesem Vorhaben sind der Einsatz eines mo-
dernen Waldwachstumssimulators, die Berücksichtigung zu-
sätzlicher Rohholzsortimente, eine intertemporale Preis- 

allokation sowie die vergleichende Betrachtung der 
forstlichen Produktion im Zeitablauf und im Querschnitt. Da-
mit steht eine aktuelle und fundierte Grundlage zur Verfü-
gung, um die ökobilanziellen Umweltwirkungen von Pro-
dukten auf Holzbasis von der Urproduktion an umfassend 
und sachgerecht zu bestimmen.

Eine ebenfalls im letzten Jahr begonnene Untersuchung 
zum aktuellen und potentiellen Erholungswert der Wälder in 
Deutschland konnte 2012 abgeschlossen werden. Es zeigte 
sich, dass der Erholungswert für den derzeitigen Status Quo 
der Wälder im Durchschnitt der Gesamtbevölkerung knapp 
27 Euro pro Person und Jahr beträgt; dies ist weniger als in ver-
gleichbaren Studien vom Anfang der 1990er Jahre. Erstmalig 
wurden auch Verbesserungswünsche der Bevölkerung sowie 
die Zahlungsbereitschaft hierfür hinterfragt. Obwohl etwa 
achtzig Prozent der Bevölkerung diverse Verbesserungswün-
sche nannten, würde deren Umsetzung den Erholungswert 
der Wälder aber kaum steigern; die entsprechenden zusätzli-
chen Zahlungsbereitschaften betrugen lediglich zwischen 
etwa einem und unter sechs Euro pro Person und Jahr.

Politikmaßnahmen
Die FFH-Richtlinie ist ein zentrales naturschutzpolitisches In-
strument der EU zum Erhalt der biologischen Vielfalt und be-
findet sich in Deutschland in einem laufenden Umsetzungs-
prozess. In einem Verbundprojekt mit der Firma BBW 
Freiburg, der FVA Freiburg, den Universitäten Göttingen und 
Hamburg sowie dem ILN Bühl wurden erstmals die naturalen 
und wirtschaftlichen Auswirkungen für die Forst- und Holz-
wirtschaft ermittelt. Es zeigte sich, dass, bei allen Unterschie-
den zwischen den 21 Fallbeispielbetrieben, die betroffenen 
Forstbetriebe überwiegend erheblich betroffen waren, was 
nach eigentumsrechtlicher Bewertung auf eine Ausgleich-
pflicht hindeutet. Die Ergebnisse liefern Erkenntnisse zur 
kosteneffizienteren Umsetzung der FFH-Richtlinie, zur Aus-
gestaltung von Kompensationsinstrumenten für Forstbetrie-
be, zu den Opportunitätskosten für die holzbasierte Wert-
schöpfung und zur Erhöhung der Rechtssicherheit. Die 
Ergebnisse wurden im Rahmen einer bundesweiten Ab-
schlussveranstaltung des BMELV präsentiert.

Für die internationale Waldpolitik ist die Entwicklung von 
Anreizen zur Verringerung der Entwaldung eines der vor-
dringlichsten Anliegen (REDD = Reduction of emissions from 
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deforestation and forest degradation in developing coun-
tries). Für ein entsprechendes Anreizsystem muss aber eine 
Referenz bereitstehen, welche den Verlauf der Entwaldung in 
den jeweiligen Ländern ohne solche Anreize beschreibt. Eine 
derartige Referenz ließe sich leicht mit Hilfe der Hypothese 
konstruieren, dass Entwaldungsprozesse zeitversetzt welt-
weit ähnlichen Mustern gefolgt sind und noch folgen – wäre 
diese Hypothese denn hinreichend belegt und auch quanti-
fiziert. Genau dies ist einer Arbeitsgruppe im OEF im vergan-
genen Jahr gelungen: Sie hat gezeigt, dass es eine weltweit 
einheitliche Entwaldungskurve gibt. Um diese Kurve zu be-
stimmen, wurden signifikante Erklärungsvariablen identifi-
ziert und die Kurve mit aktuellen nationalen Daten aus 140 
Ländern parametrisiert. Damit ist ein wesentlicher Baustein 
verfügbar, um REDD in der internationalen Klimapolitik ope-
rationalisierbar zu machen.

Holzmärkte
Die Nutzung des Rohstoffs Holz, seine Verfügbarkeit wie 
auch seine Herkunft standen bei vielen Arbeiten der Holz-
marktforschung im Jahr 2012 im Fokus. Eine Studie zum Han-
del mit Holz aus illegalem Einschlag analysierte die Einfuhren 
von Holzprodukten aus illegal eingeschlagenem Holz in die 
EU sowie deren Verbrauch. Mit der am OEF entwickelten  
Methode konnte auch der Handel über Drittstaaten abgebil-
det werden. Er umfasst etwa die Hälfte der jeweiligen Einfuh-
ren. Mit diesen Berechnungen stehen für die Länder der EU 
differenzierte Ergebnisse für unterschiedliche Schätzwerte 
zum illegalen Einschlag von Holz zur Verfügung. 
Vom Zentrum Holzwirtschaft der Universität Hamburg wur-
den federführend umfangreiche empirische Studien durch-
geführt, um die Datengrundlage zur Beschreibung des Auf-
kommens von Holzrohstoffen und deren Verwendung in den 
einzelnen Sektoren in einer Holzrohstoffbilanz abbilden zu 
können. Das OEF leistete dabei Unterstützung. In der Ge-
samtbilanz für 2010 zeigt sich, dass erstmals die energeti-
sche Verwendung aller Holzrohstoffe größer ist als deren 
stoffliche Nutzung. 

Cluster Forst und Holz
Im Zuge der Green Economy und der Energiewende gewin-
nen biogene Rohstoffe als Grundlage wirtschaftlichen Han-
delns zunehmend an Bedeutung. Angesichts dieser Entwick-

lungen wurde am Thünen-Institut die volkswirtschaftliche 
Bedeutung der biobasierten Wirtschaft in Deutschland ana-
lysiert. Hierbei wurde deutlich, dass biogene Rohstoffe be-
reits heute die Grundlage für beträchtliche volkswirtschaftli-
che Aktivitäten sind. Als Teil der biobasierten Wirtschaft 
kommt der holzbasierten Wertschöpfung (Cluster Forst und 
Holz) mit etwa einem Drittel der Bruttowertschöpfung und 
einem Viertel der Beschäftigung ein hoher Stellenwert zu. In 
Ergänzung dazu wurden Wertschöpfungskettenanalysen zu 
unterschiedlichen Nutzungspfaden von Holzrohstoffen 
durchgeführt. Es konnte aufgezeigt werden, dass mit der 
energetischen Nutzung eine Bruttowertschöpfung erzielt 
wird, die mit der stofflichen Holznutzung bis zur Halb- 
warenebene vergleichbar ist.

Weiterhin wurden angesichts einer sich abzeichnenden 
Veränderung des inländischen Rohholzangebots die Auswir-
kungen einer zunehmend auf Importe gestützten Nadelroh-
holzversorgung der stofflichen Verwender auf die Wettbe-
werbsfähigkeit untersucht. Es konnte herausgearbeitet 
werden, dass v. a. die Branchen der ersten Verarbeitungsstufe 
mit prozentual deutlich höheren Kosten belastet werden. Ihre 
Gewinne wären in jedem Fall zu niedrig, diese zu tragen.         z

(© Katja Seifert,  
Thünen-Institut)



25  Kurzbilanzen der Institute     Jahresbericht 2012   

Auch im Jahre 2012 waren nachhaltige 
Waldbewirtschaftung, Sicherung der bio-
logischen Vielfalt und Entwicklungen von 
Klimaschutzstrategien zentrale Themen der 
Umwelt- und Forstpolitik. Diese Themen hat 
das Institut durch Projekte, Forschungsauf-
träge und die Teilnahme an politischen 
Verhandlungen bearbeitet.

Internationale Waldentwicklung und Waldpolitik
Großflächige Waldvernichtung – insbesondere tropischer 
Wälder – trägt erheblich zum Klimawandel bei. Mit dem 
REDD+ Mechanismus (Reducing Emissions from Deforesta-
tion and Forest Degradation) sollen vor Ort gezielt finanzielle 
Anreize geschaffen werden, um die Entwaldung und Wald-
schädigung zu verringern und gleichzeitig den Schutz von 
Biodiversität und die nachhaltige Waldbewirtschaftung zu 
fördern. Bei den Detailverhandlungen zu REDD+ als Teil eines 
künftigen Klimapakets unterstützt WFW das Bundesministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) direkt und erarbeitet begleitend methodische 
Grundlagen für die gezielte Umsetzung von REDD+. Zudem 
entwickelt WFW ein adaptives Monitoringsystem für die Er-
fassung von Walddegradierung und ein Entscheidungshilfe-
system für REDD+, um die Schnittstelle zwischen den Ergeb-
nissen seines Pilotprojektes in Madagaskar und zukünftigen 
Anreizsystemen für REDD+ herzustellen. In einem vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung geförderten Pro-
jekt mit deutschen und madagassischen Partnern prüft WFW 
Möglichkeiten zur Einbindung von REDD+ oder anderen Me-
chanismen (Payments for Environmental Services) zur nach-
haltigen Waldentwicklung in einem Landmanagementpro-
gramm. WFW begleitet außerdem die zwischenstaatlichen 
forstpolitischen Verhandlungen des BMELV über eine Wald-
konvention für Europa im Rahmen von FOREST EUROPE  
(Intergovernmental Negotiating Committee for a Legally  
Binding Agreement on Forests in Europe) sowie die interna-
tionalen Verhandlungen des United Nations Forum on  
Forests über eine globale Waldkonvention. WFW hat bei der  
Revision der Beschaffungsregelung für Holzprodukte der 
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Bundesregierung mitgewirkt sowie in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesamt für Naturschutz den Entwicklungsstand in-
ternational führender Zertifizierungssysteme analysiert und 
bewertet. Wissenschaftlich begleitete WFW den Prozess der 
EU zu Rechtsdurchsetzung, Politikgestaltung und Handel im 
Forstsektor (FLEGT) sowie die Europäische Holzhandelsver-
ordnung (EUTR) gegen den Handel von illegalem Holz. Die 
EUTR ist auf nationaler Ebene weitgehend umgesetzt und 
das Holzhandels-Sicherungs-Gesetz verabschiedet.

Nachhaltige Waldbewirtschaftung
Der Forschungsbereich „Nachhaltige Waldbewirtschaftung“ 
weitete 2012 seine Aktivitäten im Na turwaldprojekt, das 
auch Fokusthema ist, aus. Das mit BMELV-Sondermitteln  
finanzierte Vorhaben hat das Ziel, in verschiedenen tropi-
schen Ländern mit unterschiedlichen Rahmenbedingungen 
An sätze für eine Verbesserung der ökonomischen Nachhal-
tigkeit in der Naturwaldbewirtschaftung zu identifizieren. In 
Nepal wurden die Untersuchungen zur Bedeutung des Ein-
kommens aus kommuna ler Waldbewirtschaftung ausgewei-
tet. In Surinam, wo staatlich kontrollierte Konzessionsbe-
wirtschaf tung des Feuchtwaldes Untersuchungsgegenstand 
ist, konnten wir nachweisen, dass die zunächst erwarteten 
höheren Kosten für ein umweltverträgliches Bringungsver-
fahren in der Holzernte im Ver gleich zu ungeplanter konven-
tioneller Holzernte durch eine höhere Effizienz hinsichtlich 
des Einsat zes von Mensch und Maschinen sowie Holzaus-
beute mehr als kompensiert werden. Bei der Analyse der 
Weiterverarbeitungskette von Holz stellten wir fest, dass nur 
etwa 20 % des im Wald gewonnenen Holzes zu Sägeholz ver-
arbeitet werden. Der Rest verbleibt im Wald, geht beim Trans-
port verloren oder fällt im Sägewerk als Abfall an. Hier erge-
ben sich große Potenziale zur Stei gerung der Effizienz, die 
den Nutzungsdruck auf verbliebene Naturwälder mindern 
und gleichzeitig zu einer Gewinnsteigerung bei der Holzver-
arbeitung führen können. Beides leistet einen Beitrag zum 
Erhalt des Tropenwaldes. Im Rahmen der vom BMELV initiier-
ten Partnerschaftsinitiative zwischen Deutschland und Russ-
land auf dem Gebiet der Forstwirtschaft war WFW in der 
deutschen Delegation vertreten. Im westsibirischen Tomsk 
wurden Vereinbarungen zur vertieften Zusammenarbeit bei 
den Themen Zertifizierung von Wald und Waldprodukten, 
Forstpflanzenzüchtung, Klimaschutz und Wald begründung, 
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Waldmonitoringteam des ICP Forests auf  
einem Kiefernstandort in Spanien 

(© Martin Lorenz, Thünen-Institut für  Weltforstwirtschaft)

Waldbrandprävention, Waldnutzung mit Blick auf energeti-
sche Holzverwendung und Austausch von Nachwuchswis-
senschaftlern getroffen, aus denen sich auch für das Thünen-
Institut neue Aufgaben ergeben werden.
 
Forstliches Monitoring – international
Bei der nationalen, europäischen und internationalen Be-
richterstattung und der Präsentation des Zustandes des Wal-
des in Deutschland unterstützte WFW das BMELV wissen-
schaftlich. Für die 6. Ministerkonferenz zum Schutz der  
Wälder in Europa erstellte das Institut den nationalen Bericht 
an FOREST EUROPE. Ergänzend wurde die Fragmentierung 
von Wäldern und Zerschneidung der Lebensräume von 
Waldtierarten untersucht. Mit den Ergebnissen lassen sich 
erstens Aussagen über den Fragmentierungsgrad der unter-
suchten Waldgebiete treffen, zweitens das mögliche Vor-
kommen von Arten in anderen, strukturell ähnlichen Wald-
gebieten vorhersagen und drittens verschiedene Struktur- 
indizes mit ausgewählten Waldtierarten verbinden. 

Deutschland ist Vertragspartei der Klimarahmenkonven-
tion und des Kyoto-Protokolls. Daraus ergeben sich Berichts-
pflichten, bei denen auch Schätzfehler für veränderte Treib-
hausgasemissionen durch Landnutzungsänderungen und 
forstwirtschaftliche Maßnahmen anzugeben sind. Für die 
Quantifizierung dieser Fehler entwickelte das Institut eine 
Methode, die aus heterogenen Daten eine widerspruchsfreie 

Landnutzungsentwicklung ableitet. Ergänzend zu bestehen-
den Inventurmethoden für Wälder, Flurgehölze und Stadt-
bäume testeten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des  
Instituts einen terrestrischen Laserscanner für den prakti-
schen Einsatz als weiteren Beitrag zur Verbesserung in der 
Klimaberichterstattung. Des Weiteren untersucht das Institut 
die Auswirkungen unterschied-licher Nutzungs- und Durch-
forstungsintensitäten auf die tropischen Naturwälder Surina-
mes. Hierzu führte WFW eine Inventur auf multifaktoriell an-
gelegten Langzeituntersuchungsflächen durch. Die Ergeb- 
nisse sollen Informationen über genauere Hiebssätze und 
Nutzungsintervalle für eine verbesserte nachhaltige Wald-
wirtschaft in den Tropen bereitstellen.

Im Rahmen der Genfer Luftreinhaltekonvention unter der 
Wirtschaftskommision der Vereinten Nationen für Europa 
(UNECE) leitet Deutschland ein europaweites forstliches Mo-
nitoringprogramm (ICP Forests) mit 42 Teilnehmerstaaten. 
Das Institut stellt den Vorsitz und das Koordinierungszentrum 
dieses Programms. Mit seinem Datenbanksystem stellt es der 
internationalen Umweltpolitik wissenschaftliche Informatio-
nen über Zusammenhänge zwischen Wäldern, Klimawandel,
Kohlenstoffkreislauf, Luftverunreinigungen und Biodiversität 
zur Verfügung. Modellrechnungen lassen darauf schließen, 
dass unter dem erwarteten Klimawandel die Rate der Kohlen-
stoffspeicherung pro Zeiteinheit auf der überwiegenden 
Mehrzahl der untersuchten Waldstandorte zunehmen wird. z
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Die hohe Nachfrage nach Rohholz und der 
gleichzeitige Anspruch an den Schutz von 
Wäldern verlangen Konzepte und Lösungen 
für eine hohe Effizienz der nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung und des Naturschutzes. 
Dabei muss der laufende Klima- und Stand-
ortswandel berücksichtigt werden. In vier 
Arbeitsgebieten stellt sich das Institut dieser 
Aufgabe.

Waldökologie
Die Anpassung von Wäldern und Kurzumtriebsplantagen 
(KUP) an trockenere Wuchsbedingungen sind wichtige For-
schungsschwerpunkte. Untersuchungen in Sachsen zeigten, 
dass die heimischen Fichten dort schneller wachsen und 
besser an klimatische Herausforderungen angepasst sind als 
osteuropäische Herkünfte (Förderung Sachsenforst: Projekt 
Anpassung Fichte). Die Bewirtschaftung von Mischwäldern 
kann durch gezieltes Einbringen von Buchengruppen in Kie-
fern- und Mischbestände optimiert werden, wobei positive 
Effekte sowohl auf das Wachstum der Bäume als auch auf die 
Grundwasserneubildung erreicht werden (BMBF/KlimZug: 
INKA-BB). In trockenen Regionen ist es durch die Bewässe-
rung mit biologisch geklärtem Abwasser möglich, die Bio-
masseproduktion in Kurzumtriebsplantagen (KUP) in den 
ersten Jahren nach der Begründung zu verdoppeln (BMBF/
NLN: BEST). Ein neues Forschungsprojekt widmet sich dem 
Einsatz erneuerbarer Energien (Wind, Sonne, Saftfluss im 
Baum) zur ganzjährigen autarken Energieversorgung von 
Messgeräten im Wald (BMWi/AiF: ATEM). Die angestrebten 
Entwicklungen sind eine Grundlage für den weiteren Einsatz 
des Waldbrandfrühwarnsystems (BMWi/AiF: INPRIWA).

Wald- und Naturschutz
Eine übergreifende Initiative von Thünen-Instituten (BD, 
WOI, WFW, LR) konnte ein bestehendes Defizit an belast- 
baren empirischen Daten zur Biodiversität in Wäldern deut-
lich machen, aber auch Wege aufzeigen, wie aus bestehen-
den Erhebungen des Forstlichen Monitorings derartige 

Defizite behoben werden könnten (BMELV/ForUm). In Vorbe-
reitung sind Untersuchungen zur Effizienz naturschutzfach-
lich begründeter Waldbewirtschaftungseinschränkungen, 
deren Wirkungen aus ökologischer und ökonomischer Sicht 
vergleichend bewertet werden sollen. Untersuchungen in 
Kurzumtriebsplantagen (KUP) konnten eine positive Wir-
kung von KUP auf die Pflanzenartenvielfalt auf der Land-
schaftsebene nachweisen (s. Abbildung; BMELV-FNR/ERA-Net 
Bioenergy: RATING-SRC). Die wissenschaftliche Bearbeiterin 
im Projekt wurde für ihre herausragenden Publikationen mit 
dem Thünen-Forschungspreis 2012 ausgezeichnet und an 
der Universität Göttingen promoviert. 

Wildtierökologie 
Derzeit existieren zahlreiche Verfahren, um den Einfluss des 
wiederkäuenden Schalenwildes auf die Vegetation zu erfas-
sen und zu bewerten. Dabei bleiben die natürlichen Ansprü-
che des Wildes an die Ausstattung der verfügbaren Lebens-
räume meist unberücksichtigt. Daher erfolgt eine Beob- 
achtung der Wanderungsbewegung von über 80 Stück 
Rotwild in unterschiedlichen Regionen zusammen mit einer 
umfassenden Bewertung der Wildlebensräume. Hieraus las-
sen sich Aussagen über tragbare Wildbestände ableiten so-
wie modellhaft mehr oder weniger stark frequentierte Berei-
che erkennen. Auf der Ostsee-Halbinsel Darß hat sich dabei 
gezeigt, dass vorrangig nur sechs der siebzig vorhandenen 
Habitattypen vom Rotwild genutzt werden. Für die Um- 
setzung von Waldbau- oder Schutzzielen lassen sich aus die-
sen Erkenntnissen Bejagungsschwerpunkte und potentielle 
Ruhebereiche ableiten (Länder Thüringen, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern: SWM Thüringen). Die Zunahme 
der Marderhunde ist Gegenstand der laufenden Untersu-
chungen auf der Insel Rügen. Bisher ist ein Konkurrenz- bzw. 
Verdrängungseffekt zum bisher dominierenden Rotfuchs 
nicht nachweisbar. Weitere inhaltliche Schwerpunkte stellen 
hier Aspekte des Artenschutzes, die Erhaltung der Biodiversi-
tät und die Tierseuchenprophylaxe dar (Land Mecklenburg-
Vorpommern: Rotfuchs III).

Forstliches Monitoring 
Dieses Aufgabengebiet bündelt die Inventur- und Mo- 
nitoringaktivitäten des Instituts, die in Arbeitsumfang und 

Institut für Waldökologie und 
Waldinventuren (WOI)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Andreas Bolte
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Kapazitätsbindung ein Arbeitsschwerpunkt sind. Die Feld-
aufnahmen zur dritten Bundeswaldinventur (BWI 2012) 
sind weitgehend abgeschlossen. Eingegangene Daten wur-
den auf Plausibilität geprüft und Support geleistet bei Fra-
gen zum Inventurverfahren und zur Erfassungssoftware. In 
der zentralen Datenbank sind nun die aktuellen Daten von 
67.000 im Wald gelegenen Probepunkten enthalten. Gleich-
zeitig wurden für die im Jahr 2013 beginnende Auswertung 
die Methoden präzisiert und Software entwickelt. Ein beson-
derer Schwerpunkt war die Weiterentwicklung der Regeln 
für die Identifizierung von Waldlebensraumtypen und die 
Bewertung ihres Erhaltungszustandes aus den Inventur- 
daten. Im Rahmen der Auswertungen zur zweiten bundes-
weiten Bodenzustandserhebung im Wald (BZE II) sind 
Ergebnisse zur Erhöhung der Kohlenstoff-Vorräte im Mineral-
boden (ca. 0,2 t ha-1 a-1) erstmals vollständig in die Klimabe-
richterstattung (NIR 2012) integriert. Untersuchungsergeb-
nisse in Sachsen zeigen eine positive Bodenzustands- 
veränderung zur ersten BZE, die insbesondere auf die 
intensive Kalkung zurückzuführen ist. Zudem wurden Regio-
nalisierungsansätze für Bodenparameter für Testgebiete ent-
wickelt, um die Analysedaten mit Daten der Standortskartie-
rung zu verknüpfen (Land Sachsen: RAVESA). Im Bereich 
Waldzustandserhebung (WZE) konnte durch Analysen zur 
Datenqualität die Vergleichbarkeit der verschiedenen Län-
derdaten belegt und publiziert werden. Im Rahmen des  

Intensiven Forstlichen Umweltmonitorings wurden un-
plausible Zeitreihenverläufe von Stoffeinträgen in Wälder an-
hand komplexer Datenqualitätsprüfungen korrigiert und die 
entwickelten Korrekturansätze in enger Zusammenarbeit 
mit Umweltbundesamt und dem BMELV deutschlandweit für 
eine neue Eintragsratenkarte verwendet. Integrierende Aus-
wertungen zu den Bereichen Kronenzustand, Zuwachs und 
Meteorologie wurden international publiziert; die Modellan-
sätze hierzu werden unter Einbeziehung von Bodendaten 
weiter entwickelt. Bei der Treibhausgasberichterstattung 
wurden die im Arbeitsplan bis 2012 festgelegten Verbesse-
rungen in der Berichterstattung zusammen mit TI-AK erfolg-
reich abgeschlossen und damit der Nachweis der Kohlen-
stoffsenke Wald weiter gefestigt. Durch Mitarbeit an der 
Entwicklung von Richtlinien zur Berichterstattung im IPCC 
wird deren internationale Standardisierung verbessert. Im 
Drittmittelprojekt CD-REDD II (BMU/GIZ) wird die Fähigkeit 
verschiedener Entwicklungsländer verbessert, zukünftige 
Berichterstattungspflichten zu Landwirtschaft und LULUCF 
zu erfüllen. Das Datenzentrum Wald unterstützt die Arbeiten 
des Forstlichen Umweltmonitorings (insbesondere BWI) durch 
umfassendes System- und Datenmanagement sowie durch 
die Entwicklung von Software. Auf Grundlage der im Jahr 
2011 aufgebauten Komponenten der Geodaten-Infrastruktur 
(GDI-TI) konnten Konzepte für die Geodatenveröffentlichung 
der BZE Wald und der BWI erstellt und umgesetzt werden.    z

Kurzumtriebsplantagen liefern nicht nur begehrtes nachwachsendes 
 Energieholz und vermindern so den Nutzungsdruck auf unsere Wälder.  

Sie können in ausgeräumten Agrarlandschaften Lebensräume für 
 Waldarten liefern und so die Pflanzenartenvielfalt in der Landschaft erhöhen.

(© Norbert Lamersdorf, Uni. Göttingen)
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Im Jahr 2012 nutzte das Institut in verschie-
denen Anwendungsbereichen erfolgreich 
die großen Fortschritte bei der DNA-Sequen-
zierung. So konnte z. B. eine große Anzahl 
neuer Genmarker für den Art- und Her-
kunftsnachweis entwickelt werden und wir 
konnten effektiver als zuvor Gene identifizie-
ren, die für die Ausprägung wichtiger Baum-
merkmale relevant sind. 

Herkunfts- und Züchtungsforschung
Im letzten Jahr wurden umfangreiche Arbeiten zur Züchtung 
von Salicaceen durchgeführt. Ein Schwerpunkt lag hierbei 
auf den Aspen und Weiden, aber auch auf Kreuzungen zwi-
schen Arten verschiedener Pappelsektionen. In den jüngsten 
Nachkommenschaftsprüfungen haben die Hybriden zwi-
schen Europäischen (Populus tremula L.) und Amerikani-
schen Aspen (P. tremuloides Mich.) das beste Wachstum ge-
zeigt. Die Zusammenarbeit bei der Züchtung mit anderen 
Partnern in Deutschland (z. B. FastWOOD II) und Europa (z. B. 
Trees4Future) wurde im Rahmen von Forschungsprojekten 
fortgeführt. Ein wichtiger Schwerpunkt war die Erarbeitung 
einer nationalen Züchtungsstrategie für die sechs Baum- 
arten bzw. Baumartengruppen Douglasie, Lärche, Berg-
Ahorn, Kiefer, Fichte und Eiche als Beitrag zur Sicherung der 
zukünftigen Rohstoffversorgung in Deutschland. 

Im Bereich der Erhaltung genetischer Ressourcen der Bu-
che wurde eine Pilotstudie, an der weitere Thünen-Institute 
und das BFW (Wien) beteiligt waren, abgeschlossen. Sieben 
Beiträge wurden im Heft 4/2012 der Landbauforschung pub-
liziert. Hieraus ergeben sich wichtige Erkenntnisse über die 
Variabilität und Reaktionsnorm der Hauptbaumart Buche. 
Bei neuen Untersuchungen zur Reaktion von Herkünften der  
Gemeinen Kiefer (Pinus sylvestris L.) auf Klimaänderungen 
zeichnete sich ab, dass eine moderate Erhöhung der Tempe-
ratur und die damit verbundene Verringerung der Wasser-
verfügbarkeit bisher keinen negativen Einfluss auf das 
Wachstum mitteleuropäischer Kiefernherkünfte hatte. 

Institut für Forstgenetik (FG)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Bernd Degen

Resistenzforschung
Im Jahr 2012 wurden umfangreiche Züchtungsarbeiten zur 
Gewinnung neuen Klonmaterials bei Weide mit dem Schwer-
punkt der Resistenz gegenüber Melampsora-Weidenrost-
pilzen sowie Toleranz gegen Trockenstress fortgesetzt. Mit-
tels der molekular-genetischen Methode des ITS-Barcoding 
wurden fünf wirtsspezifische Taxa innerhalb des Artkomple-
xes der Weidenroste (Melampsora epitea) unterschieden. Das 
häufigste Taxon entspricht der Unterart Melampsora epitea 
typica und ist vor allem auf den für die Kreuzungen  verwen-
deten Weidenarten Salix daphnoides, S. viminalis und nahe 
verwandten Arten und Hybriden zu finden. Selektiertes 
Klonmaterial aus den erhaltenen Kreuzungsnachkommen-
schaften kann somit gezielt auf die Resistenz gegen diesen 
Schadpilz getestet werden.

Für die Erhaltung der genetischen Ressourcen der Esche 
(Fraxinus excelsior), die seit Jahren durch den Erreger des 
Eschentriebsterbens, Hymeoscyphus pseudoalbidus, gefähr-
det ist, wurde in Zusammenarbeit mit der TU Berlin ein spek-
trometrisches Nachweisverfahren (LC-ESI-MS) des Erregers 
im Holz entwickelt; zudem wurden Untersuchungen zur Pa-
thogenese bei unterschiedlichen Provenienzen durchge-
führt. Ziel ist die Entwicklung eines Verfahrens der Resistenz-
prüfung und die Selektion von resistentem Material. Parallel 
dazu wurden erste Klone der Baumart in vitro etabliert, die 
eine geringere Anfälligkeit gegen den Erreger des Eschen-
triebsterbens zeigten.

Ökologische Genetik
Für die Umsetzung der EU-Holzhandelsverordnung und des 
Holzhandelssicherungsgesetzes werden Methoden zur Kon-
trolle von Deklarationen zu Holzart und Holzherkunft be- 
nötigt. Ziel der neuen rechtlichen Regelungen ist es, den ille-
galen Einschlag von Holz und den Handel damit zu 
reduzieren. Im Jahr 2012 wurden daher am Institut die Arbei-
ten zur genetischen Holzart- und Holzherkunftskontrolle er-
heblich intensiviert. In enger Zusammenarbeit mit Projekt-
partnern in Europa, Lateinamerika, Asien, Russland, USA und 
Australien wurden für die Baumgattungen Eiche, Merbau, 
Echtes Mahagoni, Lärche, Pappel, Kirsche und Robinie gene-
tische Referenzdaten zur Art- und Herkunftskontrolle ausge-
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baut. Viel Arbeit wurde in den Start und die Koordinierung 
eines neuen Großprojekts der Internationalen Tropenholz- 
Organisation (ITTO) in Afrika investiert. In diesem Projekt 
werden mit 14 Partnereinrichtungen genetische Barcodes 
für 21 afrikanische Baumarten und genetische und chemi-
sche Referenzkarten zur Herkunftskontrolle von drei Baum-
arten entwickelt. Ferner werden im Rahmen des Projekts drei 
regionale genetische Referenzlabore in Ghana, Gabun und 
Kenia aufgebaut. 

Ziel genetischer Inventuren bei einheimischen Baum- 
arten (Eiche, Vogelkirsche, Robinie) war es, Empfehlungen 
zur nachhaltigen Saatguternte zu erarbeiten und unter-
schiedlich wüchsige Bestände auf genetische Unterschiede 
ihrer Saatgutquellen hin zu untersuchen.

Genomforschung
Die Trendwende in der deutschen Energiepolitik hat indirekt 
auch die Arbeiten im Bereich der Genomforschung beein-
flusst. So wurde in mehreren Drittmittelprojekten damit be-
gonnen, neue wuchs- und leistungsstarke Pappelklone mit 
biotechnologischen Methoden zu erzeugen. Durch Eingriffe 
in die Reifeteilung und nachfolgende Befruchtung oder 
durch die Fusion von Einzelzellen werden tri- und tetraploide 
Pappeln erzeugt, die als Materialbasis für die Züchtung  
neuer Klone für die Biomasseproduktion im Kurzumtrieb  
dienen. Die photosynthetische Leistungsfähigkeit und  
Wassernutzungseffizienz (WUE) dieser Leistungsklone wer-
den in Hinblick auf die unterschiedlichen Ploidiestufen un-
tersucht. Andere Drittmittelprojekte beschäftigen sich mit 
der Evaluierung von Nutzen und Risiken gentechnischer  
Methoden zur Herstellung verbesserter Pappelklone. 

Die Entwicklung und der Einsatz von molekularen Mar-
kern für die Klassifizierung anpassungsrelevanter Merkmale 
und zur Identifizierung von Baumpopulationen prägen  
einen weiteren wichtigen Forschungszweig der Genomfor-
schung. Die bereits vorliegende genetische Karte für die  
Zitterpappel wurde mit weiteren, geschlechtsgekoppelten 
molekularen Markern versehen. Für eine effiziente funktio-
nelle Analyse des Erbguts der Zitterpappel wurde die innova-
tive Methode der Aktivierungs-Markierung optimiert. Bei 

dieser Markierung wird ein mobiles Elementsystem verwen-
det, das aus zwei Komponenten besteht. 

Neben der Pappel werden aber auch andere Baumarten 
untersucht. Ein Projekt beschäftigt sich mit dem Eichenwick-
ler, einem Kleinschmetterling, der auf Eichen spezialisiert ist. 
Dabei befällt er allerdings nicht jede Eiche; es wurden einzel-
ne Eichen gefunden, die von den Schmetterlingsraupen auf-
fällig wenig befressen sind (tolerante Eichen) und andere, die 
mehrere Jahre hintereinander immer wieder ihre Blätter fast 
vollständig verlieren (sensitive Eichen). In umfangreichen 
Gaswechsel-, physiologischen und Fraßwahl-Experimenten 
konnte gezeigt werden, dass vom Eichenwickler eine Ab-
wehrstrategie der Eiche mit einem Trick überlistet wird. z
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Wir betreiben angewandte Forschung mit 
dem Ziel, die wissenschaftliche Basis für eine 
umweltverträgliche Fischerei und andere 
Nutzungsformen von Meeresökosystem-
dienstleistungen zu verbessern. Unsere 
Arbeitsweise ist interdisziplinär und vereinigt 
naturwissenschaftliche und sozialwissen-
schaftliche Ansätze,  um ein umfassendes 
Systemverständnis und eine optimale Bera-
tung der Fischereipolitik zu erreichen.

Lebende Meeresressourcen  
(Monitoring, Analysen, Modelle, Beratung)
Die Evaluierung der Surveys des Thünen-Instituts für See- 
fischerei und Zeitreihen wurde fortgesetzt. Bisher haben 
zwei Surveys eine substantielle Revision erfahren. Für den 
Wintergarnelensurvey wurde z. B. festgestellt, dass der  
winterliche Laicherbestand als Maß für die kommende Jahr-
gangsstärke nicht geeignet ist. Deshalb wurden neue Unter-
suchungen zur Rekrutierung der Nordseegarnele auf- 
genommen. Ziel dieser Arbeiten ist es, das kritische 
Entwicklungsstadium zu identifizieren, um gezieltere Vorher-
sagen der Bestandsentwicklung machen zu können. Im  
Bereich Fischbrutuntersuchungen wurde mittels eines  
Scanners für Planktonproben die Probenanalyse automati-
siert und effektiviert. Wissenschaftlich stand die Weiterent-
wicklung von klimasensitiven Rekrutierungs- und Bestands-
modellen im Vordergrund. In Zusammenarbeit mit der AG 
Mess- und Beobachtungssysteme wurde ein Innovationspro-
jekt initiiert, das die Fischbeobachtung in die Zukunft des  
automatisierten Monitoring überführen soll (Start 2013). Das 
EU-Projekt MYFISH beschäftigt sich mit der Integration öko-
nomischer und ökologischer Gesichtspunkte in das MSY-
Konzept. Die Forschungseinheit beteiligte sich an der Lehre 
der Universitäten Rostock und Hamburg. Es wurden vier 
Masterarbeiten abgeschlossen, drei Promotionsarbeiten 
werden derzeit betreut. 

Institut für Seefischerei (SF)
Leiter: Dir. u. Prof.  Dr. Gerd Kraus

Meeresökosysteme
Ein wesentlicher Teil unserer Forschung geschieht auf See-
reisen, die der Gewinnung von Zeitserien dienen und die  
Basis für Modelle und Prognosen bilden. Daneben werden 
ökologische Prozesse wie z. B. Räuber-Beute-Interaktionen 
quantifiziert. Beide Komponenten werden eingesetzt, um 
die Effekte von Klima, Fischerei und anderen anthropogenen 
Einflüssen auf Meeresökosysteme zu differenzieren. Die AG 
Meeresökosysteme beteiligte sich 2012 an Drittmittelprojek-
ten, um wesentliche Wandlungsprozesse in marinen Öko-
systemen zu erfassen und zukünftige Entwicklungen zu be-
werten. Im größten Projekt des 7. Rahmenprogramms der 
EU, „VECTORS“, wurden Modelle entwickelt, um Änderungs-
mechanismen in Verteilung und Produktivität von Meeres-
organismen zu beschreiben. Für die Analyse ökonomischer 
Auswirkungen biologischer Veränderungen arbeiten die Be-
reiche „Meeresökosysteme“ und „Ökonomische Analysen“ 
eng zusammen. Darüber hinaus wurden zwei neue Projekte 
beantragt, die 2013 starten: „CRANNET“, das fangtechnische 
Optionen zur Vermeidung hoher Beifänge in der Fischerei 
auf Nordseegarnelen auslotet, und „AWA“, das als trila- 
terale Forschungszusammenarbeit zwischen Deutschland, 
Frankreich und Subsahara-Afrika Möglichkeiten eines Öko-
systemansatzes im Fischereimanagement in Westafrika  
untersucht.  

Meeresraumnutzung
(Nutzungskonkurrenzen, Raumplanung, integriertes öko-
systemorientiertes Management)
Da das Arbeitsgebiet bisher mit nur einer Planstelle ausge-
stattet war, wird es überwiegend mit Hilfe von Drittmittel- 
projekten bearbeitet. Das Portfolio umfasste 2012 drei EU-
Projekte (COEXIST, MESMA, MASPNOSE) und ein nationales 
Projekt (OSS), die sich mit der Risikoanalyse von räumlichen 
Managementplänen, Co-Nutzung von Seegebieten und  
potenziellen Managementszenarien beschäftigen. Hervorzu-
hebende Ergebnisse sind Handlungsoptionen für grenzüber-
greifende marine Raumplanung (MASPNOSE), zur Analyse 
und Evaluierung von Nutzungskonflikten (COEXIST) sowie ein 
Handbuch zur Analyse und Bewertung von räumlichem  
Management (MESMA). OSS identifiziert geeignete Stand- 
orte für die Integration von Offshore-Windkraftanlangen und 
Aquakultur. Ein weiterer Aspekt war die Entwicklung von  
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Das Fischereiforschungsschiff  „Solea“ führt den international  
koordinierten Baumkurrensurvey in der Nordsee durch.  
(© Thünen-Institut für Seefischerei)

Indikatoren und Bewertungsverfahren für den „Guten Um-
weltzustand“ von Fischbeständen und Fischgemeinschaften 
zur Umsetzung der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL). 
So wurde 2012 zum ersten Mal eine umfassende Bewertung 
des Zustands von Fischbeständen der Nordsee durchgeführt, 
die nicht nur die Bestandsbiomasse und fischereiliche Sterb-
lichkeit der Hauptarten einschloss, sondern auch wenig ge-
nutzte Arten und die Längenstruktur berücksichtigte. 

Ökonomische Analysen
Ein wesentliches Ziel der AG ist die Weiterentwicklung bio-öko-
nomischer bzw. flottendynamischer Modelle, um Politikfolgen 
besser abschätzen zu können. Im letzten Jahr stand das Fish-
Rent-Modell für Seelachs im Fokus, das um ein alters- 
klassenbasiertes, biologisches Teilmodell erweitert wurde.  
Ergebnisse zeigen, dass (i) der Bestand so deutlich besser abge-
bildet wird, (ii) der bestehende Managementplan die Nutzung 
des Bestandes auf dem Niveau des maximalen Dauerertrags 
(MSY) sicherstellen kann und (iii) die Treibstoffpreise einen  
starken Einfluss auf die Fangaktivitäten haben. Im EU-Projekt 
SOCIOEC, das von SF koordiniert wird,  wurden zur besseren 
Vorhersage des Verhaltens der Fischer Interviews und Fokus-
gruppen mit deutschen Fischern durchgeführt. Ein Schwer-
punkt ist die Prognose von Verteilungsmustern der Fischerei- 
aktivitäten, wenn in Zukunft vermehrt Gebiete für die Fischerei 
gesperrt werden (u. a. Windparks, Natura 2000-Gebiete). 

Ein neu aufgenommenes Arbeitsgebiet befasst sich mit 
Produktionslinienanalysen für Fischerei- und Aquakultur. Die 
Produktionsbedingungen spielen bei Kaufentscheidungen 
eine zunehmend wichtige Rolle. Derzeit gibt es völlig unter-
schiedliche Managementsysteme für Fangfischerei und 
Aquakultur, die die gegenseitigen Beeinflussungen nicht be-
rücksichtigen. Das Ziel des neuen Arbeitsgebietes ist es, die 
traditionelle Trennung im Management von Fischerei und 
Aquakultur aufzulösen bzw. eine sinnvolle Ergänzung zu den 
disziplinären Ansätzen zu bieten, indem für Fischprodukte 
analysiert wird, welche Produktionsweise unter gegebenen 
ökonomischen, rechtlichen und ökologischen Bedingungen 
optimierte Ergebnisse liefert. 

Mess- und Beobachtungssysteme 
Die Arbeitsgruppe Ozeanographie erfährt derzeit eine in-
haltliche Neuausrichtung, um die wichtiger werdenden  

Fragen zu Klimaeinflüssen und biologisch-physikalischen 
Wechselwirkungen auf Fischbestände und Ökosysteme zu 
bearbeiten. Die Weiterentwicklung physikalischer Messver-
fahren, insbesondere die nicht-invasive und automatisierte 
Erfassung von Meeresorganismen, steht im Fokus eines 2012 
beantragten Projektes zur vollautomatisierten „Unterwasser-
Fisch-Observation (UFO)“. Ziel ist es, eine kosteneffektive  
Alternative zu schiffbasiertem Monitoring zu entwickeln und 
zu testen. Das begleitende Feldprogramm soll die biotische 
und abiotische Umgebung des UFO charakterisieren und die 
physikalisch-biologischen Prozesse untersuchen, die einen 
Einfluss auf die (sub-)mesoskaligen Verteilungsmuster von 
Fisch- und Planktonpopulationen haben.

Der zweite Pfeiler der AG ist die schiffsgestützte hydro-
akustische Erfassung pelagischer Fischbestände. Die Aus-
wertung der gewonnenen Daten liefert Abundanz-Indizes 
als wichtigen Beitrag zu den ICES-Bestandsabschätzungen 
sowie hochaufgelöste und flächendeckende Verteilungs-
muster, die mit Umwelteinflüssen verglichen werden kön-
nen. Dieses dient unter anderem als Basis für die Modellie-
rung von Habitaten. Durch die im letzten Jahr  weitestgehend 
abgeschlossene Erweiterung der Echolotanlage auf FFS  
Walther Herwig III können künftig Fischarten und verschie-
dene Zooplanktonaggregationen genauer unterschieden 
werden und somit der Ökosystemansatz in den Surveys voll-
ständiger implementiert werden.      z
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Das Institut für Fischereiökologie betreibt 
fischereirelevante ökologische Forschung und 
Überwachung in Meeren und ausgewählten 
Binnengewässern mit dem Ziel, ihre lebenden 
Ressourcen für heutige und zukünftige Gene-
rationen zu bewahren und Methoden für ihre 
nachhaltige Nutzung, auch im Rahmen der 
Entwicklung nachhaltiger Produktionsver-
fahren in der Aquakultur, weiter zu entwickeln. 
Inhaltliche Schwerpunkte bilden dabei die 
Bereiche Überwachung der Radioaktivität, 
Schadstoffforschung und -monitoring, Auswir-
kungen von Umweltstressoren in marinen 
Ökosystemen, Molekularbiologie und Genetik 
sowie Aquakultur und Binnenfischerei.

Radioaktivität
Auch im Jahr 2012 erreichte das FOE eine Vielzahl von Anfra-
gen zu den möglichen Folgen des Fukushima-Reaktor- 
unglücks für den Konsum von Fisch und anderen Meerespro-
dukten. Aus diesem Grund wurde die über das Internet 
angebotene Information zum Thema „Fukushima und Fisch“ 
ständig aktualisiert und weiter entwickelt. Viele Anfragen be-
trafen auch die möglichen Auswirkungen der bis 1982 im 
Nordostatlantik versenkten schwach-radioaktiven Abfälle 
und mehrerer im Nordmeer versenkter bzw. verunglückter 
russischer Atom-U-Boote. Im Rahmen der fortlaufenden 
Überwachung der Meeresorganismen wurden von der Nord-
see bis in die Barentssee Aktivitäten des langlebigen Radio-
nuklids Cs-137 im Fisch ermittelt. Der in der nördlichen Nord-
see noch vorhandene Einfluss der Ableitungen der Wieder- 
aufarbeitungsanlagen Sellafield (UK) und La Hague (FR) 
nimmt demgemäß bis zur Barentssee ab, so dass dort nahe-
zu der durch den Kernwaffenfallout zu erwartende Hinter-
grundwert im Fisch erreicht wird. Die nach wie vor erhöhten 
Cs-137-Aktivitäten im Ostsee-Dorsch beruhen dagegen wei-
terhin auf dem Eintrag aus der Reaktorkatastrophe von 
Tschernobyl aus dem Jahr 1986.

Institut für Fischereiökologie (FOE)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Reinhold Hanel

Schadstoffforschung und -monitoring, Auswirkungen von 
Umweltstressoren in marinen Ökosystemen 
Neben der fortlaufenden Überwachung von Schadstoffen 
und biologischen Schadstoffeffekten in Fischen aus Nord- 
und Ostsee stand auch 2012 wieder die Umsetzung der Euro- 
päischen Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) in Hin-
blick auf Schadstoffe und ihre Effekte im Fokus der Arbeiten 
des FOE. Neben der Mitarbeit an der Erstellung der Anfangs-
bewertungen waren die Wissenschaftler und Wissenschaft- 
lerinnen vor allem in die Entwicklung und Validierung von  
Methoden zur Überwachung von Umweltschadstoffen und  
ihren biologischen Auswirkungen in Meeresökosystemen 
eingebunden. Bewertungsverfahren für das integrierte  
Monitoring von Schadstoffen und biologischen Effekten unter 
HELCOM, OSPAR und gemäß MSRL wurden verbessert und 
angewendet. Eine Intensivierung der Forschung mit direk-
tem Bezug zu den Aufgaben der MSRL gelang mit den Dritt-
mittel-Projekten CHEMSEA (Auswirkungen von versenkter 
chemischer Munition in der Ostsee; EU BSRP Projekt) und 
MERIT-MSRL (Schwellenwertberechnung für Schadstoffe im 
Meer nach Maßgabe der MSRL; nationales Projekt). Biologi-
sche und chemisch-analytische Methoden wurden weiter-
entwickelt und neue Bewertungskriterien für einzelne Fisch-
arten berechnet.

Molekularbiologie und Genetik
Forscher des FOE gingen im Rahmen des DFG-geförderten 
Drittmittelprojekts „IceFishGen“ anhand modernster mole- 
kulargenetischer Methoden der Frage nach, welchen Einfluss 
die Reproduktionsstrategie, vor allem die Dauer der Larval- 
periode, auf Bestandsgrößen und den Genfluss zwischen Po-
pulationen hat. Ein Vergleich von Modellarten im Südpolar-
meer zeigte, dass der Genfluss auch bei bodenlebenden 
Fischen sehr hoch sein kann. Tiefwasserbereiche stellen an 
sich eine Barriere dar, allerdings überwinden die in der Wasser-
säule schwebenden Larven die Entfernung mit Hilfe der Strö-
mung. Vergleichend hierzu wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Thünen-Institut für Ostseefischerei mit denselben Me-
thoden die Laichabfolge des Herings im Greifswalder Bodden 
auf genetische Signaturen untersucht, die Rückschlüsse auf 
etwaige genetische Strukturen der Laichbestände zulassen.

Die genetische Vielfalt von in der Aquakultur verwende-
ten Zuchtstämmen von Fischen lässt sich langfristig nur  
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Die Kliesche (Limanda limanda) ist eine der häufigsten Plattfischarten in 
Nord- und Ostsee und eine der wichtigsten Indikatorarten im Rahmen der 

Meeresumweltüberwachung durch das FOE. Seit den 1980er Jahren werden 
ihre Schadstoffbelastung und ihr Gesundheitszustand regelmäßig  
untersucht. Die Ergebnisse fließen in nationale und internationale  

Meeresumwelt-Zustandsberichte ein. 
(© Christina Waitkus, FIZ, Thünen-Institut)

erhalten, wenn kostengünstige in-vitro-Methoden wie die 
Kryokonservierung anstatt kostenintensiver kontinuierlicher 
Elternfischhaltung eingesetzt werden. In Kooperation mit der 
Fraunhofer-Einrichtung für Marine Biotechnologie entwickel-
te das FOE Verfahren zur Kryokonservierung von Karpfen-
sperma und Zellkernen von befruchteten Eizellen und passte 
sie für den Karpfen an. Darüber hinaus wurde an der Entwick-
lung einer für Fische noch fehlenden Methode zur Kryokon-
servierung von Embryonen gearbeitet und ein entsprechen-
des Gefrierschutzproteine-Gen aus der Aalmutter isoliert.

Aquakultur und Binnenfischerei
Die Bedeutung der Aquakultur steigt weltweit, und auch in  
Europa und Deutschland hat sich die Politik die weitere Ent-
wicklung dieses Sektors zum Ziel gesetzt. Dabei besteht die 
Hauptaufgabe der Forschung am FOE darin, eine nachhaltige 
Aquakulturproduktion zu entwickeln und zu gewährleisten.  
Einen wesentlichen Aspekt dieser Bestrebungen bildet dabei 
der Ersatz von Fischmehl durch pflanzliche Proteinträger im 
Fischfutter. Hierzu wurden mit verschiedenen Fischarten phy-
siologische Untersuchungen zur Verwertung von Pflanzenpro-
teinen durchgeführt. Die Arbeiten erfolgten sowohl für heimi-
sche Aquakultursysteme als auch für tropische Produk- 
tionsverfahren, um einen Beitrag zur Ernährungssicherung in 
den jeweiligen Ländern zu leisten. Zudem wurden im Rahmen 
eines interdisziplinären Projektes Untersuchungen zur Ent-
wicklung von Methoden zur Quantifizierung eventueller Um-
weltwirkungen geplanter mariner integrierter multitropher 
Aquakulturanlagen (IMTA) in Verbindung mit Offshore-Wind-

parks begonnen. Weitere Bemühungen zielen auf die Erweite-
rung des Spektrums an gezüchteten Fischarten ab, um mög-
liche Alternativen für den Aquakultursektor als Anpassung an 
sich ändernde Rahmenbedingungen (z. B. Klima, Verbraucher-
verhalten) zu entwickeln. Die wissenschaftlichen Arbeiten wer-
den in enger Zusammenarbeit mit nationalen und internatio-
nalen Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft durchgeführt.

Die Untersuchungen am Aal bildeten auch im Jahr 2012 
einen zentralen Bestandteil der Forschung des FOE. Auf-
grund rückläufiger Rekrutierungszahlen des Europäischen 
Aals in den vergangenen Jahrzehnten befindet sich der Be-
stand derzeit außerhalb sicherer biologischer Grenzen. Die 
Ursachen hierfür sind noch weitgehend ungeklärt, und trotz 
der bisherigen Bemühungen zur Wiederaufstockung ist bis-
her keine eindeutige Besserung der Situation erkennbar. Die 
Forschung des FOE dient als Basis für sinnvolle Bewirtschaf-
tungs- und Schutzmaßnahmen. Für diese Aufgabe werden 
im Rahmen des europäischen Datensammelprogramms bio-
logische Standardparameter von Aalen aus allen großen 
deutschen Flussgebietseinheiten erhoben, die letztlich zu  
einem gesamteuropäischen Bestandsmanagement beitra-
gen sollen. Zusätzlich werden am FOE auch Informationen zu 
Qualitätsaspekten von Aalen erhoben, die Auskunft über 
den Konditionszustand, den Befall mit Parasiten und die 
Schadstoffbelastung geben sollen. Weiterhin war das FOE  
federführend an Studien zur Quantifizierung der Sterblich-
keit von Aalen in Binnengewässern sowie zu Auswirkungen 
der Habitatwahl und des Wanderverhaltens von Aalen auf 
die Laicherqualität beteiligt.      z
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Die lebenden Ressourcen des Meeres ge-
raten zunehmend unter Druck und bedürfen 
weitsichtigen Managements und intensiver 
Forschung. Mit wachsenden Ansprüchen der 
Menschheit an das Meer nehmen Breite und 
Komplexität der Forschung zu. Längst reicht 
es nicht mehr, einzelne Fischbestände zu 
bewirtschaften. Nötig sind heute Wissen-
schaft und Management im Gesamtzusam-
menhang der marinen Ökologie, vom Plank-
ton über die Fische bis zu den Seevögeln, 
aber auch der Sozioökonomie.

Emissionsinventare
Das Ökosystem im Meer hängt wesentlich davon ab, dass 
ausreichend Nachwuchs in die Fischbestände wächst:  
Millionen von Larven, junge und erwachsene Fische sind 
Nahrung für Parasiten, Krebse, Quallen, Fische, Seevögel 
oder Meeressäuger. Was aber bestimmt die Stärke der nach-
wachsenden Jahrgänge? Manches haben wir verstanden: 
Der Dorschbestand der östlichen Ostsee hat sich nach vielen 
Jahren wieder aufgebaut – wirkungsvolle Management- 
pläne, Einhaltung der Fangquoten und sauerstoffreiches 
Wasser aus der Nordsee haben dies maßgeblich bedingt.  
Anders der Hering der westlichen Ostsee: Warum fällt sein 
Nachwuchs in den letzten Jahren so gering aus? Wir wissen, 
es laichen ausreichend Elterntiere im Hauptlaichgebiet, dem 
Greifswalder Bodden. Die Eier haben Sauerstoff und es ent-
wickeln sich gesunde Larven. Die Larven haben genügend 
Futter und dieses ist qualitativ hochwertig (mit genügend  
essentiellen Fettsäuren). Die Forschung des letzten Jahres 
hat gezeigt, dass die Larven im Bodden bleiben und durch 
Wind und Strömung nicht aus diesem Aufwuchsgebiet ver-
driftet werden. Warum also ist der Nachwuchs so schwach? 
Vielleicht liegt es an den großen Mengen an Stichlingen, die 
die Eier fressen, oder an Frühjahrsstürmen aus gelegentlich 
sehr ungünstigen Windrichtungen, die durch Wellenschlag 
große Mengen Laich vernichten? Dies sind die nächsten For-
schungsfragen, denen das OSF nachgehen wird.

Fischereimanagement
Neues Management braucht der Fisch. Das ist auch der EU 
bewusst, und die Reform ihrer Gemeinsamen Fischereipolitik 
nimmt konkrete Formen an, auch wenn noch nicht in allen 
Einzelheiten klar ist, was sich am Ende wirklich ändern wird. 
Doch sicher ist, dass die Zeit zu Ende geht, in der große Men-
gen Beifang tot über Bord geworfen (Discard) und weder  
erfasst noch auf die Fangquoten angerechnet werden. Das 
OF arbeitet intensiv mit an Lösungen dieses Problems. Denn 
die gibt es, auch wenn die Umsetzung im Einzelnen sehr 
kompliziert ist. So zwingen die EU-Vorschriften den Fischer 
zur Zeit noch zum Rückwurf, wenn er ungewollt Fisch fängt, 
für den er keine Quote (mehr) hat oder der nicht der Min-
destanlandegröße entspricht. Nicht der Fisch gehört wegge-
worfen, sondern ein Großteil dieser Regelungen sollte durch 
wenige einfache Regeln ersetzt werden. Unklar ist zurzeit 
noch, wie diese neuen Regeln dann auf dem weiten Meer 
kontrolliert werden können. Da es teuer und insbesondere 
für kleine Schiffe unpraktikabel ist, dass auf jedem Schiff 
ständig ein Kontrolleur mitfährt, wurden in gemeinsamen 
Versuchen des Instituts mit der Stellnetzfischerei in der Ost-
see und mit der Schleppnetzfischerei in Nord- und Ostsee 
elektronische Monitoringsysteme an Bord installiert, die auf-
zeichnen, ob und wenn ja, welcher Beifang unerwünscht ge-
fangen wird und gegebenenfalls über Bord geht. Die Versu-
che sollen zeigen, ob derartige Systeme Menge und Art 
dieser Beifänge zuverlässig und kostengünstig erfassen kön-
nen. Am Ende sollten die richtigen Anreize geschaffen wer-
den, damit der Fischer ein starkes Interesse daran hat, sich an 
die Regeln zu halten. Dass er dies tut, sollte er dann dem Eig-
ner der Ressource, der Gesellschaft, auch nachweisen kön-
nen – in diesem Fall würde die Beweislast umgekehrt. 

Fischerei und Surveytechnik 
Unerwünschter Beifang lässt sich gerade bei der Entstehung 
durch technische Verbesserungen an Netzen weiter reduzie-
ren. Versuche mit elektrischen Pulskurren zum Fang von Krab-
ben im Wattenmeer der Nordseeküste haben im letzten Jahr 
gezeigt, dass durch elektrische Impulse zum einen auf schwe-
res Rollengeschirr verzichtet werden kann, wodurch das Netz 
weniger negativen Einfluss auf den Boden hat, zum anderen 
auch die Energiekosten für den Kutter gesenkt werden kön-
nen. Vor allem aber werden so offenbar mehr Krabben und 

Institut für Ostseefischerei (OSF)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Cornelius Hammer
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weniger unerwünschte andere Arten gefangen. Dies ist eine 
sehr ermutigende Entwicklung und sowohl ein Gewinn für die 
Umwelt als auch für den Fischer. Allerdings hängt der Erfolg 
der neuen Pulskurren maßgeblich von ihrer Anpassung an die 
jeweilige Bodenstruktur ab. Die in Belgien entwickelte Puls-
kurre, die dort auf Sandgrund gut fängt, muss dies im schlicki-
gen Priel vor Büsum keineswegs ebenso gut tun.

Fischerei und Umwelt Ostsee
Die Meere zu schützen, ihren Zustand zu verbessern und 
gleichzeitig nachhaltig zu nutzen – das soll mit der Euro- 
päischen Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) erreicht 
werden. Bis 2020 sollen die Meeresgebiete der EU den sog. 
„Guten Umweltzustand“ erreicht haben. Dazu wurden Um-
weltziele festgelegt und in den deutschen Ostseegewässern 
der Istzustand bewertet. Im nächsten Schritt sollen die Über-
wachungsprogramme für die fortlaufende Beurteilung entwi-
ckelt werden. Denn nur mit ihnen und sinnvollen Mess- und 
Schwellenwerten kann der Zustand im Meer regelmäßig be-
wertet werden. Außerdem sollen Maßnahmen sicherstellen, 
dass die Ziele auch erreicht werden können. Es steht außer 
Frage, dass dies ein ebenso ehrgeiziges wie schwieriges Vor-
haben ist, bei dem sich die Interessen und Kompetenzen un-
terschiedlicher Instanzen auf Länder- wie auf EU-Ebene über-
schneiden. Das OSF ist zusammen mit dem SF tief in die 
Diskussion über die Umsetzung der MSRL involviert, denn so-
wohl für die Fischerei auf See als auch für die Arbeit der  
Fischereiinstitute hat die neue Richtlinie weit reichende Kon-
sequenzen, die im Detail noch nicht endgültig absehbar sind. 
Klar ist aber jetzt schon, dass in Zukunft die wissenschaft- 

lichen Kriterien der Beurteilung der Fischbestände wesentlich 
weiter gefasst werden als bislang. Denn der Zustand der 
Fischbestände und deren Nutzung betrifft und beschreibt 
nur einen Teil des gesamten marinen Ökosystems.

Darüber hinaus...
...ist nach vielen Jahren der Planung im Frühjahr 2012 der 
Neubau des kleinsten Fischereiforschungsschiffes des Bun-
des, der Clupea, in Dienst gestellt werden. Mit diesem Schiff, 
das einen über 60 Jahre alten Holzkutter ersetzt, stehen dem 
Thünen-Institut völlig neue Möglichkeiten offen. Das Fahr-
zeug bietet eine stabile und vielseitige Plattform für die Re-
produktionsforschung und ist nun auch für das Monitoring 
kleiner Schwarmfischbestände mit akustischen Methoden 
einsetzbar. Es ist außerdem spezialisiert für fischereitechni-
sche Untersuchungen, mit einem modernen twintrawl-Rigg 
und modernsten Einrichtungen zur Beobachtung und Ver-
messung von Netzen während des Fangvorgangs. 

...freut sich das Institut, dass das OSF zum zweiten Mal in Folge 
den Rostocker Wissenschafts-Kommunikationspreis „Rostock’s 
11“ gewinnen konnte – mit der Vorstellung der Masterarbeit 
von Marc Simon Weltersbach über die Sterblichkeit geangelter 
und zurückgesetzter Dorsche. Noch ungewöhnlicher ist der 
Gewinn des lokalen Rostocker und anschließend auch des 
überregionalen Berliner Science Slams durch Isabella Kratzer, 
die in einem Rap ihre Masterarbeit zur Effizienz der Pulskurre 
vorstellte. Dass Fischerei und Fische in der Öffentlichkeit auch 
sonst ein begehrtes Thema sind, zeigten auch 2012 die vielen 
Anfragen und Interviews von Fernsehen, Funk und Presse.   z

Die neue Clupea in Fahrt
(© Daniel Stepputtis, Thünen-Institut für Ostseefischerei)
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Um qualifiziert über die effiziente Nutzung natürlicher  
Ressourcen diskutieren, verhandeln und entscheiden zu 
können, benötigen Politik und Gesellschaft belastbare,  
wissenschaftlich abgesicherte Informationen. Diese Ent-
scheidungshilfen in hoher Qualität und zeitgerecht zur Ver-
fügung zu stellen und gleichzeitig in der Lage zu sein, die 
Wirkungen getroffener Entscheidungen fortlaufend zu ana-
lysieren und zu bewerten, ist eine Kernaufgabe des Thünen-
Instituts.

Zum einen beantworten die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler des Thünen-Instituts dabei Fragen, die die 
Politik im Rahmen ihrer laufenden Tätigkeit aktiv an die  
Ressortforschung heranträgt. Darüber hinaus gibt es jedoch 
Themen und Herausforderungen, zu denen Politik, Wirt-
schaft und Öffentlichkeit aus dem aktuellen Tagesgeschehen 
heraus kaum oder noch gar keine Fragen stellen, für die  
mittelfristig aber absehbar ist, dass sie gesellschaftlich  
relevant werden und künftig einer aktiven Gestaltung und  
Lösung bedürfen.

Um diese vorausschauende Forschung und Erarbeitung 
von Entscheidungsoptionen für Politik und Gesellschaft 
künftig noch systematischer anzugehen, bildeten sich 2011 
aus zumeist mehreren Thünen-Fachinstituten insgesamt 30 
Arbeitsgruppen und formulierten gemeinsam jeweils ein 
mittel- bis langfristig relevant werdendes, sogenanntes  
Fokusthema. Für diese 30 Fokusthemen (siehe nachstehende 
Übersicht) wurde beschrieben, (a) welches Problem gelöst 
werden soll, (b) mit welchem Ansatz diese Lösung ange-
strebt wird und (c) welcher Fortschritt in ca. fünf Jahren er-
reicht sein soll. 

Die Voraussetzungen für diese strategische Forschungs-
planung waren und sind gut: Mit seinem Kompetenzprofil 
über alle Flächenkompartimente – ländliche Räume, Felder, 
Wälder und Meere – und der Fähigkeit, jedes dieser Raum-

Die Thünen-Fokusthemen – Forschung mit 
Weitblick

segmente aus ökonomischer, ökologischer und technolo-
gischer Sicht bearbeiten zu können, ist das Thünen-Institut in 
der Lage, kohärente Lösungsvorschläge und tragfähige  
Nutzungskonzepte zu entwickeln. 

2011 nahmen die ersten Fokusgruppen die Arbeit auf, 
und seit 2012 sind alle Fokusthemen in Bearbeitung. In  
vielen Bereichen konnten die Arbeitsgruppen bereits be-
achtliche Fortschritte erzielen: Auf den nachfolgenden  
Seiten finden Sie zu jedem Fokusthema einen Kurzbericht 
zum Stand der jeweiligen Aktivitäten. 

Grundsätzlich werden die Fokusthemen mit institutio-
nellen Mitteln des Thünen-Instituts vorangetrieben, aber 
nicht immer ist die Umsetzung allein aus Bordmitteln mög-
lich. Da die Fokusthemen meist langfristig angelegt sind, 
nutzen daher etliche Arbeitsgruppen die Möglichkeit, gezielt 
nationale und EU-Drittmittel zur Realisierung wichtiger Teil- 
projekte einzuwerben. 

Mit ihrer strategischen Ausrichtung geben die Fokus- 
themen dem Thünen-Institut schließlich in doppelter Hin-
sicht Orientierung: Verbindliche, langfristig angelegte The-
men ziehen fast automatisch auch langfristige Ziele für die 
Ausrichtung einzelner Forschungsbereiche oder Institute 
nach sich. Dies gibt den Institutsleitungen und Teams Füh-
rung, um z. B. die Entwicklung personeller Qualifikationen 
oder der Institutsausstattungen auf ein klares Kompetenz-
profil hin stringent zu steuern und so auch in Zukunft eine 
bestmögliche Beratung von Politik und Gesellschaft sicher-
zustellen. Zudem erlaubt diese Klarheit über den eigenen 
künftigen Weg, erfolgreicher auch äußere Rahmenbe- 
dingungen zu beeinflussen und – ob als Thünen-Institut 
oder im Kontext der DAFA – das Agenda-Setting von Förder-
mittelgebern durch gezielte Beratung im Vorfeld so mitzu-
steuern, dass später ausgeschriebene Themen zur eigenen 
Profilbildung passen bzw. beitragen. z
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 Fokus »Gesellschaftliche Erwartungen und Verbraucherschutz«

  •  Forschungsplattform Gesellschaftliche  Erwartungen

  •  Bewertung der Tiergerechtheit

  •    Holzarten- und Herkunftskontrolle

  •     Verbraucherinformationen zu Seefisch-Ressourcen

  •   Ökologische Auswirkungen gentechnisch veränderter Organismen

     Fokus »Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit«

  •    Internationale Wettbewerbsfähigkeit der Agrarwirtschaft

  •  Wechselwirkungen zwischen Agrar-, Holz- und Rohstoffmärkten

  •    Züchtung und Anbau schnellwachsender Baumarten

  •      Bioraffinerieprozesse zur stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe

  •  Bioökonomische Modelle für den Fischereisektor

  •  Ursachenaufklärung zum Bestandsrückgang beim Ostseehering

  •  Biologische Grundlagen für das Bestandsmanagement des Europäischen Aals 

  Fokus »Umgang mit Ressourcenknappheit und Klimaänderungen«

  •  Info-Plattform »Georeferenzierte Daten«

  •  Optimierung von Biodiversität und Produktion

  •  Steuerung biologischer Vielfalt in Böden

  •  Erfassung und Minderung klimarelevanter Emissionen

  •  Klimaschutzstrategien für den Agrarbereich

  •  Klimaschutzstrategien für Wald und Holznutzung

  •  Nutzung des CO2-Düngeeffektes

  •  Ökologische Milchviehhaltung – im Einklang mit den Zielen?

  •  Anpassung an Wassermangel in Risikoregionen

  •  Agrarrelevante Extremwetterlagen und Möglichkeiten des Risikomanagements

  •  Nachhaltige Waldbewirtschaftung in den Tropen

  •  Marine Raumplanung

  •  Integrierte Bewertung des Umweltzustands der Meere

      Fokus »Perspektiven für ländliche Räume«

  •  Wandel der Lebensverhältnisse in Dörfern

  •  Sicherung der Daseinsvorsorge unter schwierigen Bedingungen

      Fokus »Reform des übergreifenden Politikrahmens«

  •  Konzepte für eine Gemeinsame Agrarpolitik nach 2020

  •  Waldpolitische Konzeption für 2020

  •  Alternative Konzepte für das Fischereimanagement
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Forschungsplattform Gesellschaftliche 
Erwartungen

Große Teile der Gesellschaft haben mit der Ernährungswirt-
schaft kaum noch direkten Kontakt. Ihr Bild von der Land-
wirtschaft ergibt sich aus teilweise nostalgischen Vorstellun-
gen oder strategisch gestalteten Produktverpackungen, die 
oft nicht der Realität entsprechen. Viele Menschen haben die 
Modernisierung des Sektors nicht aktiv verfolgt und stehen 
nun dem Ergebnis des Agrarstrukturwandels kritisch gegen-
über. 

Das Fokusthema analysiert dieses Dilemma, indem es 
Wahrnehmung, Beurteilung und Einstellungen der Gesell-
schaft bzw. der Verbraucher gegenüber der Land-, Forst- und 
Fischwirtschaft sowie ihren Produkten nicht nur abfragt, son-
dern wissenschaftlich durchdringt. Ziel ist es, bewusste wie 
unbewusste Haltungen aufzudecken und den Zusammen-
hang zwischen individuellen Einstellungen und daraus resul-
tierenden Verhaltensmustern besser zu verstehen. Darauf 
aufbauend werden Lösungsvorschläge für Forschung, Praxis 
und Politik erarbeitet, um langfristig die Kluft zwischen ge-
sellschaftlichen Erwartungen und wirtschaftlicher Praxis zu 
verringern. 

Zu Beginn wurden (a) gesellschaftliche Erwartungen an 
die Landwirtschaft und (b) konkrete Verbrauchererwartungen 
zur Kennzeichnung von nachhaltig gefangenem Fisch analy-
siert. Dabei war festzustellen, dass die moderne Landwirt-
schaft durchaus differenziert wahrgenommen wird. Viele Ver-
braucher sehen auch sich selbst in der Verantwortung, beim 
Kauf nicht immer nach dem billigsten Produkt zu greifen.       z

 Ansprechpartnerinnen:  Inken Christoph-Schulz und 
Katrin Zander
 Beteiligte Thünen-Institute:  Marktanalyse und 
 Agrarhandelspolitik – Ökologischer Landbau – 
Ostseefischerei
 externe Partner:  keine

Bewertung der Tiergerechtheit

Das Thema Tiergerechtheit ist mittlerweile fester Bestandteil 
der öffentlichen Diskussion. Deshalb ist die Erfassung, Aus-
wahl und Erhebung von Tierschutzindikatoren für unter-
schiedliche Zwecke wie z. B. die nationale Berichterstattung, 
Produktkennzeichnung, Politikevaluation oder Betriebspla-
nung ein gesellschaftlich notwendiges, hochaktuelles Anlie-
gen. Da dieses umfangreiche Unterfangen nicht allein mit 
den am Thünen-Institut verfügbaren Ressourcen realisiert 
werden kann, lag der Schwerpunkt der Arbeiten im Fokus-
thema „Bewertung der Tiergerechtheit“ im vergangenen 
Jahr in der Beantragung zusätzlicher Forschungsmittel. 

Hierfür reichten die am Fokusthema beteiligten Institute 
Projektanträge bei unterschiedlichen Forschungsförderern 
ein, die zum Teil bereits bewilligt wurden und begonnen ha-
ben. Der Schwerpunkt der beantragten Projekte am Institut 
für Marktanalyse und Agrarhandelspolitik liegt in der Unter-
suchung der gesellschaftlichen Wahrnehmung der Nutztier-
haltung. Am Institut für Ökologischen Landbau steht die Ver-
besserung der Haltungsbedingungen von Nutztieren im 
Fokus. Am Institut für Betriebswirtschaft stehen die Bewer-
tung und Weiterentwicklung politischer Maßnahmen zur 
Verbesserung der Tiergerechtheit in der Nutztierhaltung im 
Vordergrund. Der gemeinsame Nenner der Projekte, die zum 
Teil von den beteiligten Instituten zusammen umgesetzt 
werden, ist die Bewertung der Tiergerechtheit anhand von 
Indikatoren.            z

©  www.oekolandbau.de, BLE, Bonn © Angela Bergschmidt, BW, Thünen-Institut

 Ansprechpartnerin:  Angela Bergschmidt
 Beteiligte Thünen-Institute:  Betriebswirtschaft – 
 Marktanalyse und Agrarhandelspolitik – Ökologischer    
Landbau  
 externe Partner:  Friedrich-Loeffler-Institut für Tier-   
schutz und Tierverhalten (ITT) – Uni Göttingen
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Holzarten- und Herkunftskontrolle 

Zur Vermeidung bzw. Eingrenzung des illegalen Holzein-
schlags tritt ab März 2013 die EU-Holzhandelsverordnung 
(EUTR) vollständig in Kraft. Sie verbietet die Vermarktung von 
illegal eingeschlagenem Holz und erlegt allen Marktteilneh-
mern, die in der EU Holz oder Holzprodukte erstmalig in Ver-
kehr bringen, klare Sorgfaltspflichten auf. Dazu gehören u. a. 
Informationspflichten zur Holzart und -herkunft sowie Ver-
fahren zur Einschätzung und Reduzierung des Risikos, dass 
das Holz aus illegalem Einschlag stammen könnte. 

Vor diesem neuen gesetzlichen Hintergrund starteten 
2012 die Arbeiten zur Einrichtung des Thünen-Kompetenz-
zentrums Holzherkünfte, in dem die vier beteiligten Thünen-
Institute ihre Expertise zur Holzartenbestimmung, zum ge-
netischen Herkunftsnachweis, zur Legalitätsprüfung von 
Herkunfts- und Einfuhrdokumenten sowie zu Handelsstruk-
turen bündeln. 

Das Kompetenzzentrum wird als zentrale Anlaufstelle 
Deutschlands für den Art- und Herkunftsnachweis von Holz 
und Holzprodukten mit der BLE als zuständiger Kontrollbe-
hörde sowie Artenschutz- und Zollbehörden zusammenar-
beiten. Seine Dienstleistungen werden aber auch dem Holz-
handel, Privatverbrauchern und Naturschutzorganisationen 
angeboten, die schon seit Jahren fast täglich Anfragen zu 
Holzarten und -herkünften an das Thünen-Institut richten. In 
Kooperation mit ausländischen Partnerinstitutionen soll das 
Kompetenzzentrum mittelfristig als international führende 
Forschungseinrichtung arbeiten.               

Verbraucherinformationen zu Seefisch- 
Ressourcen

Eine qualifizierte Einkaufspolitik des Handels und der verar-
beitenden Industrie, aber auch wissensbasierte Kaufent-
scheidungen des Endverbrauchers können erheblich zur 
nachhaltigen Nutzung mariner lebender Ressourcen beitra-
gen. Um die hierfür benötigten Informationen übersichtlich 
und verständlich, wissenschaftlich korrekt und stets aktuell 
verfügbar zu machen, hat das Thünen-Institut seit 2010 das 
Internetportal „Fischbestände online“ aufgebaut. Ende 2012 
waren Informationen aus über 130 Beständen, die zu 30 
Fischarten gehören und in neun FAO-Gebieten gefischt wer-
den, verfügbar. Produkte aus diesen Beständen decken den 
größten Teil des deutschen Wildfischmarktes ab. Die deut-
sche Fischwirtschaft finanziert das Projekt und stellt bis min-
destens Anfang 2016 die Mittel für den weiteren Ausbau und 
die Aktualisierung zur Verfügung. Das Informationsangebot 
ist inzwischen gut eingeführt und wird von immer mehr 
Händlern, aber auch Journalisten, Umweltverbänden und 
der Öffentlichkeit genutzt. 

Ob auch die Erwartungen des Verbrauchers an nachhalti-
ge Fischerei mit diesem Ansatz befriedigt werden können, 
testet das Thünen-Institut mit Hilfe der „Forschungsplattform 
Gesellschaftliche Erwartungen“. 

Zudem werden derzeit Herkunftssicherungsverfahren 
für Fischereiprodukte entwickelt, mit deren Einführung in 
ausgewählten Fischereien in den nächsten 2 bis 3 Jahren zu 
rechnen ist.

 Ansprechpartner:  Dr. Gerald Koch
 Beteiligte Thünen-Institute:  Holztechnologie und    
Holzbiologie – Ökonomie der Forst- und Holzwirtschaft –  
 Weltforstwirtschaft – Forstgenetik  
 externe Partner:  keine

 Ansprechpartner:  Dr. Christopher Zimmermann
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ostseefischerei – Markt-
 analyse und Agrarhandelspolitik – Seefischerei 
 externe Partner:  Bundesverband Fisch – Bundesver-
 band des Lebensmittel-Einzelhandels

©  FG, Thünen-Institut ©  Christopher Zimmermann, OSF, Thünen-Institut
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Ökologische Auswirkungen gen- 
technisch veränderter Organismen 

Die Idee hinter diesem Fokusthema ist, dass drei Thünen- 
Institute mit unterschiedlichen Forschungsschwerpunkten 
mögliche ökosystemare Auswirkungen von gentechnisch 
veränderten Organismen (GVOs) in ihrer gesamten Breite 
(Kulturpflanzen, Fische, Bäume, Boden-Mikroorganismen 
und mikrobielle Darmsymbionten) theoretisch und praktisch 
analysieren. Hierbei stehen Fragen zur Nachverfolgung der 
gentechnisch veränderten Gene („Wo bleiben diese Gene?“), 
zu möglichen Szenarien ihrer unkontrollierten Ausbreitung 
(vertikaler und horizontaler Gentransfer) sowie zur Prüfung 
von Strategien zur Verhinderung der Ausbreitung dieser 
Gene („Containment“) im Mittelpunkt.

Im Jahr 2012 ging es zunächst darum, eine gemeinsame 
Basis zu finden, auf der die unterschiedlichen Organismen im 
Hinblick auf ihre ökologischen Auswirkungen (Risiken) be-
wertet werden können. Dazu wurden in einem Workshop die 
hierfür aktuellen und relevanten Forschungsgebiete zusam-
mengetragen, vorgestellt und diskutiert. Als nächste Aktivi-
tät ist 2013 ein Minisymposium innerhalb des Thünen- 
Instituts geplant, in dem relevante Publikationen vorgestellt 
und neue Forschungsprojekte diskutiert werden sollen. Auf 
dieser Wissensbasis aufbauend, sollen anschließend in ge-
meinsamen Stellungnahmen und Gutachten Prognosen zu 
möglichen ökosystemaren Wirkungen von GVOs erstellt  
werden, um die Formulierung von rechtlichen Regelungen 
vorzubereiten.

 Ansprechpartner:  Dr. Matthias Fladung
 Beteiligte Thünen-Institute:  Forstgenetik – Bio-
 diversität – Fischereiökologie
 externe Partner:  National Research Council (CNR), 
 Florence, Italy – Environmental Consultant, Cambridge,   
UK – The Irish Agriculture and Food Development  
 Authority (TEAGASC), Carlow, Irland

Internationale Wettbewerbsfähigkeit der 
Agrarwirtschaft

Angesichts der zunehmenden Globalisierung der Landwirt-
schaft benötigen Politik und Wirtschaft tragfähige Einschät-
zungen zum Thema Wettbewerbsfähigkeit, das am Thünen-
Institut von zwei Instituten bearbeitet wird.

Im Institut für Betriebswirtschaft werden Fragen zur 
Wettbewerbsfähigkeit als Teil des Forschungsbereiches „Be-
triebswirtschaftliche Analysen der Produktion“ im Rahmen 
des globalen Expertennetzwerkes agri benchmark bearbei-
tet, das seit 2012 neben den etablierten Branchen Ackerbau 
sowie Rind- und Schaffleischproduktion die Branchen Gar-
tenbau (z. Zt. acht Länder) und Schweineerzeugung (z. Zt. 
zehn Länder) umfasst und sich auf einzelbetriebliche Wirt-
schaftlichkeitsvergleiche, Treiber und Perspektiven der Pro-
duktion konzentriert. Die weltweite Ausdehnung des Soja-
Mais-Komplexes, die Produktivitätssteigerungen in der 
Wiederkäuerhaltung und steigende Futtermittelpreise wa-
ren wichtige Themen des Jahres 2012.

Im Institut für Marktanalyse und Agrarhandelspolitik er-
folgt die Wettbewerbsanalyse entlang handelspolitischer 
Kontexte mit allgemeinen und partiellen Gleichgewichtsmo-
dellen. Im Jahr 2012 bildeten Untersuchungen zur wachsen-
den Zahl bilateraler und regionaler Handelsabkommen ei-
nen Schwerpunkt der Arbeit.

Die künftige Arbeit wird neben der Weiterführung der 
bewährten Analysen ergänzt um das Thema Welternährung, 
die stärkere Einbeziehung von Entwicklungs- und Schwellen- 
ländern und die Kooperation mit internationalen Organisa-
tionen wie der FAO.

©  FG, Thünen-Institut
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 Ansprechpartner:  Dr. Claus Deblitz
 Beteiligte Thünen-Institute:  Betriebswirtschaft – 
 Marktanalyse und Agrarhandelspolitik
 externe Partner:  Über 40 Forschungspartner weltweit    
aus dem agri benchmark Netzwerk.
 Die im Institut für Marktanalyse und Agrarhandelspolitik  
 genutzten Modelle werden im Rahmen eines Konsor- 
 tiums zusammen mit dem LEI (Den Haag) und dem IPTS  
 (Europäische Kommission, Sevilla) entwickelt.

z

z



Fokusthemen  44    Jahresbericht 2012

Wechselwirkungen zwischen Agrar-, Holz- 
und Rohstoffmärkten

Die energetische und stoffliche Nutzung von Biomasse hat in 
den vergangenen Jahren einen starken Aufschwung genom-
men. Diese anhaltende Entwicklung ist vor allem auf poli-
tisch gesetzte Anreize zurückzuführen, findet aber vor dem 
Hintergrund steigender Energiepreise statt. 

Was ist zu erwarten, wenn die Preise für Energie dauer-
haft auf hohem Niveau bleiben? Was bedeutet dies für Land- 
und Forstwirtschaft, die einerseits Energie benötigen (bei-
spielsweise als Maschinentreibstoff ), anderseits aber auch 
Energie bereitstellen (in Form von Brennholz oder Rohstoffen 
für die Biotreibstoffproduktion)? Wie entwickeln sich Ange-
bot und Nachfrage, wie Preise und Einkommen? Wie werden 
die verfügbaren Flächen genutzt? Wie werden sich die Emis-
sionen von Treibhausgasen verändern? Welche Herausforde-
rungen ergeben sich für den Naturschutz?

Das Fokusthema bündelt Forschungsaktivitäten aus fünf 
Thünen-Instituten mit dem Ziel, die oben genannten ökono-
mischen, ökologischen und sozialen Folgen der verstärkten 
Nachfrage nach Biomasse abzuschätzen. Im Mittelpunkt der 
Arbeit steht dabei die Weiterentwicklung der agrar- und 
forstökonomischen Modelle der verschiedenen Thünen- 
Institute. Arbeitsschwerpunkte sind die verbesserte Abbil-
dung der Biogas- und Energiemaisproduktion, der Boden-
märkte, der Nachfrage von Holz zur Energieverwendung 
sowie der Emissionen von Treibhausgasen und anderer 
Nachhaltigkeitsaspekte.

Züchtung und Anbau schnellwachsender 
Baumarten

Die Nachfrage nach Holz für die stoffliche und energetische 
Nutzung steigt seit Jahren an und wird weltweiten Progno-
sen zufolge weiter zunehmen. Die Anlage von Kurzumtriebs-
plantagen (KUP) auf Agrarflächen zur Steigerung der Produk-
tionsmengen steht daher zunehmend im Mittelpunkt des 
Interesses. KUP werden sich aber nur dann vermehrt durch-
setzen, wenn sie ökologische Vorteile gegenüber anderen 
Anbaualternativen besitzen und gleichzeitig rentabler sind. 
Hierfür wird u. a. leistungsfähigeres Pflanzgut benötigt. Im 
Jahr 2012 wurde der Stand des Wissens über KUP (verwen-
dete Sorten, Verbände, Umtriebszeiten, Erntetechnik, ökolo-
gische und ökonomische Effekte) ermittelt und mit eigenen 
Untersuchungen im Thünen-Arbeitsbericht Strohm et al. 
(2012): „Kurzumtriebsplantagen aus ökologischer und öko-
nomischer Sicht“ zusammengefasst. Im Fokus standen dabei 
die Vor- und Nachteile von KUP auf unterschiedlichen Stand-
orten. Zudem wurden 2012 die Arbeiten zur Entwicklung 
leistungsfähigerer Nachkommenschaften und Klone von 
Pappel und Weiden sowohl mit klassischen als auch biotech-
nologischen Züchtungsmethoden fortgeführt (u. a. Kreuzun-
gen zwischen Pappeln der Sektion Weiß- und Zitterpappeln; 
Kreuzungen zur Erzeugung trockenheitstoleranter Weiden-
hybriden). Mit Nachkommenschaften aus 2011 wurden vier 
Feldprüfungen angelegt. Es konnten Familieneltern als Aus-
gangsmaterial zur Erzeugung von zwei Nachkommenschaf-
ten der Kategorie „Geprüft“ neu zugelassen werden.

 Ansprechpartnerin:  Dr. Franziska Junker
 Beteiligte Thünen-Institute:  Marktanalyse und 
 Agrarhandelspolitik – Ländliche  Räume – Betriebswirt-
 schaft – Ökonomie der Forst- und Holzwirtschaft –    
Weltforstwirtschaft 
 externe Partner:  keine

 Ansprechpartner:  Dr. Bernd Degen
 Beteiligte Thünen-Institute:  Forstgenetik – Betriebs-
 wirtschaft – Ökonomie  der Forst- und Holzwirtschaft 
 externe Partner:  keine

©  R. P. Young, flickl, FAO ©  FG, Thünen-Institut
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Bioraffinerieprozesse zur stofflichen Nutzung 
nachwachsender Rohstoffe

Die Entwicklung geeigneter Verfahren zur Herstellung von 
Produkten aus nachwachsenden Rohstoffen ist eine große 
Herausforderung. Die Verbesserung des Biomasseaufschlus-
ses, effizientere Konversionsverfahren zur Stoffumwandlung 
und das Maßschneidern von Produkteigenschaften sind nur 
einige der zu bearbeitenden Problemstellungen.

Dazu wurden in verschiedenen Projekten Einzelaspekte 
untersucht (z. B. Nutzung schwefelfreier Lignine in Schäu-
men, Klebstoffen oder Beschichtungen; Entwicklung neuer 
Biokunststoffe; Verbesserung der fermentativen Herstellung 
von Itaconsäure als biobasiertem Monomer). Zudem wurden 
komplette Wertschöpfungsketten einschließlich Ökonomie 
und Ökologie betrachtet. Dazu zählen Projekte zur Ligno- 
cellulose-Bioraffinerie, zur fermentativen Herstellung von 
1-Butanol aus agrarischen Reststoffen oder zur Herstellung 
und Veredelung von 2,3-Butandiol aus Holz, Glycerin oder 
agrarischen Roh- und Reststoffen.

Im 2,3-Butandiol-Projekt konnte die wesentliche Hürde 
zur technischen Herstellung dieser potenziellen Plattform-
chemikalie genommen werden, indem neue, effiziente Kon-
versionsverfahren mit ungefährlichen Mikroorganismen der 
Risikoklasse 1 entwickelt wurden, die die Herstellung von 
2,3-Butandiol in hohen Konzentrationen erlauben. 

Im Projekt Lignocellulose-Bioraffinerie wurde zudem mit 
zahlreichen deutschen Forschungs- und Industriepartnern 
der Ethanol-Wasseraufschluss bis in den Pilotmaßstab über-
führt.

 Ansprechpartner:  Dr. Ulf Prüße
 Beteiligte Thünen-Institute:  Agrartechnologie und
  Biosystemtechnik – Betriebswirtschaft – Holztech-
 nologie und Holzbiologie – Ökonomie der  Forst- und    
Holzwirtschaft
 externe Partner:  zahlreiche deutsche und europäische   
Universitäten, Forschungsinstitute und Firmen

Bioökonomische Modelle für den Fischerei-
sektor

Das Ziel ist die Verbesserung von Modellen zur Vorhersage 
sozio-ökonomischer Effekte bestehender und geplanter  
Managementmaßnahmen insbesondere der EU-Fischerei-
politik. Dazu wurde u. a. in das Modell „FishRent“ ein alters-
klassenbasiertes biologisches Teilmodell integriert, in einem 
ersten Schritt Managementmaßnahmen in der Seelachs- 
fischerei der Nordsee analysiert und gezeigt, dass dieses Teil-
modell die Entwicklung des Bestandes deutlich besser abbil-
det. Die Analyse verschiedener Managementmaßnahmen 
zeigte, dass der bestehende Managementplan die langfris- 
tige Nutzung des Bestandes auf dem Niveau des maximalen 
Dauerertrags sicherstellen kann. Das Modell wird im An-
schluss auch zur Analyse weiterer Fischereien, u. a. der Schol-
lenfischerei der Nordsee, parametrisiert werden. 

Zur Verbesserung der Modelleingangsdaten und besse-
ren Prognose des Verhaltens der Fischer werden im Rahmen 
des vom Institut für Seefischerei koordinierten EU-Verbund-
projekts SOCIOEC in den nächsten Jahren Interviews mit 
deutschen Fischern durchgeführt. Ein besonderer Schwer-
punkt werden dabei sich ändernde Verteilungsmuster der  
Fischereiaktivitäten sein, wenn künftig vermehrt Gebiete für 
die Fischerei auf Dauer oder saisonal gesperrt sind (u. a. 
Windparks, Natura 2000 Gebiete). 

Ein nächster Schritt ist die Analyse der Veränderungen 
auf den Fischmärkten im Zuge der prognostizierten Ände-
rungen in den Anlandungen durch veränderte Manage-
mentmaßnahmen. 

©  AB, Thünen-Institut

 Ansprechpartner:  Dr. Ralf Döring
 Beteiligte Thünen-Institute:  Seefischerei – Markt-
 analyse und Agrarhandelspolitik
 externe Partner:  keine

© SF, Thünen-Institut
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Ursachenaufklärung zum Bestandsrückgang 
beim Ostseehering

Das Nachwuchsaufkommen des Herings ist generell stark 
schwankend; in der westlichen Ostsee ist die Reproduktion 
seit Beginn des Jahrtausends stark zurückgegangen. Für die 
Bewirtschaftung des Bestands müssen Quoten für das je-
weils kommende Jahr festgesetzt werden, weshalb fundier-
tes Wissen über die Nachwuchsproduktion entscheidend ist. 
Vor diesem Hintergrund erforscht das Institut für Ostsee- 
fischerei intensiv die Rekrutierungsprozesse des Herings der 
westlichen Ostsee und analysiert systematisch mögliche Ur-
sachen des Rückgangs der Nachwuchsproduktion. 

Einige Ursachen konnten bereits ausgeschlossen wer-
den: Die Heringe finden genügend gute Laichsubstrate, wo 
die Eier gute Entwicklungsmöglichkeiten haben. Die Larven 
finden genügend Futter der richtigen Größe und Qualität. 
Die Larven verbleiben in den ersten Wochen zu 90 % auch im 
Laichgebiet und werden nicht in ungünstige Gegenden ver-
driftet. Andere Fragen sind noch offen: Möglicherweise wer-
den die Eier in großen Mengen von räuberischen Stichlingen 
gefressen. Eine weitere Ursache könnte sein, dass durch die 
Eutrophierung die Sichttiefe verringert ist, wodurch die Al-
gen als Laichsubstrat nicht mehr bis in 5 bis 6 m Tiefe, son-
dern nur in 1 bis 3 m Tiefe verbreitet sind. Dadurch sind die 
Pflanzen und auch der Laich wesentlich stärker als früher den 
Frühjahrsstürmen ausgesetzt, die, wie im Jahr 2012, mitunter 
große Mengen Wasserpflanzen aus dem Boden reißen und 
an Land spülen.

Biologische Grundlagen für das Bestands-
management des Europäischen Aals

Der Bestand des Europäischen Aals befindet sich auf einem 
historischen Tiefpunkt. Gemessen an Vergleichswerten aus 
den Jahren 1960 bis 1979 betrug etwa das Jungfischaufkom-
men im Bereich der Nordsee im Jahr 2012 nur noch weniger 
als 1 %. Die Erträge an Gelb- und Blankaalen sind im gleichen 
Zeitraum um bis zu 80 % gesunken, ohne dass diese Entwick-
lung eindeutig bestimmten Ursachen zugeordnet werden 
kann. Große Wissenslücken bestehen gegenwärtig vor allem 
im Bereich der Reproduktionsbiologie des Aals, zumal es bis-
her nicht gelungen ist, die Laichplätze der Art im Bereich der 
Sargassosee zu definieren und die Ansprüche vor allem der 
frühen Larvenstadien zu verstehen. 

Kurz- bis mittelfristig wird eine geographische Eingren-
zung des Laichgebietes des Europäischen Aals angestrebt, 
mit dem Ziel einer klaren Definition ozeanographischer und 
biologischer Parameter an Orten des frühen Larvenaufkom-
mens und der Eiablage. Ein besseres Verständnis der Fort-
pflanzungsbiologie des Aals ist auch eine Voraussetzung für 
signifikante Fortschritte im Bereich der künstlichen Repro-
duktion. Dabei soll vor allem die Bereitstellung von fressfähi-
gen Larven in Deutschland etabliert werden. Zusätzlich ist 
geplant, deutsche Binnen- und Küstengewässer nach ihrer 
Eignung als Aufwuchshabitate für Aale zu kategorisieren.
 

 Ansprechpartner:  Prof. Dr. Cornelius Hammer
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ostseefischerei  
 externe Partner:  DTU-Aqua Kopenhagen –     
Helmholtz-Zentrum Geomar, Kiel – Institut für Hydrobio- 
 logie und Fischereiwissenschaft der Uni Hamburg

 Ansprechpartner:  Dr. Reinhold Hanel
 Beteiligte Thünen-Institute:  Fischereiökologie – 
 Seefischerei – Ostseefischerei  
 externe Partner:  Uni of Tokyo – GKSS – 
 Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung, Kiel –  
 Uni Bremen – Uni Hamburg

©  OSF, Thünen-Institut ©  FOE, Thünen-Institut
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Info-Plattform „Georeferenzierte Daten“

Die Info-Plattform besteht aus einer zentralen Geodaten- 
infrastruktur (GDI-TI), mit der Geodaten des gesamten  
Thünen-Instituts (TI) zukünftig für die Öffentlichkeit und für 
Forschungspartner transparent zur Verfügung gestellt werden. 

Im Jahr 2012 wurden bereits viele wissenschaftliche Geo-
daten des Thünen-Instituts über das 2011 eingerichtete  
Metadatenportal INSPIRE-konform beschrieben und bereit-
gestellt. Hierzu zählen unter anderem Daten der ersten Bo-
denzustandserhebung im Wald (BZE, ca. 160 Karten), Daten 
der ersten und zweiten Bundeswaldinventur (BWI, 22 Karten) 
und 15 Karten zu landwirtschaftlichen Daten. Die Funktion 
des Metadatenportals ist vergleichbar mit der eines Biblio-
thekskataloges, in dem man räumlich, zeitlich und thema-
tisch nach Geodaten des TI suchen kann. Der Zugriff erfolgt 
unter: https://gdi.vti.bund.de/geonetwork/.

Geodaten des Thünen-Instituts werden über den TI-Geo-
server bereitgestellt. Dieser liefert auf Wunsch Karten über 
Darstellungsdienste und Geodaten direkt über Download-
dienste. Aktuell werden über den TI-Geoserver täglich ca. 
1.000 Kartenanfragen bearbeitet. Die Inhalte der GDI-TI wer-
den mit weiteren GDI-Portalen (PortalU, GDI-DE) ausge-
tauscht. Das Angebot an Geodaten des Thünen-Instituts wird 
in Zukunft sukzessive um nationale Datenbestände aus den 
Sektoren Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei erwei-
tert. Aktuell wird an der Bereitstellung weiterer Daten zur 
landwirtschaftlichen Produktion, Umweltsituation und Agrar- 
politik in Deutschland gearbeitet.

 Ansprechpartner:  Prof. Dr. Andreas Bolte
 Beteiligte Thünen-Institute:  Waldökologie und Wald-   
inventuren – Ländliche Räume – Agrarrelevante Klima-   
forschung – Weltforstwirtschaft – Forstgenetik –     
Seefischerei – Fischereiökologie – Ostseefischerei –  
zentrale IT 
externe Partner:  keine

Optimierung von Biodiversität und  
Produktion

Der steigende Bedarf an Nahrungs- und Futtermitteln sowie 
an nachwachsenden Rohstoffen führt zu einer Intensivie-
rung der Flächennutzung. Gleichzeitig besteht die Notwen-
digkeit, die Biodiversität innerhalb der Produktionssysteme 
zu sichern. Zur Lösung möglicher Zielkonflikte bedarf es an-
gepasster Strategien, um die Produktion und den Biodiversi-
tätsschutz in Einklang zu bringen. Für eine erfolgreiche Um-
setzung solcher Strategien müssen agrar- bzw. forst- 
ökologisch ausgerichtete Monitoringsysteme zielgerichtet 
weiterentwickelt werden. 

Im April 2012 trafen sich Wissenschaftler, Praktiker und 
Politiker aus den Bereichen Landwirtschaft, Forst, Ökologie, 
Natur- und Umweltschutz am Thünen-Institut zu einem 
Workshop, um mögliche Wege zu einem ziel- und bedarfs-
orientierten Monitoring der biologischen Vielfalt im Agrar- 
und Forstbereich zu ergründen. Die Teilnehmer diskutierten 
den aktuellen Stand sowie die Zielvorgaben für ein  
bedarfsangepasstes Biodiversitätsmonitoring und entwi-
ckelten daraus Ideen und Konzepte zur Verbesserung der  
Datenlage. 

Die Ergebnisse der Veranstaltung wurden im Sonder-
heft  365 der Landbauforschung publiziert (http://www.ti.
bund.de/fileadmin/dam_uploads/vTI/Publikationen/Thue-
nen%20Report/lbf_sh365.pdf). Die Fokusgruppe setzt sich 
nun mit den erarbeiteten Ideen und Konzepten zur Weiter-
entwicklung des Biodiversitätsmonitorings auseinander und 
wird Wege zu deren Umsetzung erarbeiten. 
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 Ansprechpartner:  Dr. Jens Dauber
 Beteiligte Thünen-Institute:  Biodiversität – Ländliche    
Räume – Agrar technologie und Biosystemtechnik –    
Weltforstwirtschaft –  Waldökologie und Waldinventuren 
 externe Partner:  keine
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Steuerung biologischer Vielfalt in Böden

Die Gewährleistung nachhaltiger Ertragssicherheit unserer 
Böden ist ein wichtiges gesellschaftliches Ziel. Die Wissen-
schaft steht dabei vor der Herausforderung, der landwirt-
schaftlichen Praxis Wege aufzuzeigen, wie Bodennutzung 
und Bodenschutz optimal in Einklang zu bringen sind. 
Schlüsselgruppen von Bodentieren sowie deren ökologische 
Leistungen sind dabei geeignete Indikatoren dafür, wie  
Boden-Biodiversität durch nachhaltiges Management ge-
steuert und auch als Produktionsfaktor genutzt werden 
kann.

So ist konservierende Bodenbearbeitung ein wichtiges 
Instrument nachhaltiger Landwirtschaft, birgt jedoch die Ge-
fahr erhöhten Pilzbefalls an Ernteresten und vermehrter  
Mykotoxin-Produktion. In Laborversuchen wurde erstmals 
die Fähigkeit von Collembolen und Nematoden nachgewie-
sen, Fusarien und ihr Mykotoxin Deoxynivalenol abzubauen. 
Die Interaktion beider Tiergruppen in schluffigen und sandi-
gen Böden führte zu den höchsten Abbauraten.

Aus Sicht des Ökolandbaus ist unklar, ob konservierende 
Bodenbearbeitung zwischen einigen Fruchtfolgegliedern 
sinnvoll ist und welchen Einfluss diese bodenschonende 
Maßnahme auf die biologische Vielfalt im Boden hat. Am 
Standort Trenthorst wurden ökologisch bewirtschaftete Flä-
chen beprobt, bei denen konservierende bzw. Pflugboden-
bearbeitung erfolgt. Es wurden Regenwürmer einschließlich 
ihrer Losungsablage an der Bodenoberfläche sowie Collem-
bolen und Nematoden erfasst. Die Organismen werden der-
zeit identifiziert.

Erfassung und Minderung klimarelevanter 
Emissionen

Die Landwirtschaft ist der größte Emittent der klimarele- 
vanten Gase N2O, CH4 und NH3 in Deutschland. Auch für das 
Treibhausgas CO2 zählt sie zu den wichtigsten Quellen. Die 
Landwirtschaft steht damit vor der Herausforderung, nach-
haltig hohe Erträge zu sichern und gleichzeitig klima- und 
umweltbelastende Emissionen zu verringern.

Im Fokusthema arbeiten sechs Thünen-Institute sowie 
mehrere nationale und internationale Forschungsverbünde 
daran, umwelt- und klimarelevante Emissionen aus der Land-
wirtschaft sowohl für den gesamten Sektor als auch differen-
ziert nach Regionen, Verfahren und Betriebstypen zu erfas-
sen, Ursachen-Wirkungszusammenhänge aufzuklären und 
die Wirksamkeit von Klimaschutzmaßnahmen zu bewerten. 

In Zusammenarbeit mit dem Fokusthema „Klimaschutz-
strategien für den Agrarbereich“ wurde 2012 eine Studie zur 
Klimaschutzpolitik im Agrarsektor vorgelegt (Landbaufor-
schung Sonderheftheft 361). Die Freilandarbeiten der  
„Bodenzustandserhebung Landwirtschaft“, die erstmals eine 
einheitliche, deutschlandweite Datengrundlage für die  
organischen Kohlenstoffvorräte in Agrarböden erstellt,  
kamen gut voran. Weiterhin wurden neue Ergebnisse zur  
Klimawirksamkeit von Landnutzungsänderungen, der land-
wirtschaftlichen Moornutzung sowie unterschiedlichen 
Düngeverfahren (Düngung mit Gärresten, Cultan-Verfahren,
Nitrifikationshemmstoffe, Kleegrasfruchtfolgen) erarbeitet.

 Ansprechpartner:  Prof. Dr. Stefan Schrader
 Beteiligte Thünen-Institute:  Biodiversität – Agrar-
 technologie und Biosystemtechnik – Agrarrelevante  
 Klimaforschung – Ökologischer Landbau 
 externe Partner:  Julius Kühn-Institut

 Ansprechpartner:  Prof. Dr. Heinz Flessa
 Beteiligte Thünen-Institute:  Agrarrelevante Klima-
 forschung – Ländliche Räume – Betriebswirtschaft –    
Marktanalyse und Agrarhandelspolitik – Agrartech- 
 nologie und Biosystemtechnik – Ökologischer  Landbau – 
Waldökologie und Waldinventuren  
 externe Partner:  KTBL – Destatis – sowie nationale und  
 internationale Kooperationen in folgenden Verbund- 
 projekten: GHG-Europe (EU) – BEST (BMBF) – ICOS-D    
(BMBF) – GRAKO-1397 (DFG) – Raps-Verbund (FNR) –  
 Organische Böden (TI-Sondermittel) – CC-LandStraD 
(BMBF)

©  Stefan Schrader, BD, Thünen-Institut ©  AK, Thünen-Institut
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Klimaschutzstrategien für den Agrarbereich

Bundesregierung und EU haben sich auf künftige Schritte im 
Klimaschutz festgelegt. Für große Energie- und Industrie- 
unternehmen gibt es mit dem EU-Handelssystem für Emis-
sionszertifikate bereits eine gemeinsame Politik. Für den Kli-
maschutz im Agrarbereich steht dagegen die Entwicklung 
einer konsistenten Strategie noch aus. Inwieweit und mit 
welchen Instrumenten der Klimaschutz im Agrarsektor ver-
folgt werden soll, liegt im Entscheidungsbereich der Mit-
gliedstaaten. Grundsätzlich bietet aber auch die gemein- 
same EU-Agrarpolitik Ansatzpunkte für mehr Klimaschutz. 

Im Fokusthema arbeiten vier Thünen-Institute daran, Kli-
maschutzmaßnahmen in der Landwirtschaft zu bewerten 
und daraus Empfehlungen für die Politik abzuleiten. Welche 
Kosten und Emissionsminderungspotenziale haben die ver-
schiedenen Politikoptionen? Wie groß ist die Gefahr, dass 
Emissionen durch Veränderungen der Flächennutzung, der 
Produktion und der Verwendung von Agrargütern regional 
oder ins Ausland verlagert werden? Die Bearbeitung dieser 
Fragen erfolgt in Kooperation mit den Fokusthemen „Wech-
selwirkungen zwischen Agrar-, Holz- und Rohstoffmärkten“ 
und  „Erfassung und Minderung klimarelevanter Emissionen“. 

Für das Land Niedersachsen wurde 2012 eine Studie über 
Klimaschutzpolitik im Agrarsektor abgeschlossen und als 
Landbauforschung Sonderheft 361 publiziert. Weitere The-
men waren der Klimaschutz als Ziel der nächsten EU-Agrar-
reform und die Weiterentwicklung der Düngeverordnung.

 Ansprechpartner:  Bernhard Osterburg
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume – 
 Betriebswirtschaft –  Marktanalyse und Agrarhandels- 
 politik – Agrarrelevante Klimaforschung
 externe Partner:  keine

Klimaschutzstrategien für Wald und  
Holznutzung 

Die beteiligten Thünen-Institute haben die internationalen 
Verhandlungen um die Verlängerung des Kyoto-Protokolls 
fachwissenschaftlich begleitet und die Politik u. a. mit Analy-
sen der vorgeschlagenen Anrechnungsoptionen für den 
Forst- und Holzsektor unterstützt. Im Jahr 2012 wurden die 
beschlossenen Vorgaben z. B. für die Treibhausgas-Bericht-
erstattung unter der UN-Klimarahmenkonvention und dem 
Kyoto-Protokoll konkretisiert. Thünen-Wissenschaftler ha-
ben zudem die politische Entscheidungsfindung in der EU 
zur rechtlichen Umsetzung dieser internationalen Regeln be-
gleitet und arbeiten im Weltklimarat (IPCC) daran mit, die 
verbindlichen Regeln für die zweite Verpflichtungsperiode 
unter dem Kyoto-Protokoll auf eine wissenschaftlich fundier-
te Grundlage zu stellen.

Zur nationalen Umsetzung der Klimaschutzziele wurden 
Maßnahmen zur Verbesserung der Klimabilanz des Forst- 
und Holzsektors in Deutschland erarbeitet. Sie umfassen ver-
schiedene Handlungsoptionen (z. B. veränderte Umtriebs-
zeiten im Wald, verstärkte Holznutzung als Baumaterial), die 
hinsichtlich ihrer CO2-Wirkung bewertet und auf die mit 
ihnen verbundenen Minderungskosten untersucht wurden. 
Zudem erlauben die 2012 aktualisierten Ökobilanzdaten- 
sätze für Holzprodukte die Darstellung ihrer Umweltleistun-
gen in Produktdeklarationen und entsprechenden Daten-
banken (Baustoffdatenbank WECOBIS, EcoInvent) und 
dienen der besseren Abschätzung der Treibhausgasbilanz 
des Forst- und Holzsektors.

© LR, Thünen-Institut © HTB, Thünen-Institut

 Ansprechpartner:  Sebastian Rüter
 Beteiligte Thünen-Institute:  Holztechnologie und    
Holzbiologie – Ökonomie der Forst- und Holzwirtschaft – 
 Weltforstwirtschaft – Waldökologie und Waldinventuren 
 externe Partner:  keine
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Nutzung des CO2-Düngeeffekts 

Eine Maßnahme zur Anpassung der Landwirtschaft an den 
Klimawandel bietet die züchterische Optimierung des CO2-
Düngeeffekts, d. h. die Verbesserung des Wachstums und der 
Wasserersparnis unter erhöhter atmosphärischer CO2-Kon-
zentration. Dies wurde bei der Züchtung bisher nicht beach-
tet, sollte aber in Zukunft eine hohe Priorität erhalten, wie 
2012 auch in einem Artikel des Fachmagazins „Proceedings 
of the Royal Society B“ (Proc. R. Soc. doi:10.1098/rspb. 
2012.1005) gefordert wird.

Mit dieser Zielsetzung wurde in einem Feldexperiment 
die Reaktion von vier Sorghum-Genotypen und einer Mais-
sorte auf eine Zunahme der CO2-Konzentration bei gleichzei-
tiger Sommertrockenheit untersucht. Die Genotypen der 
Sorghumhirse differierten im CO2-Düngeeffekt, der nur bei 
gleichzeitiger Trockenheit auftrat. Der positive CO2-Effekt war 
jedoch bei Mais am größten. Nach den Resultaten der funk-
tionellen Wachstumsanalyse basiert die Variabilität im CO2-
Düngeeffekt zwischen den Genotypen offensichtlich auf  
Differenzen in der Kühletoleranz. Diese kann, wie bereits bei 
anderen Kulturpflanzen geschehen, züchterisch verbessert 
werden, um den angestrebten CO2-Düngeeffekt zu optimieren. 

Ein dreijähriger Screeningversuch mit 100 Genotypen 
von Wintergerste wurde 2012 gestartet. Im ersten Versuchs-
jahr wurden Differenzen im CO2-Düngeeffekt zwischen den 
Genotypen festgestellt.

Ökologische Milchviehhaltung – im Einklang 
mit den Zielen?

Verbraucher verbinden mit dem Ökologischen Landbau im 
Allgemeinen eine tiergerechte Haltung, den verminderten 
Einsatz von Tierarzneimitteln, schadstofffreie Produkte und 
ein insgesamt umweltfreundliches Produktionssystem. Aber 
ob diese Erwartungen tatsächlich so bestehen und durch die 
ökologische Wirtschaftsweise auch erfüllt werden können, 
ist wissenschaftlich nicht hinreichend belegt. Das Fokusthe-
ma zielt deshalb zum einen auf eine Bestandsaufnahme der 
gegenwärtigen Situation und die Identifizierung von Defizi-
ten zwischen den angestrebten Zielen und der derzeitigen 
Praxis der ökologischen Milchviehhaltung. Zum anderen sol-
len Handlungsoptionen aufgezeigt werden, die hinsichtlich 
ihrer Auswirkungen auf Produktionstechnik, Ökonomie, Tier-
wohl und Umwelt bewertet wurden und werden. Für die 
Analyse der Produktionssysteme und den Abgleich mit den 
definierten Zielen des Ökologischen Landbaus kann dabei 
auf eine umfassende Datenbasis zurückgegriffen werden,  
u. a. aus Verbundprojekten zur Verbesserung der Tiergesund-
heit und Tierhaltung sowie zur Emission von Treibhausgasen. 

Es wird angestrebt, die in Zusammenarbeit mit dem  
Fokusthema „Forschungsplattform Gesellschaftliche Erwar-
tungen“ identifizierten Verbrauchererwartungen beispiel-
haft und wissenschaftlich fundiert in die Weiterentwicklung 
des Produktionssystems »Ökologische Milchviehhaltung« 
einzubeziehen. 

 Ansprechpartner:  Dr. Remy Manderscheid
 Beteiligte Thünen-Institute:  Biodiversität – 
 Agrarrelevante Klimaforschung 
 externe Partner:  Julius Kühn-Institut für Resistenz-
 forschung und Stresstoleranz – IPK Gatersleben –  
 Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung der  
Uni Kiel

 Ansprechpartnerin:  Dr. Kerstin Barth
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ökologischer Landbau –    
Betriebswirtschaft – Marktanalyse und Agrarhandels- 
politik  
 externe Partner:  keine

©  Remy Manderscheid, Thünen-Institut ©  OEL, Thünen-Institut

z z



51  Fokusthemen     Jahresbericht 2012   

Anpassung an Wassermangel in Risiko- 
regionen

Trockenheit und Hitze verursachen in einigen Regionen 
Deutschlands schon jetzt hohe Ertragsausfälle und wirt-
schaftliche Schäden. Szenarien zur Klimaentwicklung lassen 
eine weitere Zunahme der Sommertrockenheit erwarten, die 
für die agrarische und forstliche Produktion nachteilige, teils 
existenzbedrohende Auswirkungen haben könnten. Vor die-
sem Hintergrund sollen das Wassermangelrisiko in Deutsch-
land evaluiert und Vorschläge für land- und forstwirtschaft-
liche Anpassungsstrategien entwickelt werden.

2012 wurden für die trockenheitsgefährdete Region  
Barnim/Uckermark in Brandenburg 
•  die klimatische Wasserbilanz als Indikator für die meteo 
  rologische Trockenheit, 
•  die nutzbare Feldkapazität und das nutzbare Wasser- 
  dargebot als Parameter für die Wasserverfügbarkeit 
unter Nutzung der Thünen-Instituts-weiten Geodateninfra-
struktur (Infoplattform „Georeferenzierte Daten“) berechnet 
und in interaktiven Karten dargestellt. Mit dem Wasserhaus-
haltsmodell BROOK90 wurde für unterschiedliche Trocken-
heit und Bodenformen die Transpirationsdifferenz für ver-
schiedene Baum- und Fruchtarten modelliert. Hiermit wur- 
den dann kritische Schwellenwerte für das Wasserstressrisiko 
von Landnutzungsszenarien ermittelt. Die erzielten Ergeb- 
nisse sind Grundlage für die deutschlandweite Ausweisung 
von Wassermangelgebieten.

Zum Umgang mit Nutzungskonflikten bei der Wasser-
nutzung und für die Erarbeitung von Handlungsoptionen 
wird in der Beispielsregion mit Stakeholdern zusammenge-
arbeitet.

 Ansprechpartner:  Dr. Jürgen Müller
 Beteiligte Thünen-Institute:  Waldökologie und 
 Waldinventuren – Ländliche Räume – Agrartechnologie   
und Biosystemtechnik 
 externe Partner:  Julius Kühn-Institut –  Deutscher 
Wetterdienst

Agrarrelevante Extremwetterlagen und 
Möglichkeiten des Risikomanagements

Angesichts des Klimawandels wird von vielen Meteorologen 
befürchtet, dass in Zukunft Wetterextreme häufiger auftre-
ten werden. Während die Land- und Forstwirtschaft auf lang-
fristige Veränderungen der durchschnittlichen Temperatur- 
und Niederschlagsmengen reagieren kann, beispielsweise 
durch Veränderungen der Anbaumethoden oder den Einsatz 
neuer Sorten oder Baumarten, würde eine Häufung extre-
mer Wetterlagen wie starke Dürre, Hitze, Dauer- und Stark-
regen, Sturm, Früh-, Spät- und Kahlfrost die land- und forst-
wirtschaftlichen Unternehmen vor enorme Herausforde- 
rungen stellen. 

Anders als zu den langfristigen Auswirkungen des Klima-
wandels liegen für die regional stark variierenden Extrem-
wetterlagen bislang keine belastbaren Forschungsergebnis-
se vor. Hier setzt das Fokusthema an. Ist eine Zunahme 
extremer Wetterlagen zu erwarten? Welche Auswirkungen 
würden sie auf die Land- und Forstwirtschaft haben? Wie 
könnten sich die Betriebe darauf einstellen und wie könnte 
die Politik diesen Prozess begleiten? Diese Fragen werden 
von einem Forscherteam des Thünen-Instituts, des Julius 
Kühn-Instituts und des Deutschen Wetterdienstes sowie  
weiterer Experten untersucht. Mit dem im Dezember 2012 
offiziell gestarteten Vorhaben wird ein Forschungsauftrag 
aus der „Charta für Landwirtschaft und Verbraucher“ des 
BMELV realisiert.

©  aid  infodienst, Bonn © aid  infodienst, Bonn

 Ansprechpartner:  Dr. Horst Gömann
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume – 
 Betriebswirtschaft – Ökonomie der Forst- und Holzwirt-  
schaft – Waldökologie und Waldinventuren
 externe Partner:  Julius Kühn-Institut – Deutscher 
Wetterdienst

z

z



Fokusthemen  52    Jahresbericht 2012

Nachhaltige Waldbewirtschaftung in den 
Tropen 

Die Waldfläche in den Tropen nimmt jährlich um etwa 13 Mil-
lionen Hektar ab. Die Hauptursachen sind: eine nicht-nach-
haltige Waldbewirtschaftung sowie die Umwandlung in an-
dere Landnutzungsformen. Um dieser Entwicklung mit ihren 
negativen Wirkungen auf die Ernährungssicherheit der loka-
len Bevölkerung, das lokale und globale Klima, die biologi-
sche Vielfalt wie auch auf weitere ökosystemare Leistungen 
des Waldes gegenzusteuern, benötigt die internationale 
Forstpolitik wissenschaftlich abgesicherte Informationen, 
um auf dieser Basis Anreizsysteme für eine nachhaltige Tro-
penwaldbewirtschaftung zu erarbeiten und zu beschließen.

In drei Tropenwaldländern (Nepal, Vietnam, Suriname) mit 
jeweils unterschiedlichen Waldtypen und Rahmenbedingun-
gen werden verschiedene Holznutzungsverfahren und die an-
schließende Wertschöpfungskette von Holz, die Bedeutung 
der kommunalen Waldbewirtschaftung und die Rolle von 
Nicht-Holzprodukten untersucht und bewertet. Das Ziel be-
steht darin, Ansätze für eine Verbesserung der ökonomischen 
Nachhaltigkeit der Naturwaldbewirtschaftung in den Tropen 
aufzuzeigen. Hieraus werden beispielhafte Waldbewirtschaf-
tungsstrategien abgeleitet und geeignete Anreizsysteme für 
eine nachhaltige Waldbewirtschaftung entwickelt. Damit  
sollen der internationalen Forstpolitik Entscheidungshilfen 
zum Erhalt und zur multifunktionalen Bewirtschaftung von 
Waldressourcen in den Tropen gegeben werden.

Marine Raumplanung

Um konkurrierende Nutzungsansprüche um knappe Meeres-
räume künftig möglichst ausgewogen managen zu können, 
lauteten wichtige, im Jahr 2012 bearbeitete Fragen: Wie kön-
nen Überlappungen verschiedener Nutzungen identifiziert 
sowie alternative Managementszenarien entwickelt und be-
wertet werden? Wie ist der laut EU-Meeresstrategie-Rahmen-
richtlinie (MSRL) bis 2020 zu erreichende „gute Umweltzu-
stand“ für Fisch und Fischgemeinschaften evaluierbar? 

So zeigte der Test eines speziell entwickelten Handbuchs 
in neun Fallstudien, dass eine standardisierte Bewertung des 
Managements auch bei unterschiedlicher Datenlage und Im-
plementierungstiefe möglich ist (www.mesma.org). GIS-ge-
stützte Werkzeuge visualisieren dabei Überlappungen von 
Nutzungsformen und erlauben Risikoanalysen zu potenziellen 
Managementszenarien: So könnte ein Vollausbau der off-
shore-Windkraft bei teilweisem Verbot der Grundschleppnetz-
fischerei in Naturschutzgebieten der südlichen Nordsee für bis 
zu 90 % der betrachteten niederländischen Fischer Ertragsver-
luste von bis zu 15 % bedeuten (www.coexistproject.eu). 

Zudem wurde im Rahmen der MSRL-Umsetzung erstmals 
der ökologische Zustand der kommerziell genutzten Nord-
see-Fischbestände umfassend bewertet: Seit 1984 hat er sich 
danach für 63 % der Fischbestände nicht verschlechtert, 
während 16 Bestände übernutzt sind bzw. nicht alle ökologi-
schen Kriterien erfüllen. 

Im Mittelpunkt der künftigen Arbeiten steht die Metho-
denentwicklung zur integrierten Evaluierung von Manage-
mentszenarien. 
   Ansprechpartner:  Dr. Jobst-Michael Schröder

 Beteiligte Thünen-Institute:  Weltforstwirtschaft – 
 Holztechnologie und Holzbiologie sowie Ökonomie der  
 Forst- und Holzwirtschaft sind eingebunden.  
 Forstgenetik folgt eventuell.  
 externe Partner (die wichtigsten zwei je Land):  Nepal:   
 Ministry of Forest and Soil Conservation – Institute of    
Forestry – Vietnam: Ministry of  Agriculture and Rural 
 Development – Thai Nguyen  University – Suriname:    
Foundation for Forest Management and Production    
Control – Center for Agricultural Research in Suriname

 Ansprechpartnerin:  Dr. Vanessa Stelzenmüller
 Beteiligte Thünen-Institute:  Seefischerei – Fischerei-   
ökologie – Ostseefischerei 
 externe Partner:  keine
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Integrierte Bewertung des Umweltzustands 
der Meere

Nach Maßgabe der EU-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie 
(MSRL) sollen alle europäischen Meeresgebiete bis zum Jahr 
2020 einen guten Umweltzustand aufweisen. Als Grundlage 
für diese Zustandsbewertung der Meere dienen elf Deskrip-
toren, die den Zielzustand von Ökosystemkomponenten so-
wie die Auswirkungen menschlicher Belastungen beschrei-
ben. Die drei Thünen- Fischereiforschungsinstitute liefern die 
dafür nötigen Monitoringdaten und Bewertungskriterien 
und stellen auf diesem Weg essentielle Bausteine für die Um-
weltbewertung zur Verfügung. Nur durch ein kriterien- und 
konzeptbasiertes Verfahren kann eine solide, belastbare Be-
wertung der Meeresumwelt vorgenommen werden. Das Ziel 
ist es, die vorhandenen Bewertungsansätze zu überprüfen 
und zu erweitern sowie Bewertungskriterien zu entwickeln, 
zu verbessern und anzuwenden. 

Für die nationale Umsetzung der EU-MSRL wurde an der 
Erstellung von Anfangsbewertungen mitgearbeitet. Derzeit 
werden zusammen mit anderen Institutionen die nationalen 
MSRL-Monitoringprogramme für folgende prioritäre The-
men entwickelt: Biodiversität, kommerziell genutzte Fisch-
arten, Nahrungsnetz, Integrität des Meeresbodens sowie 
Schadstoffe und ihre Effekte. Jedes Thema steuert einen Teil 
zur integrierten Gesamtbewertung im Sinne der EU-MSRL 
bei. Das Thünen-Institut ist dabei eng eingebunden in die Ar-
beiten von ICES, OSPAR und HELCOM sowie auf nationaler 
Ebene in das Bund/Länder-Messprogramm Nord- und Ost-
see (BLMP).

 Ansprechpartnerin:  Dr. Ulrike Kammann
 Beteiligte Thünen-Institute:  Fischereiökologie – 
 Seefischerei – Ostseefischerei
 externe Partner:  keine

Wandel der Lebensverhältnisse in Dörfern

In der interdisziplinären Verbundstudie „Ländliche Lebens-
verhältnisse im Wandel 1952, 1972, 1993 und 2012“ werden 
der permanente Wandel der Lebensverhältnisse und seine 
Auswirkungen alle 20 Jahre in ein und denselben 14 Dörfern 
und deren Umland untersucht. 

Im Zentrum der aktuellen Untersuchung von sieben betei-
ligten Instituten stehen Themen wie Arbeit, Wohnen,  
Internet und neue Medien, Kindheit in Dörfern, Alltagsbewälti-
gung und soziale Unterstützungsstrukturen, kommunale Ge-
staltungsmöglichkeiten sowie Landwirtschaft in der Wahrneh-
mung der Wohnbevölkerung. Koordiniert wird das im Auftrag 
des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz durchgeführte Projekt vom Thünen-Institut.  

Der Start des auf zwei Jahre angelegten Vorhabens er-
folgte im September 2012. Durch Präsentationen und erste 
Erhebungen vor Ort wurde eine breite Unterstützung des An-
liegens in den Untersuchungsdörfern erreicht. Im Frühjahr 
2013 werden große Teile der Wohnbevölkerung zum Leben 
und zur Entwicklung in ihren Dörfern befragt.

Im Ergebnis der Forschungsarbeit werden räumlich diffe-
renzierte Veränderungen des Lebens in ländlichen Räumen, 
ihre Auswirkungen und Anpassungen der Menschen deut-
lich. Die Kenntnis dieser Zusammenhänge ist von großer Be-
deutung für alle Politikmaßnahmen, die auf die Verbesserung 
der Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen ausgerichtet 
sind. Der einzigartige Charakter der Studie ermöglicht zu-
dem, die erzielten Ergebnisse in den langfristigen histori-
schen Wandel vor Ort einzuordnen.

©  FOE, Thünen-Institut
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 Ansprechpartner:  Dr. Heinrich Becker
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume 
 externe Partner:  Institut für Green Technology und    
Ländliche Entwicklung – FS Südwestfalen,  Soest –  
 Institut für Sozialwissenschaften des Agrarbereichs,  
 Uni Hohenheim – Fachgruppe Geographie, Uni  
 Wuppertal – Fakultät Soziale  Arbeit, HS Mittweida –  
 Institut für Lebensmittel- und Ressourcenökonomie,  
 Uni Bonn – IZT Institut für Zukunftsstudien und   
 Technologiebewertung, Berlin

z
z



Fokusthemen  54    Jahresbericht 2012

Sicherung der Daseinsvorsorge unter  
schwierigen Bedingungen

Anhand von Fallstudien im Ost- und Westharz wurden im 
Rahmen dieses Fokusthemas Anpassungs- und Bewälti-
gungsstrategien von Anbietern und Nutzern der Daseinsvor-
sorge in alternden und schrumpfenden Gemeinden unter-
sucht. Gegenstand dabei waren acht Bereiche der Daseins- 
vorsorge sowie die subjektiven Wahrnehmungen, Hand- 
lungsressourcen und Strategien insbesondere der älteren 
Bevölkerung. Im Ergebnis erscheint der Umgang mit einer 
veränderten Daseinsvorsorge als selbstverständlicher Teil 
des „Lebensmodells ländlicher Raum“. Allerdings wird die Be-
wältigung von Angebotsverschlechterungen im Alter durch 
abnehmende Mobilität und kleiner werdende soziale Netze 
erschwert. Aus Sicht der Senioren sind Nahversorgung, medi-
zinische Versorgung und ÖPNV von zentraler Bedeutung; in 
diesen Bereichen wird auch der größte Handlungsbedarf ge-
sehen.

Ferner wurden verschiedene Konzepte und raument-
wicklungspolitische Instrumente zur Sicherung der Nahver-
sorgung in ländlichen Räumen analysiert. Für die Umsetzung 
der Demographie-Strategie der Bundesregierung wurden 
Gebiete abgegrenzt, die einen besonderen Handlungsbe-
darf im Bereich der Daseinsvorsorge aufweisen. In einer vom 
Thünen-Institut für Ländliche Räume organisierten Work-
shop-Reihe diskutieren Wissenschaftler, regionale Akteure 
und Vertreter von Bundes- und Landesministerien Lösungs-
wege unter anderem zur Sicherung der Daseinsvorsorge in 
schrumpfenden Regionen.

Konzepte für eine Gemeinsame Agrarpolitik 
nach 2020

Die Entscheidungen über die Gemeinsame Agrarpolitik 
(GAP) der Europäischen Union für den Zeitraum 2014 bis 
2020 werden erst 2013 fallen. Sicher ist jedoch schon jetzt, 
dass die GAP auch nach der anstehenden Reform weit von 
einer zielgerichteten und effizienten Agrarpolitik entfernt 
sein wird. Die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte zeigen, 
dass Reformen politisch nur schrittweise möglich sind und 
dass wissenschaftliche Empfehlungen möglichst frühzeitig, 
umfassend und konkret bereitgestellt werden sollten, um 
wirksam sein zu können. Dies zu erreichen ist das mittel- 
fristige Ziel dieses Fokusthemas. 

2012 standen die Reformvorschläge für die GAP der kom-
menden Förderperiode im Mittelpunkt. Sie wurden einer  
detaillierten Analyse und Bewertung unterzogen. Bereits 
Ende 2011 veröffentlichte das Thünen-Institut eine umfang-
reiche Stellungnahme zu den Vorschlägen zur 2. Säule der 
GAP. 2012 folgten Studien zur 1. Säule. Die Ergebnisse der 
Analysen zur GAP bildeten die Basis für vielfältige Aktivitäten 
von Thünen-Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zur 
Politikberatung auf Ebene der EU (Europäisches Parlament, 
EU-Arbeitsgruppen), des Bundes (BMELV, Deutscher Bundes-
tag), der Bundesländer (Länderministerien, Landtag Schles-
wig-Holstein) und in Bund-Länder-Arbeitsgruppen. 
 

 Ansprechpartner:  Dr. Patrick Küpper
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume 
 externe Partner:  Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und    
Raumforschung (BBSR) – Bundesanstalt für Landwirt-   
schaft und Ernährung (BLE)

 Ansprechpartner:  Prof. Dr. Peter Weingarten
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ländliche Räume – 
 Betriebswirtschaft – Marktanalyse und Agrarhandels- 
politik 
 externe Partner:  keine
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Waldpolitische Konzeption für 2020

An den Wald werden vielfältige Ansprüche gestellt. Gute 
Waldpolitik wägt zwischen diesen unterschiedlichen An-
sprüchen ab und erlässt Regelungen, die zu einer gesell-
schaftlich optimalen Nutzung des Waldes führen. Für eine 
solche Abwägung müssen die Wechselwirkungen bekannt 
sein, die zwischen der Erfüllung eines bestimmten An- 
spruches und den Veränderungen in der Erfüllung der ande-
ren Ansprüche an den Wald bestehen. 

Hierzu ist das Wissen jedoch häufig noch unzureichend. 
Die Arbeit an der waldpolitischen Konzeption beginnt daher 
mit der Arbeit an der Basis. Relativ einfach ist die Bewertung 
der Waldleistungen wie der Holzproduktion, die über Märkte 
bewertet werden. Hier helfen Statistiken, Marktunter- 
suchungen oder betriebliche Modellrechnungen, um den 
Nutzen für die Gesellschaft abzuschätzen. Auch der Er- 
holungswert lässt sich mit ökonomischen Methoden brauch-
bar erheben. Eine aktuelle Untersuchung zeigt, dass er weit-
gehend unabhängig von der Art der Waldbewirtschaftung 
ist. Schwieriger ist hingegen die Beantwortung der Frage, 
wie sich die Art der Waldbewirtschaftung auf unterschied- 
liche Zielgrößen des Naturschutzes auswirkt und welche 
Zielgrößen grundsätzlich geeignet sind, das übergeordnete 
Ziel, Erhalt der biologischen Vielfalt, abzubilden. Um umsetz-
bare politische Empfehlungen zu erarbeiten, ist hierzu ein 
Projekt mit Fachexperten aus dem Naturschutz in die Wege 
geleitet worden.

 Ansprechpartner:  Dr. Matthias Dieter
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ökonomie der Forst- und 
 Holzwirtschaft – Holztechnologie und Holzbiologie –    
Weltforstwirtschaft – Waldökologie und Wald- 
 inventuren – Forstgenetik
 externe Partner:  keine

Alternative Konzepte für das Fischerei- 
management

Die Reform der Gemeinsamen Fischereipolitik der Europäi-
schen Union, die für 2013 ansteht, und die Implementierung 
der EU-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) haben den 
Bedarf an Politikberatung durch die Fischereiwissenschaft 
stark erhöht. Der Schwerpunkt der wissenschaftlichen Arbei-
ten verschiebt sich dabei von der Betrachtung einzelner Be-
stände hin zum Ökosystem-Ansatz, der auch indirekte Aus-
wirkungen der Fischerei auf die Meeresumwelt berück- 
sichtigt. 

Mit seinen drei Fischereiforschungsinstituten arbeitet 
das Thünen-Institut intensiv an der Entwicklung und dem 
Testen von Lösungsoptionen für damit einhergehende, zent-
rale Herausforderungen: So sollen unerwünschte Beifänge 
durch die Schaffung der richtigen Anreize für die Fischerei 
vermieden werden, gleichzeitig aber die Einhaltung der  
Regeln zuverlässig überwacht werden können (z. B. durch 
elektronisches Monitoring). Die ökonomisch und ökologisch 
überaus relevanten und keineswegs vernachlässigbaren Fän-
ge der Freizeitangler gehen ab 2013 erstmals in die Bestands-
berechnung des Internationalen Rates für Meeresforschung 
(ICES) ein (für Dorsch der westlichen Ostsee) – nun müssen 
zügig Vorschläge für ein Angler-Management entwickelt 
werden. Die Erarbeitung wissenschaftlicher Optionen für das 
Fischereimanagement in Schutzgebieten ist weitgehend ab-
geschlossen und befindet sich nun in der politischen Ent-
scheidungsfindung. 

©  Katja Seifert, Thünen-Institut © WWF

 Ansprechpartner:  Dr. Christopher Zimmermann
 Beteiligte Thünen-Institute:  Ostseefischerei – 
 Seefischerei – Fischereiökologie 
 externe Partner:  Fischerei – Marine Stewardship 
 Council – Bundesamt für Naturschutz
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Personal*  (Stand 31.12.2012)

Institut/
Einrichtung

Dauerstellen befristet beschäftigt
Drittmittelfinanzierte 

Stellen

wissen-
schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich
wissen-

schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich
wissen-

schaftlich

nicht 
wissen-

schaftlich

Gastwissenschaft- 
lerinnen/

Gastwissenschaftler**

LR 15,8 5,1 3,3 - 17,6 0,8 1

BW 14,0 8,4 4,3 - 8,9 0,8 7

MA 13,9 4,8 3,0 - 3,5 - 3

AB 11,0 27,2 3,0 0,5 9,2 4,0 19

BD 7,0 8,2 1,8 1,0 6,5 0,8 7

AK 12,8 15,2 22,1 47,3 8,0 3,4 5

OEL 8,5 36,1 1,0 2,7 4,8 3,2 8

HTB 11,0 21,0 2,7 3,3 5,3 4,0 13

OEF 7,0 4,0 5,1 1,5 3,7 - -

WFW 7,0 2,0 10,8 1,3 1,0 - 2

WOI 10,5 9,6 18,0 7,1 4,0 2,0 1

FG 11,0 24,8 2,0 7,0 10,5 12,5 7

SF 16,3 18,6 3,0 1,0 11,3 8,3 3

FOE 10,0 19,1 1,5 1,0 4,4 1,0 5

OSF 11,0 17,4 1,0 1,0 9,5 6,8 -

Informationstechnik (IT) 4,0 10,5 - 0,5 - - -

Fachinformationszentrum (FIZ) 3,0 18,3 - 1,0 - - -

Leitungsstag/Präsidialbüro (PB) 4,0 3,4 2,5 - - - -

Verwaltung (VW) - 91,5 - 8,1 - - -

Insgesamt 177,7 344,9 85,0 84,3 108,1 47,4 81

*  Unter wissenschaftlichem Personal werden Personen verstanden, die mindestens nach A13 / TVÖD 13 besoldet/vergütet werden, und in der Forschung eingesetzt werden. Bei Teilzeitpersonal 
    wurden entsprechende Umrechnungen auf Vollzeitäquivalente vorgenommen.
** mit einem Gastwissenschaftlervertrag über min. 6 Monate



Leistungsdaten der Institute  112    Jahresbericht 2012
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Thünen-Instituten

Institut für Ländliche Räume (LR)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Peter Weingarten

Planmäßig 
Dr. Heinrich Becker
Dr. Horst Gömann
Dr. Alexander Gocht
Dipl.-Ing. agr. Regina Grajewski
Dr. Claudia Heidecke (seit 09/12)
Dr. Patrick Küpper
Dipl.-Ing. agr. Peter Kreins
Dr. Claudia Kriehn
Dr. Anne Margarian
Dr. Peter Mehl
Dr. Stefan Neumeier
Dipl.-Ing. agr. Bernhard Osterburg
Dr. Reiner Plankl
Dr. Norbert Röder (seit 02/12)
Dr. Thomas Schmidt
Dr. Annett Steinführer
Dipl.-Ing. agr. Andreas Tietz
Außerplanmäßig
Dipl.-Ing. agr. Manfred Bathke
Dipl.-Ing. agr. Regina Dickel
Dipl.-Geogr. Winfried Eberhardt
Dipl.-Ing. Barbara Fährmann
Dipl.-Ing. Birgit Fengler
Dr. Johanna Fick
Dipl.-Geogr. Claudia Anna-Maria Hefner (seit 05/12)
Dr. Claudia Heidecke (bis 08/12)
Dr. Martin Henseler (bis 08/12)
Nataly Jürges, M.Sc. (bis 04/12)  
Meike Hellmich, M.Sc. (seit 05/12)
Stephanie Kätsch, M.Sc. (seit 07/12) 
Stefan Kundolf, M.A. (seit 02/12)
Dipl.-Geoökol. Birgit Laggner
Alena Lilje, M.Sc. (seit 09/12)  
Dr. Horst Liebersbach (seit 10/12)
Dipl.-Ing. agr. Andrea Moser
Sebastian Neuenfeldt, M.Sc.  
Dipl.-Geoökol. Heike Nitsch (bis 02/12)
Dipl.-Ing. agr. Natascha Orthen
Dipl.-Ing. agr. Heike Peter
Dipl.-Geogr. Kristina Pezzei (seit 03/12)
Dr.-Ing. Kim Pollermann
Dr. Andrea Pufahl
Dipl.-Ing. agr. Petra Raue
Dipl.-Ing. agr. Karin Reiter
Dr. Norbert Röder (bis 01/12)
Dipl.-Ing. agr. Wolfgang Roggendorf
Dipl.-Ing. agr. Gitta Schnaut
Lilli Aline Schroeder, M.Sc.
Dr. Renate Strohm (seit 12/12)
Alexandra Tautz, M.A. (bis 05/12)
Gesine Tuitjer, M.A. (seit 07/12)
Andrea Wagner, M.Sc.
Anja-Kristina Techen, M.Sc.  
Anne Wolff, M.Sc. (bis 02/12 und seit 07/12)
Gäste
Marion Pitsch, M.Sc. (bis 06/12)

Institut für Betriebswirtschaft (BW)
Leiterin: Dir. u. Prof. Dr. Hiltrud Nieberg

Planmäßig
Dr. Claus Deblitz
Dr. Thomas de Witte
Dr. Walter Dirksmeyer
Dipl.-Ing. agr. Bernhard Forstner
Dr. Heiko Hansen
Dipl.-Inform. Reimer Hargens
Dr. Gerhard Haxsen
Dr. Werner Kleinhanß
Dr. Birthe Lassen
Dr. Bernd Müller
Dr. Frank Offermann
Dr. Jürn Sanders
Dr. Yelto Zimmer
Außerplanmäßig
Dr. Elisabeth Beckmann (bis 02/12)
Vera Belaya, MBA
Dipl.-Ing. agr. Angela Bergschmidt
Dr. Henrik Ebers
Dipl.-Ing. agr. Stefan Ellsiepen
Katrin Fluck, M.Sc.
Dr. Hildegard Garming (seit 07/12)
Dr. Heike Kuhnert (06/12 bis 07/12)
Rhena Kröger, M.Sc. (02/12 bis 07/12)
Dipl.-Ing. agr. Thomas Lindemann (seit 01/12)
Dr. Sabine Ludwig-Ohm (bis 12/12)
Maria Martinsohn, M.Sc.
Dipl.-Ing. agr. Tanja Möllmann, 
Dipl.-Ing. agr. Olaf Meyer zu Hartlage (bis 04/12)
Christine Renziehausen, M.Sc. (seit 09/12)
Dipl.-Ing. agr. Jörg Rieger (seit 12/12)
Dr. Gerald Schwarz
Dipl.-Volkswirt Martin Spengler (seit 04/12)
Kathrin Strohm, M.Sc.
Dr. Petra Thobe
Dr. Zazie von Davier 
Gäste
Dipl.-Ing. agr. Raphael Albrecht
Dr. Soo-Suk Kim (Südkorea) 
Dipl.-Ing. agr. Janina Krug
Aicha Mechri (Tunesien) (seit 02/12)
Hisako Sekine (Japan) (seit 10/12) F
Simon Walther, M.Sc. (bis 12/12)
Steffi Wille-Sonk, M.Sc.

Institut für Marktanalyse und Agrarhandels- 
politik (MA)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Martin Banse

Planmäßig
Dr. Inken Christoph-Schulz
Dr. agr. Josef Efken
Dr. Christina Herzlieb 
Dr. Gerd Hubold
Dr. Franziska Junker
Dipl.-Ing. agr. Rainer Klepper
Dr. Ernst-Oliver Frhr. von Ledebur
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Dr. Janine Pelikan 
Dr. Günter Peter
Dr. Petra Salamon
Dr. Sascha Weber
Dr. Heinz Wendt
Dr. Katrin Zander
Außerplanmäßig
Dr. Doreen Bürgelt
Yvonne Feucht, M.Sc. (seit 10/2012)
Dipl.-Ing. agr. Marlen Haß (seit 05/12)
Dr. Martin Köchy (seit 07/12)
Simon Küest, M.Sc. (seit 02/12)  
Dipl.-Ing. agr. Andrea Rothe
Daniela Weible, M.Sc.
Verena Wolf, M.Sc. (seit 11/2012)
Gäste
Caroline Mielanczyk (08/2012 bis 09/2012)
Sebastian Rolfsmeier (05/2012)
Alexander Schwarz (02/2012 bis 05/2012)

Institut für Agrartechnologie und Biosystem-
technik (AB)
Leiter:  Dir. u. Prof. Prof. Dr. Klaus-Dieter Vorlop (geschäftsführend)
Dir. u. Prof. Prof. Dr.-Ing. Axel Munack

Planmäßig
PD Dr. Joachim Brunotte
Dr. Jochen Hahne
Dr.-Ing. Torsten Hinz
Dipl.-Inform. Martin Kraft
Dr.-Ing. Karl-Heinz Krause (bis 03/12)
Dipl.-Ing. Heiko Neeland
Dr. Ulf Prüße
Prof. VRC Dr. Frank Schuchardt (bis 09/12)
Dr. Heinz Stichnothe
Dr. Henning Storz 
Dr. Thomas Willke
Außerplanmäßig
Dr. Viola Alm (bis 04/12)
Dipl.-Chem. Nico Anders 
Dipl.-Chem. Mehmet Aytemir (bis 04/12)
Birthe Bogunovic, M.Sc.   
Dr. Marcus Clauß (seit 08/12)  
Dipl.-Chem. Barbara Fey (bis 09/12)
Michaela Grau. M.Sc.    
Dipl.-Ing. Julia Hellert
Dipl.-Biotechnol. Antje Hevekerl
Dipl.-Biol. Christian Kaufmann
Norman Kaufmann, M.Sc. (seit 09/12) 
Silvia Klotz, M.Sc. (seit 07/12)
Dr. Anja Kuenz
Dipl.-Chem. Henning Kuhz
Gianfranco Laurenzano, M.Sc.   
Carolina Lingoth-Becerra, M.Sc. (bis 03/12)
Dipl.-Ing. Klaus Nolting
Dr. Andreas Roth 
Dipl.-Chem. Ramona Saliger (bis 04/12)
Dipl.-Chem. Kevin Schaper
Dipl.-Chem. Olaf Schröder
Dr. Milada Schubert
Dipl.-Ing. Hannes Stolz (seit 09/12) 
Dipl.-Chem. Linda Teevs (seit 10/12)
PD Dr. Hans-Heiner Voßhenrich
Gäste
Dipl.-Biotechnol. Susann Baumert (bis 06/12)
Dipl.-Ing. Barbara Fey
Theresia Umi Harwati, M.Sc. (Indonesien) 
Dr.-Ing. Gerhard Jahns
Dr. Karen Korte
Prof. Dr. Jürgen Krahl

Dr. Marco Lorenz (seit 11/12)
Dipl.-Chem. Christoph Pabst
Dipl.-Biotechnol. Katrin Riedmann
Dipl.-Biol. Anne Katrin Ringel (bis 06/12)
Dipl.-Chem. Ramona Saliger (05/12 bis 10/12)
Dipl.-Chem. Kevin Schaper
Dipl.-Chem. Lasse Schmidt (bis 07/12)
Dipl.-Chem. Olaf Schröder
Prof. VRC Dr. agr. Frank Schuchardt (seit 10/12)
Dr. Heinz Sourell
Dr.-Ing. Barbara Urban
Dr.-Ing. Peter Weiland
Dipl.-Biotechnol. Erik Wilkens (bis 06/12)

Institut für Biodiversität (BD)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Hans-Joachim Weigel

Planmäßig 
Dr. Remigius Manderscheid
Dr. Jürgen Bender
PD Dr. Jens Dauber
Dr. Sebastian Klimek
Prof. Dr. Stefan Schrader
Prof. Dr. Christoph Tebbe
Außerplanmäßig
Dr. Elke Bergmann (seit 05/12)
Dr. Anja Dohrmann (seit 06/12)
Dr. Martin Erbs 
Dr. Doreen Gabriel 
Dipl.-Biol. Michael Hemkemeyer
Dipl.-Biol. Gabriele Lohß
Dipl.-Landsch.Ökol. Daniel Masur (seit 06/12)
Dr. Esther Mitterbauer 
Dipl.-Ing. agr. Anna Lena Müller (seit 03/12)
Dr. Astrid Näther (seit 03/12)
Dr. Ute Petersen (seit 11/12)
Quentin Schorpp, M.Sc. (seit 03/12)
Dr. Michael Strohbach (seit 11/12)
Dr. Christine van Capelle
Gäste
Dr. Thelma Castellanos-Cervantes (04/12 bis 07/12)
Veronika Jilková, M.Sc. (09/12 bis 10/12)
Elisa Marchiori (03/12 und 09/12 bis 11/12)
Dr. Rainer Martens
Dr. Mignon Sandor (06/12) ) 
Ioan Tausan, M.Sc. (09/12 bis 11/12) 
Dipl.-Biogeogr. Friederike Wolfarth

Institut für Agrarrelevante Klimaforschung (AK)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Heinz Flessa

Planmäßig 
Dr. Stefan Burkart
Dr. Axel Don (seit 09/12)
Prof. Dr. Heinz Flessa
Dr. Annette Freibauer
Dr.-Ing. Andreas Gensior
Dr. Anette Giesemann
Dr. Hans-Dieter Haenel
Dr. Mirjam Helfrich
Dipl.-Geoökol. Andreas Laggner
Dipl.-Geogr. Claus Rösemann
Dr. Cornelia Scholz-Seidel
PD Dr. Reinhard Well
Dr. Daniel Ziehe
Außerplanmäßig
Dr. Michaela Bach
Dipl.-Geowiss. Michel Bechtold
Dipl.-Biol. Susanne Belting (bis 11/12) 
Dipl.-Ing. Katrin Brautzsch
Dr. Christian Brümmer,

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Dr.-Ing. René Dechow
Dipl.-Geoökol. Marianna Deppe
Ullrich Dettmann, M.Sc. Geoökol.
Dr. Axel Don (bis 08/12)
Dipl.-Geoökol. Nina Eibisch
Dipl.-Geol. Wolfram Eschenbach (seit 04/12)
Dr.-Ing. Enrico Frahm
Dipl.-Geogr. Stefan Frank
Dr. Roland Fuß
Dipl.-Ing. Sören Gebbert
Dr. Arne Heidkamp
Dipl.-Geogr. Miriam Hurkuck
Dr. Martin Köchy (bis 03/12)
Dipl.-Ing. Lars Konen, M.Sc.
Lisa Krienen, M.Sc. (seit 08/12)
PD Dr. Werner Kutsch
Dipl.-Geoökol. Katharina Leiber-Sauheitl
Dipl.-Geoökol. Thomas Leppelt
Dominika Lewicka-Szczebak, M.Sc. 
Dipl.-Geogr. Barbara Michel
Dipl.-Geol. Jasmin Miltz, M.Sc.
Daniela Müller, M.Sc. (bis 03/12)
Dr. Stefan Neumeier
Katharina Plassmann, Ph.D. (bis 04/12)
Dipl.-Ing. agr. Eike Poddey
Dipl.-Umweltwiss. Christopher Poeplau
Dr. Clemens Siebner (bis 03/12)
Dr.-Ing. Bärbel Tiemeyer
Dipl.-Geogr. Johanna Untenecker (seit 08/12)
Dipl.-Ing. Katja Walter
Daniel Weymann, Ph.D. (bis 01/12)
Gäste
Dr. Traute-Heidi Anderson
Dr. Ulrich Dämmgen
Dipl.-Geoökol. Lena Rohe
Dipl.-Geoökol. Greta Roth
Dipl.-Geogr. Ulrike Wolf

Institut für Ökologischer Landbau (OEL)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Gerold Rahmann

Planmäßig
Dr. Karen Aulrich
Dr. Kerstin Barth 
Dr. Herwart Böhm 
Ralf Bussemas, M.Sc. 
Dr. Heiko Georg 
Dr. Regine Koopmann 
Dr. Solveig March 
Dr. Hans Marten Paulsen 
Dr.-Ing. Friedrich Weißmann 
Außerplanmäßig
Dr. Jan Brinkmann 
Jenny Fischer, M.Sc. 
Annkathrin Gronle, M.Sc. 
Kathrin Höinghaus, M.Sc. (seit 09/12)
Dr. Britta Blanck (bis 09/12)
Magdalena Ohm, M.Sc. (seit 06/12)
Henrik Moos, M.Sc. (seit 03/12)
Anja Renger, M.Sc. (seit 08/12)
Dr. Anja Schwalm 
Dr. Gracia Rosenthal 
Dr. Sylvia Warnecke (seit 10/12)
Franziska Schulz, M.Sc. (seit 10/12)
Julika Lietzow, M.Sc. (05 bis 11/12)
Dagmar Schaub, M.Sc. (01 bis 08/12)
Tanja Stuhr, M.Sc. (01 bis 06/12)
Dipl. agr. Karl Göppert (02 bis 06/12)
Anna Wolff, M.Sc. (04 bis 06/12)
Jana Fahrenkrog, M.Sc. (01 bis 06/12)

Gäste
Sybille Schäfer, M.Sc. 
Dr. Rainer Oppermann 
Jana Dresow, M.Sc.
Henrik Schumacher, M.Sc. 
Matthias Kössling, M.Sc.
Stephanie Retz (01 bis 05/12)
Cinthya Benitz, M.Sc. (Ecuador) (05 bis 08/12)
Richard Adjei, M.Sc. (Ghana) (06 bis08/12)

Institut für Holztechnologie und Holzbiologie (HTB)
Komm. Leiter: Wiss. Dir. Dr. Uwe Schmitt

Planmäßig Thünen-Institut
Dr. Gerald Koch
Dr. Othar Kordsachia
Dr. Ralph Lehnen
Dr. Jan Lüdtke
Dr. Dietrich Meier
Dr. Eckhard Melcher 
Dr. Uwe Noldt
Dr. Martin Ohlmeyer,
Dipl.-Ing. silv. Sebastian Rüter
Dr. Johannes Welling
Planmäßig Uni Hamburg
Univ. Prof. Dr. Jörg Fromm
Univ. Prof. Dr. Elisabeth Magel
PD Dr. Jürgen Odermatt
Univ. Prof. Dr. Jörg B. Ressel
Univ. Prof. Dr. Bodo Saake
Außerplanmäßig Thünen-Institut
Dr. Hermann Achenbach (seit 10/12)
Dipl.-Holzw. Heinrich Ahl
Dr. C. Vila Babarro (seit 12/12)
Dipl.-Holzw. Jan Benthien (seit 04/12)
Dipl.-Holzw. Jan-Henning Blohm (seit 5/12)
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Simone Hothum
Dr. Ron Janzon
Dr. Gerda Lambertz (bis 02/12)
Dipl.-Holzw. Henrik Schmidt (bis 08/12)
Dipl.-Holzw. Fokko Schütt
Dipl.-Holzw. Jördis Sieburg-Rockel
Jan Wenker, M.Sc.
Dipl.-Holzw. Michael Windt
Dipl.-Holzw. Sigrid Wrobel
Außerplanmäßig Uni Hamburg
Ali Akrami, M.Sc.
Mohsen Bahmani Joneghan, M.Sc.
Dipl.-Ing. Valentina Becerra
Dipl.-Holzw. Jan Benthien (bis 03/12)
Everilton José Cit, M.Sc. (bis 03/12)
Dipl.-Holzw. Jochem Clemens
Dipl.-Holzw. Alexander Deutschle
Leila Fathi, M.Sc.
Dipl.-Biol. Marlen Helbig (bis 08/12)
Dipl.-Holzw. Stephanie Helmling (bis 7/12)
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Kampe
Leila Karami M.Sc.
Dipl.-Holzw. Andreas Klingberg
Dr. Silke Lautner
Neda Lotfiomran, M.Sc.
Dr. Andrea Olbrich
Jakob Potschun, M.Sc.
Kamyar Salehi, M.Sc.
Dr. Katrin Schwarz
Ali Shalbafan, M.Sc.
Dipl.-Holzw. Jan Ole Strüven
Marya Tabrizpour, M.Sc.
Dipl.-Holzw. Olaf Tackmann
Kim Hong Tang, M.Sc.
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Dipl.-Holzw. Jonas Vagt
Dong Sheng Wei, M.Sc.
Dipl.-Holzw. Philip Wenig
Dipl.-Holzw. Niko Wischnewski
Gäste 
Eoin Butler (Irland)
Nuno Alves da Costa (Portugal) (10/12 bis 12/12) 
Univ. Prof. i.R. Dr. Dieter Eckstein
Qi Feng (China) (09/11 bis 09/12) 
Univ. Prof. i.R. Dr. Arno Frühwald
Sha Liang (China) 
Univ. Prof. em. Dr. Dr. h.c. mult. Walter Liese
Diana Carolina Hoyos Montoya
Dr. Guna Noldt (Lettland)
Maria-Inés Placencia Peña (Spanien) (05/12 bis 06/12)
Nunodos Santos (Portugal) 
Univ. Prof. i.R. Dr. Olaf Schmidt
Dipl.–Ing. Anika Sievers

Institut für Ökonomie der Forst- und Holzwirtschaft 
(OEF)
Leiter: Dir. und Prof. PD Dr. Matthias Dieter

Planmäßig Thünen-Institut
Dr. Peter Elsasser
Dipl.-Forstw. Hermann Englert
Dipl.-Forstw. Johannes-Gustav Küppers (bis 05/12)
Dr. Jörg Schweinle
Dr. Björn Seintsch
Dr. Holger Weimar
Planmäßig Uni Hamburg
Univ.-Prof. Dr. Udo Mantau
Ulrike Saal, M.Sc.
Außerplanmäßig Thünen-Institut
Dipl.-Forstw. Kristin Bormann
Dipl.-Kfm. Nils Ermisch, M.Sc.
Dipl.-Sozialökonom Niels Janzen
Dominik Jochem, M.Sc. (seit 09/12)
Dipl.-Ing. Landsch.-Planung Margret Köthke
Dr. Bettina Leischner
Dipl.-Forstw. Eva Meier
Anne Rödl, M.Sc.
Ass.d.F. Lydia Rosenkranz
Dipl.-Forstw. Cornelia Vogler, MBA (seit 09/12)
Dipl.-Volksw. Priska Weller
Dipl.-Forstw. Klaus Zimmermann
Außerplanmäßig Uni Hamburg
Dipl.-Holzw. Florian Schubert
Dipl.-Holzw. Przemko Döring
Dr. Susanne Iost (bis 12/12)

Institut für Weltforstwirtschaft (WFW)
Leiter: Univ. Prof. Dr. Michael Köhl

Planmäßig
Thomas Baldauf, M.Sc. (seit 09/12)
Dr. Georg Becher
Ass.d.F. Ulrich Bick
Dr. Joachim Krug
Dr. Martin Lorenz
Dr. Thomas Schneider
Dr. Jobst-Michael Schröder
Außerplanmäßig
Thomas Baldauf, M.Sc. (bis 31.08.2012)
Dipl.-Umw. Wiss. Britta Eggers
Dipl.-Forstw. Richard Fischer
Dipl.-Forstw. Sebastian Gräfe
Sinan Hagenah, M.Sc. (bis 03/12)
Dipl.-Geoökol. Henny Haelbich (seit 09/12)
Dr. Raul Köhler

Dr. Dierk Kownatzki
Dipl.-Holzw. Jutta Lax
Dr. Volker Mues
Konstantin Olschofsky, M.Sc.
Dipl.-Ing. agr. Stefanie Pöpken (bis 09/12)
Dr. Jutta Poker
Aziza Rqibate, M.Sc.
Ass.d.F. Kai Timo Schönfeld
Dipl.-Holzw. Jörn Struwe
Außerplanmäßig Uni Hamburg
Dipl.-Forstw. Stefan Holzmann
Dr. Bernhard Kenter
Manuela Kenter, M.Sc.
Dr. Daniel Plugge
Jacques Pollini PhD (bis 06/12) 
Gäste
Sheila Zamora Lopez, M.Sc. (Nicaragua) 
Ha Nguyen, M.Sc. (Vietnam) 

Institut für Waldökologie und Waldinventuren (WOI)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Andreas Bolte

Planmäßig 
Dr. Wolfgang Beck
Ass.d.F. Karsten Dunger
Dr. Jürgen Goretzki
Dipl.-Inf. Petra Hennig
Dr. Jürgen Müller
Dr. Heino Polley
Dr. Walter Seidling
Dipl.-Inf. Thomas Stauber
Dr. Frank Tottewitz
Dr. Nicole Wellbrock
Außerplanmäßig 
Anke Benndorf, M.Sc.
Dr. Tomasz Czajkowski (seit 04/12)
Ass.d.F. Burkhard Demant
Dr. Nadine Eickenscheidt
Dr. Uwe Fischer (seit 03/12)
Dipl.-Geogr. Erik Grüneberg
Lutz Hilbrig, M.Sc.
Dipl.-Geogr. Juliane Höhle
Till Kirchner, M.Sc.
Dipl.-Ing. Franz Kroiher
Dipl.-Forstw. Konrad Lorenz
Alexander Marks, M.Sc.
Dr. Marco Natkhin (seit 06/12)
Ass.d.F. Mirko Neubauer
Ass.d.F. Matthias Neumann
Dr. Katja Oehmichen
Dr. Thomas Riedel
Dr. Horst Ringe
Dr. Joachim Rock
Dipl.-Geogr. Tanja Sanders
Ass.d.F. Frank Schwitzgebel
Dr. Wolfgang Stümer
Dr. Daniel Ziche
Gäste
Johannes Brötz, B.Sc. (Italien) (bis 03/12)

Institut für Forstgenetik (FG)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Bernd Degen

Planmäßig 
Dr. Jutta Buschbom
Dr. Dietrich Ewald 
PD Dr. Matthias Fladung
Dr. Birgit Kersten 
Dr. Heike Liesebach
Dr. Mirko Liesebach
Dipl.-Ing. Gisela Naujoks 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter



Leistungsdaten der Institute  116    Jahresbericht 2012

Dipl.-Ing. agr. Volker Schneck
Dr. Irmtraut Zaspel 
Dr. Georg von Wühlisch
Außerplanmäßig
Dr. Regina Becker
Dipl.-Biol. Ben Bubner (seit 02/12)
Z. Henri-Noël Bouda (seit 04/12)
Dr. Céline Blanc-Jolivet
Dr. Aletta Grimrath
Dipl.-Biol. Thomas Guse
Dipl.-Biol. Ute-Katrin Krakau 
Alfonso Muñoz-Pomer Fuentes (seit 09/12) 
Dr. Julia Nietsch (seit 06/12)
Dr. Birte Pakull
Dipl.-Ing. Karin Pfennig (bis 09/12) 
Lasse Schindler
Dr. Hilke Schröder
Dr. Kristina Ulrich
Mina-Merle Voß
Gäste
Alia Atanet 
Christine Ewald 
Dr. Aki Höltken 
Paulina Meller (10/11 bis 02/12)
Franziska Orgel (03/12 bis 07/12)
Stefanie Thomsen (03/12 bis 06/12)
Yulay Yanbaev (Baschkirien) (03/12) 

Institut für Seefischerei (SF)
Leiter: Dir. u. Prof. Dr. Gerd Kraus

Planmäßig
Dipl.-Hydrometeorolog. Anna Akimova
Dr. Eckhard Bethke
Dr. Boris Cisewski 
Dr. Ulrich Damm (bis 04/12)
Dr. Ralf Döring
Dr. Heino Fock
Prof. Dr. habil. Joachim Gröger
Dr. Alexander Kempf
PD Dr. Karl-Hermann Kock
Dr. Gerd Kraus
Dr. Thomas Neudecker
Dr. Matthias Schaber
Dr. Torsten Schulze
Dr. Anne Sell
Dr. Volker Siegel
Dr. Vanessa Stelzenmüller
Dr. Christoph Stransky
Dr. Gerd Wegner (bis 05/12)
Außerplanmäßig 
Dr. Matthias Bernreuther
Dr. Jörg Berkenhagen
Dipl.-Ökonom Michael Ebeling
Antje Gimpel, M.Sc. (seit 05/12)
Dipl.-Geol. Olga Goni (seit 06/12)
Leyre Goti MA (seit 03/12) 
Dr. Holger Haslob (seit 06/12)
Dipl.-Biol. Nicole Hielscher (seit 10/12)
Dr. Marc Hufnagl (bis 08/12)
Dr. Katharina Jantzen (bis 02/12)
Dr. Friedmann Keyl
Dr. Matthias Kloppmann
Dr. Ismael Núnez-Riboni (seit 01/12)
Dipl.-Biol. Kay Panten
Dr. Nikolaus Probst
Dr. Norbert Rohlf
Sarah Simons, M.Sc.
Dipl.-Biol. Katharina Schulte
Moritz Stäbler, M.Sc. (seit 06/12)
Dipl.-Biol. Jens Ulleweit

Gäste
Mohammad Khosravizadeh (Iran) (seit 10/11)
Dr. Savas Kilic (Türkei) (01/12 bis 09/12)
Omid Beyraghdar Kashkooli (Iran) (seit 10/12)

Institut für Fischereiökologie (FOE)
Leiter: Dir. u. Prof. PD Dr. Reinhold Hanel

Planmäßig 
Dr. Marc-Oliver Aust (seit 01/12)
Prof. Dr. Ulfert Focken
Dr. Michael Haarich
Dr. Ulrike Kammann
Dipl.-Phys. Günter Kanisch
Dr. Thomas Lang
Dipl.-Biol. Stefan Reiser (seit 04/12)
Dr. Jochen Trautner
Dr. Klaus Wysujack
Außerplanmäßig 
Dipl.-Biol. Malte Damerau
Dipl.-Biol. Marko Freese 
Dipl.-Biol. Nicolai Fricke
Dr. NicolaHillgruber (seit 05/12)
Dipl.-Biol. Nadia Keddig (seit 01/12)
Dr. Lasse Marohn (seit 08/12)
Dipl.-Ing. Natascha Michel 
Dipl.-Biol. Jan-Dag Pohlmann 
Dipl.-Biol. Sophia Schubert
Gäste
Dr. Matthias Brenner (12/12)
Assoc. Prof. Dr. Wagdy Khalil (Ägypten) (07 bis 10/12) 
Carsten Krome, M.Sc.(Großbritannien) (01 bis 12/12)
Virmantas Stunzenas (Litauen) (08 bis 09/12 und 12/12) 
Catia A. Pinto Cardoso (Portugal ) (01 bis 04/12) 

Institut für Ostseefischerei (OSF)
Leiter: Dir. u. Prof. Prof. Dr. Cornelius Hammer

Planmäßig
Dipl.-Biol. Martina Bleil
Dr. Uwe Böttcher
Dr. Christian von Dorrien
Dr. Tomas Gröhsler
Dr. Sandra Kube (bis 03/12)
Dipl.-Ing. Bernd Mieske
Dipl.-Math. Rainer Oeberst
Dr. Daniel Oesterwind (seit 05/12)
Dr. Daniel Stepputtis
Dipl.-Biol. Harald Wienbeck
Dr. Christopher Zimmermann
Außerplanmäßig 
Dr. Kristina Barz
Dipl.-Biol. Ulrich Berth (bis 09/12)
Dipl.-Geol. Christian Grieger
Dipl.-Biol. Paul Kotterba
Dr. Uwe Krumme
Dipl. pol. Friderike Lempe (seit 08/12)
Dr. Bente Limmer
Dr. Tanja Miethe
Dr. Daniel Oesterwind (bis 04/12)
Dipl.-Biol. Matthias Paulsen 
Dr. Patrick Polte
Dipl.-Biol. Andrea Rau (seit 09/12)
Dipl.-Biol. Norbert Schultz (bis 06/12)
Dipl.-Biol. Sven Stötera
Dr. Harry Strehlow
Dr. Andrés Velasco
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Leistungsdaten der Institute

Forschung

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal* Drittmittel Publikationen (Anzahl)
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verausgabte Mittel  
in 1000 Euro insgesamt

Aufsätze in referierten  
Zeitschriften

absolut pro Wiss-PlSt** absolut pro Wiss-PlSt** absolut pro Wiss-PlSt**

LR 16 22 1539 97,4 92 5,8 21 1,3

BW 14 20 825 58,9 98 7,0 11 0,8

MA 14 10 307 22,1 43 3,1 3 0,2

AB 11 31 1063 96,6 90 8,2 25 2,3

BD 7 15 571 81,6 42 6,0 22 3,1

AK 13 35 1254 98,0 72 5,6 40 3,1

OEL 9 14 521 61,3 63 7,4 19 2,2

HTB 11 21 624 56,7 102 9,3 49 4,5

OEF 7 9 292 41,7 37 5,3 3 0,4

WFW 7 14 132 18,9 28 4,0 12 1,7

WOI 11 23 375 35,7 48 4,6 11 1,0

FG 11 20 1650 150,0 70 6,4 25 2,3

SF 16 17 3009 184,6 76 4,7 36 2,2

FOE 10 11 361 36,1 47 4,7 25 2,5

OSF 11 11 1431 130,1 54 4,9 11 1,0

Insgesamt 167 272 13.954 83,7 962 5,8 313 1,9

*   Stand: 31.12.2012
** pro Wissenschaftler/Wissenschaftlerinnen-Planstelle
VZÄ = Vollzeitäquivalente
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Politikberatung

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal* erledigte Aufträge für das BMELV und andere Bundeseinrichtungen

An
za

hl
  

Pl
an

st
el

le
n 

- V
ZÄ

An
za

hl
so

ns
tig

e 
 

St
el

le
n 

- V
ZÄ

Anzahl Aufträge Aufwand in Personentagen

schriftlich
(Stellunggnahmen,  
Gutachten, Berichte 
etc.) Sitzungsteilnahmen

schriftlich
(Stellunggnahmen,  
Gutachten, Berichte 
etc.) Sitzungsteilnahmen

absolut
pro  Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt** absolut
pro Wiss-

PlSt**

LR 16 22 37 2,3 68 4,3 646 40,9 123 7,8

BW 14 20 45 3,2 45 3,2 716 51,1 106 7,6

MA 14 10 34 2,4 21 1,5 387 27,8 45 3,2

AB 11 31 32 2,9 34 3,1 206 18,7 166 15,1

BD 7 15 8 1,1 5 0,7 8 1,1 8 1,1

AK 13 35 11 0,9 5 0,4 917 71,6 48 3,8

OEL 9 14 36 4,2 8 0,9 51 5,9 17 2,0

HTB 11 21 40 3,6 21 1,9 111 10,1 74 6,7

OEF 7 9 56 8,0 23 3,3 315 45,0 75 10,6

WFW 7 14 24 3,4 20 2,9 259 37,0 105 14,9

WOI 11 23 70 6,7 28 2,7 342 32,5 127 12,0

FG 11 20 10 0,9 29 2,6 57 5,1 142 12,9

SF 16 17 54 3,3 88 5,4 68 4,2 872 53,5

FOE 10 11 82 8,2 66 6,6 152 15,2 155 15,5

OSF 11 11 49 4,5 74 6,7 80 7,3 335 30,4

Insgesamt 167 272 588 3,5 535 3,2 4313 25,9 2395 14,4
*   Stand: 31.12.2012
** pro Wissenschaftler/Wissenschaftlerinnen-Planstelle
VZÄ = Vollzeitäquivalente
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Sonstige Gutachten

Institut/
Einrichtung Habilitationen Dissertationen Diplomarbeiten Zeitschriften-

artikel Projekte Sonstige

LR 0 0 1 24 1 5

BW 0 0 5 23 43 8

MA 0 1 8 25 2 8

AB 0 5 4 13 1 32

BD 1 2 11 65 89 2

AK 1 3 1 29 83 1

OEL 0 1 5 5 18 105

HTB 0 10 68 84 10 10

OEF 0 2 6 12 12 3

WFW 0 3 15 3 2 2

WOI 0 1 1 23 41 22

FG 0 1 1 42 3 5

SF 0 2 4 37 5 1

FOE 0 3 3 48 7 3

OSF 0 1 1 47 1 17

Insgesamt 2 35 134 480 318 224
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Vorträge und Veranstaltungen

Institut/
Einrich-
tung

Wiss.  
Personal* Vorträge ausgerichtete Veranstaltungen
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hl
  s

on
st

ig
e  

St
el

le
n 

- V
ZÄ

insgesamt national international insgesamt national international

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

ab-
solut

pro 
Wiss-
PlSt**

LR 16 22 118 7,5 80 5,1 38 2,4 11 0,7 9 0,6 2 0,1

BW 14 20 89 6,4 45 3,2 44 3,1 12 0,9 6 0,4 6 0,4

MA 14 10 36 2,6 16 1,2 20 1,4 9 0,6 0 0,0 9 0,6

AB 11 31 92 8,4 61 5,5 31 2,8 6 0,5 5 0,5 1 0,1

BD 7 15 42 6,0 19 2,7 23 3,3 3 0,4 2 0,3 1 0,1

AK 13 35 67 5,2 33 2,6 34 2,7 8 0,6 6 0,5 2 0,2

OEL 9 14 50 5,9 21 2,5 29 3,4 4 0,5 0 0,0 4 0,5

HTB 11 21 87 7,9 46 4,2 41 3,7 5 0,5 4 0,4 1 0,1

OEF 7 9 51 7,3 33 4,7 18 2,6 3 0,4 2 0,3 1 0,1

WFW 7 14 69 9,9 12 1,7 57 8,1 15 2,1 3 0,4 12 1,7

WOI 11 23 68 6,5 46 4,4 22 2,1 5 0,5 3 0,3 2 0,2

FG 11 20 90 8,2 48 4,4 42 3,8 9 0,8 4 0,4 5 0,5

SF 16 17 54 3,3 11 0,7 43 2,6 18 1,1 3 0,2 15 0,9

FOE 10 11 22 2,2 12 1,2 10 1,0 7 0,7 1 0,1 6 0,6

OSF 11 11 79 7,2 44 4,0 35 3,2 6 0,5 2 0,2 4 0,4

Insge-
samt 167 272 1.014 6,1 527 3,2 487 2,9 121 0,7 50 0,3 71 0,4

*   Stand: 31.12.2012
** pro Wissenschaftler/Wissenschaftlerinnen-Planstelle
VZÄ = Vollzeitäquivalente
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Kooperationen

Institut/
Einrictung

Wiss.  
Personal* Kooperationspartner Lehrtätigkeit

An
za

hl
 

Pl
an

st
el

le
n 

- V
ZÄ

An
za

hl
 so

ns
tig

e 
 

St
el

le
n 

- V
ZÄ

insgesamt national international

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

mit Lehraufträgen akad. Gutachten ***

absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt** absolut

pro 
Wiss-
PlSt**

LR 16 22 100 6,3 68 4,3 32 2,0 5 0,3 31 2,0

BW 14 20 116 8,3 24 1,7 92 6,6 5 0,4 79 5,6

MA 14 10 159 11,4 22 1,6 137 9,9 3 0,2 44 3,2

AB 11 31 98 8,9 81 7,4 17 1,5 11 1,0 55 5,0

BD 7 15 55 7,9 29 4,1 26 3,7 6 0,9 170 24,3

AK 13 35 99 7,7 66 5,2 33 2,6 4 0,3 118 9,2

OEL 9 14 59 6,9 22 2,6 37 4,4 3 0,4 134 15,8

HTB 11 21 103 9,4 42 3,8 61 5,5 8 0,7 182 16,5

OEF 7 9 50 7,1 43 6,1 7 1,0 3 0,4 35 5,0

WFW 7 14 112 16,0 15 2,1 97 13,9 3 0,4 25 3,6

WOI 11 23 64 6,1 39 3,7 25 2,4 10 1,0 88 8,4

FG 11 20 128 11,6 41 3,7 87 7,9 2 0,2 52 4,7

SF 16 17 49 3,0 15 0,9 34 2,1 3 0,2 49 3,0

FOE 10 11 100 10,0 27 2,7 73 7,3 3 0,3 64 6,4

OSF 11 11 37 3,4 9 0,8 28 2,5 4 0,4 67 6,1

Insgesamt 167 272 1.329 8,0 543 3,3 786 4,7 73 0,4 1.193 7,2

*     Stand: 31.12.2012
**   pro Wissenschaftler/Wissenschaftlerinnen-Planstelle
*** Gutachten für Habilitationen, Dissertationen, Diplomarbeiten, Zeitschriftenartikel, Projekte…
VZÄ = Vollzeitäquivalente
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Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften 
und Zeitschriften

Institut/
Einrichtung

Wiss. Personal*

Anzahl mitarbeitende Personen in 
wissenschaftlichen Gremien, Gesellschaften 
und Zeitschriften

An
za

hl
 

Pl
an

st
el

le
n 

-  
VZ

Ä

An
za

hl
 so

ns
-

tig
e 

St
el

le
n 

- V
ZÄ

absolut pro Wiss-PlSt*

LR 16 22 5 0,3

BW 14 20 8 0,6

MA 14 10 8 0,6

AB 11 31 11 1,0

BD 7 15 6 0,9

AK 13 35 5 0,4

OEL 9 14 4 0,5

HTB 11 21 12 1,1

OEF 7 9 6 0,9

WFW 7 14 5 0,7

WOI 11 23 12 1,1

FG 11 20 5 0,5

SF 16 17 18 1,1

FOE 10 11 10 1,0

OSF 11 11 15 1,4

Insgesamt 167 272 130 0,8

10*   Stand: 31.12.20112
** 15pro Wissenschaftler/Wissenschaftlerinnen-Planstelle
VZÄ 130= Vollzeitäquivalente
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national

Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichtendes 
Institut

11.01.
3. Projekttreffen der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR)-Verbundvorhabens Single 
Nucleotide Polymorphism (SNP)-Diagnose ertragsrelevanter Eigenschaften von Salicaceaen

Großhansdorf FG

16.02. Seminarreihe Fachwissen Holz - Terrassendielen Hamburg HTB

27. bis 28.02. Moorschutz in Deutschland, Tagung Braunschweig AK

01.03.
Stand der Forschung zum Thema Ackerfuchsschwanzbekämpfung, Gesellschaft für konser-
vierende Bodenbearbeitung (GKB)

Burg auf  
Fehmarn

AB

13. bis 14.03. Wertschöpfungsketten und Kooperationen im Gartenbau, Workshop Braunschweig BW

20. bis 22.03. Projekttreffen Living North Sea und Vortragsveranstaltung Wanderfische Hamburg FOE

21. bis 22.03. Wissenschaftssymposium Automobiltechnik Braunschweig AB

22. bis 23.03. Integrated Carbon Observation System (ICOS)_D Jahrestreffen Braunschweig AK

23.03. agri benchmark Deutschland 2012, Workshop Braunschweig BW

13. bis 14.04. Frühjahrskonferenz der AG-Methoden der Deutschen Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) Braunschweig BW

18. bis 19.04.
Wege zu einem ziel- und bedarfsorientierten Monitoring der Biologischen Vielfalt im Agrar- 
und Forstbereich

Braunschweig 
LR, AB, BD, 
WFW

20.04. Das Meer und der Wald, WPK-Recherche Hamburg WFW

26.04.
AQUAFIMA Symposium - Aquakultur als Bestandteil der Gemeinsamen Fischereipolitik ab 
2013

Rostock OSF

07.05. Jahrestagung Konsortium Deutsche Meeresforschung Hamburg SF

18. bis 19.05.
Wege zu einem ziel- und bedarfsorientierten Monitoring der Biologischen Vielfalt im Agrar- 
und Forstbereich, Workshop

Braunschweig WOI

22. bis 25.05. Versuchsplanung Design of Experiments (DoE) in der Antriebsstrangentwicklung Braunschweig AB

06. bis 08.06.
Junges Forum der Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL): Raument- 
wicklung 3.0

Hannover LR

12.06. Sitzung Landesbeirat für Forst- und Holzwirtschaft des Landes Schleswig-Holstein Hannover HTB

05. bis 06.07. Multiple Transformationen in ländlichen Räumen, Workshop Braunschweig LR

11.08. 20 Jahre Ressortforschung BFH/vTI Eberswalde WOI

29.08.
Möglichkeiten und Grenzen der Minderung von Treibhausgasemissionen aus der Landwirt-
schaft, Workshop

Braunschweig AK

30.08.
Deutscher Fischereitag, Konzept und Moderation Panel Diskussion zur Reform der Gemein-
samen Fischereipolitik

Papenburg SF

06. bis 07.09. Stoffliche Nutzung von Laubholz 2012, Tagung Würzburg HTB, OEF

11. bis 12.09.
„Arbeitstagung der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) 
AG Verdunstung“

Eberswalde WOI

11. bis 14.09. Organische Böden, Jahresworkshop Braunschweig AK

17. bis 18.09 Fachgespräch Bioaerosole aus der Nutztierhaltung Braunschweig AB

Ausgerichtete Veranstaltungen
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Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichtendes 
Institut

18. bis 19.09. Ländliche Lebensverhältnisse im Wandel 1952, 1972, 1993 und 2012, Verbundstudie Braunschweig LR

21.09.
Innovative Finanzierungsinstrumente: nur neu oder auch begründet, Jahrestagung der 
DeGEval

Potsdam LR

25.09. Regionale Schrumpfungsprozesse gestalten, Workshop Braunschweig LR

27.09. Projektvorstellung N2-Ar-Methode Verden AK

27. bis 28.09. Deutsche Holzschutztagung Göttingen HTB

04.10. Treffen der Hamburg Meeresforschungseinrichtungen Hamburg SF

09. bis 10.10 Jahrestreffen CC-LandStraD Berlin LR

17.10. Anpassungsstrategien an ein Greening durch Verzicht auf N-Düngung, Workshop Braunschweig BW

22. bis 23.10.
Waldbewirtschaftung in FFH-Gebieten: Betriebliche, volkswirtschaftliche und rechtliche 
Implikationen

Berlin OEF

25. bis 26.10. Minderung von N2O und NH3-Emissionen - aktuelle Fragen an die Wissenschaft, Workshop Braunschweig AK

06. bis 07.11.
2. Projekttreffen des Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR)-Verbundvorhabens 
Züchtung schnellwachsender Baumarten für die Produktion nachwachsender Rohstoffe 
im Kurzumtrieb

Großhansdorf FG

07. bis 08.11.
Bund-Länder-Arbeitsgruppe forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht, Erhaltung 
forstlicher Genressourcen und Forstsaatgutrecht

Großhansdorf SF

07. bis 08.11. Dachverband Agrarforschung (DAF), Jahrestagung Braunschweig BD

23.11. Tag der Holzwirtschaft 2012, Kolloquium Hamburg WFW

27.11. Die gemeinsame Agrarpolitik nach 2013: weiter so, nur jetzt in grün? Branschweig BW

27.11. Nationaler Stakeholder-Prozess in CC-LandStraD, Workshop Berlin LR

12.12. Regionale Schrumpfungsprozesse gestalten, Workshop Braunschweig LR

13.12. Göttinger Tagung für Milchwirtschaft Göttingen BW

18. bis 19.12. Wissenschaftspressekonferenz Deutschland Rostock OSF

19.12. Projektmeeting Weidenzüchtung Waldsieversdorf FG

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichtendes 
Institut

16.01. Reducing Emissions from Deforestation and Degradation (REDD), Statusseminar Hamburg WFW

16. bis 20.01. COEXIST Project - Interaction in coastal waters, Workshop Hamburg SF

20.01.
Welche Zukunft hat das Grünland? Aktuelle Entwicklungen von Grünlandnutzung  
und -schutz.

Berlin LR

25.01. EU Monitoring and Evaluation of Spatially Managed Areas (MESM),  Meeting Wattenmeer Hamburg SF

28.01. bis 03.02. EU Project VECTORS, Workshop Rom, Italien SF

international
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Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichtedes 
Institut

01. bis 08.02.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Benchmark Workshop on 
Redfish

Kopenhagen, 
Dänemark

SF

08. bis 09.02. Internationale Bioland-vTI-Schweinetagung Würzburg OEL

08. bis 10.02. EU Monitoring and Evaluation of Spatially Managed Areas (MESM),  Meeting Hamburg SF

13. bis 16.02. agri benchmark Training Braunschweig BW

16.02.
Kongress und Jahreshauptversammlung der Gesellschaft für konservierende Boden-
bearbeitung (GKB)

Braunschweig AB

19. bis 22.02. EU Project VECTORS, Workshop
Portoroz, Slove-
nien

SF

22.02. AGMEMOD learning workshop (EAAE-pre-conf. Seminar) Dublin, Irland MA

22. bis 23.02. Internationale Bioland-vTI-Geflügeltagung Rostock OEL

27.02. bis 01.03.
School of Integrated Climate System Sciences (SICSS) – Intergovernmental Panel on 
Climate Change (IPCC) Process, Policy and Forests

Hamburg WFW

17.03.
EU Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL): Nationales Treffen zum elektronischen 
Berichtsformat (Reporting Sheets)  1. Teil Information

Hamburg FOE

20.03.
Anforderungen an Holzkanteln für den deutschen Fenstermarkt – Das Beispiel Lamselect 
Malaysia®

Hamburg HTB, WFW

26.03.
Sozio-ökonomische Fragestellungen, Technisches Treffen, Reducing Emissions from Defo-
restation and Degradation (REDD+), Workshop

Puerto Cabezas, 
Nicaragua

WFW

26.03.
Internationale Tagung der Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung e.V.: Historie von 
Jagd, Jagdordnungen und Wildforschung

Ranis WOI

26. bis 30.03.
Scientific, Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Meeting on Impact 
Assessments for Multi-Annual Plans

Rostock OSF

08. bis 15.04. Annual Meeting (Greenhouse Gas (GHG)-Europe
Pitesti,  
Rumänien

AK

17.04.
EU Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL): Nationales Treffen zum elektronischen  
Berichtsformat (Reporting Sheets) 2. Teil Abstimmung und Aufgabenverteilung

Hamburg FOE

17. bis 20.04.
Introductory Training Course on CGE Modelling  
with MAGNET

Addis Abbeba, 
Äthiopien

MA

23. bis 27.04. European Dairy Farmers (EDF) STAR Meeting Paris, Frankreich BW

25. bis 26.04.
Monitoring und Evaluierung 2014: Gegenwärtige Erfahrungen und zukünftige  
Entwicklungen

Berlin LR

26. bis 27.04. TRACE 2012-Tree-rings in climate, archeology and ecology
Potsdam und 
Eberswalde

WOI

30.04. bis 04.05. Sclerochronologie, Workshop Hamburg SF

07. bis 11.05.
International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Working Group on Recreational 
Fishers Surveys (WGRFS)

Esporles,  
Spanien

OSF

09. bis 12.05.
Kick-off meeting of the International Tropical Timber Organization (ITTO) project:  
Development and implementation of a species identification and timber tracking system  
in Africa with DNA fingerprints and stable isotopes

Kumasi, Ghana FG

21. bis 25.05. International Co-operative Programme (ICP) Forests Scientific, Workshop Warschau, Polen WFW

24. bis 25.05. Workshop on Selectivity of Baltic fishing gear (EU call Lot 1)
Karlskrona, 
Schweden

OSF

29.05. 28th Task Force Meeting of International Co-operative Programme (ICP) Forests
Bialowieza, 
Polen

WFW

31.05. bis 01.06. agri benchmark Beef and Sheep, Conference 2012
Pilanesberg, 
Südafrika

BW

09. bis 15.06. EU-Projektmeeting (NEWFOREX) Hamburg OEF

12. bis 13.06. European Dairy Farmers (EDF) Congress Hasselt, Belgien BW

25. bis 29.06. Scientific, Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Evaluation of 2011 Hamburg SF

27. bis 29.06.
Identifizierung von Forschungsschwerpunkten,  Instituto Nacional Forestal (INAFOR),  
Workshop

Managua, 
Nicaragua

WFW
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Veranstaltungen

Datum Titel der Veranstaltung Veran- 
staltungsort

ausrichtedes 
Institut

28.06. Reducing Emissions from Deforestation and Degradation (REDD+), Workshop
Puerto Cabezas, 
Nicaragua

WFW

30.06. Coupling of PE and CGE Models Sevilla, Spanien MA

11. bis 12. 07. Naturwaldprojekt, Projektworkshop
Kathmandu, 
Nepal

WFW

07.08.
Session auf dem 42nd Annual Meeting of the Ecological Society of Germany, Austria and 
Switzerland (GfÖ)

Lüneburg BD

16. bis 17.08. International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Workshop Hamburg SF

04. bis 07.09. International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Storage and Analysis
Aberdeen, 
Schottland

SF

12.09. 2nd International Organic Animal Husbandry Congress Hamburg OEL

12. bis 14.09. AGMEMOD Learning Workshop (IAAE-pre-conf. Seminar)
Fooz do Iguacu, 
Brasilien

MA

13. bis 16.09. Implementing AGMEMOD-BR in EMBRAPA Brasilia, Brasilien MA

13. bis 16.09. MAGNET Konsortiumstreffen Braunschweig MA

17. bis 21.09. International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Theme session
Bergen,  
Norwegen

SF

18. bis 20.09. Tropentag Göttingen WFW

19.09. International Council for the Exploration of the Sea (ICES), Workshop
Bergen, Nor-
wegen

SF

19. bis 21.09. 4. Hamburger Klimawoche Hamburg WFW

24. bis 30.09.
Modelling European Agriculture with Climate for Food Security (MACSUR) Kickoff Mee-
ting

Berlin MA

25. bis 27.09. EU Project VECTORS, Workshop
Kopenhagen, 
Dänemark

SF

03. bis 05.10. Workpackage Integration – VECTORS, Workshop Paris, Frankreich SF

08. bis 12.10.  European economic database and on disaggregation of economic data, Workshop Malta SF

15. bis 16.10. Data Collection Framework (DCF)-Aal, Wissenschaftliches Begleitprogramm Hamburg FOE

15. bis 16.10.
Steering Committee meeting of the International Tropical Timber Organization (ITTO) 
project: Development and implementation of a species identification and timber tracking 
system in Africa with DNA fingerprints and stable isotopes

Ahrensburg FG

15. bis 17.10. Aerodyne N2O Laserworkshop Braunschweig AK

22. bis 25.10.
 Programme Coordinating Group (PCG) and Joint International Company Profile (ICP), 
Forests Growth and Biodiversity, Expert Meeting

Wien, Österreich WFW

22. bis 25.10.
Model Integration for Sustainable Bioenergy Supply: Opportunities and Limitations, 
Workshop

Leiden,  
Niederlande

MA

12. bis 13.11. European Dairy Farmers (EDF) STAR Meeting Hannover BW

11. bis 14.11. 1st agri benchmark Pig Conference 2012 Braunschweig MA

14.11.
European Dairy Farmers (EDF) Workshop über die optimierte Erfassung von  
Arbeitskosten/-zeiten

Braunschweig BW

19. bis 23.11. Trees4Future, Satellite Workshop and 1st Meeting Berlin FG

27.11. Fachgespräch Biologisches Effektmonitoring, CORESET-Indikatoren Hamburg FOE

29.11.
EU Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL): Nationales Treffen zur Datenbereitstellung 
für die EU-Berichtspflichten

Hamburg FOE

03. bis 05.12. Internationale Bioland-vTI-Schaf- und Ziegentagung Apolda OEL

04. bis 05.12. Russia-Far-East-Project, Workshop Ahrensburg FG

05.12. Meeresumweltdatenbank (MUDAB)-Workshop Hamburg FOE

13. bis 16.12. DNA-bases timber tracking of merbau, Workshop Singapur FG
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Kooperationen mit Universitäten/Hochschulen

Wissenschaftliche Kooperationen mit  
Forschungseinrichtungen

Universitäten/Hochschulen national

Universität/Hochschule Ort Institute 

RWTH Aachen Aachen LR, AB, HTB, FOE

Hochschule Aalen Aalen HTB

Uni Bayreuth Bayreuth AK

FUB Berlin Berlin BW, OEL

HU Berlin Berlin
LR, AB, AK, WOI, 
FG

TU Berlin Berlin OEF, WOI

Uni Bielefeld Bielefeld FG

Uni Bochum Bochum LR, AB, AK

Uni Bonn Bonn
LR, BW, MA, BD, 
AK, OEL

TU Braunschweig Braunschweig
LR, MA, AB, BD, 
AK, HTB, FG

Uni Bremen Bremen FOE

Hochschule Bremerhaven Bremerhaven SF

Hochschule Coburg Coburg AB

TU Cottbus Cottbus BD, FG

TU Dortmund Dortmund AB

HTW Dresden Dresden AB, OEL

TU Dresden Dresden
LR, AK, OEF, 
WOI, FG

Uni Duisburg-Essen Duisburg LR

FH Eberswalde Eberswalde WOI

Uni Gießen Gießen
LR, MA, BD, 
HTB, FG

Uni Göttingen Göttingen
LR, BW, MA, AB, 
AK, HTB, OEF, 
WFW, WOI, FG

Uni Greifswald Greifswald HTB, WFW

Uni Halle Halle/Saale
LR, AB, BD, AK, 
OEL, OEF, FG

Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (HAW)

Hamburg HTB

TU Hamburg-Harburg Hamburg AB, HTB

Uni Hamburg Hamburg
AB, OEF, WFW, 
FG, SF, FOE, OSF

TiHo Hannover Hannover BW, AB, BD

Uni Hannover Hannover
LR, AB, BD, AK, 
HTB, OEF

Uni Heidelberg Heidelberg AK

Universität/Hochschule Ort Institute

Uni Hohenheim Hohenheim
LR, AB, BD, AK, 
OEL, FG, FOE

Uni Jena Jena AK, FG

TU Kaiserslautern Kaiserslautern HTB

Karlsruher Institut für  
Technologie (KIT)

Karlsruhe
LR, MA, AB, AK, 
HTB

Uni Karlsruhe Karlsruhe FG

Uni Kassel
Kassel, Witzen-
hausen

BW, MA, AB, AK, 
OEL, HTB, OEF, 
WFW

FH Kiel Kiel AB

Uni Kiel Kiel
LR, AB, BD, AK, 
OEL, FG, SF

FH Köln Köln AB

Uni Leipzig Leipzig AB

Uni Lüneburg Lüneburg LR, WFW

Uni Magdeburg Magdeburg AB

Uni Marburg Marburg OEL, WFW, FG

FH Mittweida Mittweida LR

TU München München
BW, MA, AB, BD, 
AK, OEL, FG

Uni Münster Münster LR, OEF, FG

FH Neubrandenburg
Neubranden-
burg

AB

FH Osnabrück Osnabrück AB

Uni Osnabrück Osnabrück BD

Uni Paderborn Paderborn HTB

Uni Potsdam Potsdam OEL, FG

FH Kiel Rendsburg AB

Uni Rostock Rostock
LR, AB, AK, OEL, 
WOI, SF

FH Soest Soest LR, AB

Uni Stuttgart Stuttgart LR, AB

Ostfalia Hochschule Suderburg AB

Uni Trier Trier BD

Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf

Triesdorf LR, BW, AB, AK

Bergische Universität Wuppertal LR

Uni Würzburg Würzburg BD
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Kooperationen mit Universitäten/Hochschulen

Universitäten/Hochschulen international

Universität/Hochschule Land Institute

Benha Universität Ägypten AB

Ecole Nationale Superiore 
d'Agronomie, Algier

Algerien BW

Universidad Buenos Aires Argentinien BW, FG

Charles Sturt University, Orange 
(NSW)

Australien BW

University of Adelaide Australien BW, FG

University of Melbourne Australien FG

University of New England, 
Armidale

Australien BW

University of Tasmania, Hobart Australien OSF

Catholic University of Leuven Belgien
BW, MA, AB, 
WFW

Free University Brüssel Belgien FG

Ghent University Belgien FG

University Antwerpen Belgien AK

University of Liege Belgien MA, WOI, FG

Forestry University of Banja 
Luka

Bosnien und 
Herzegowina

FG

University of Botswana, 
Gaborone

Botswana OEL

Federal University of Ceara Brasilien FOE

Universidad Sao Paulo Brasilien BW

University of National and 
World Economy (UNWE), Sofia

Bulgarien LR, WFW

University of Bhutan, Lobesa Buthan OEL

Beijing Forestry University China AB

China Agricultural University, 
Beijing

China BW, AB

Hebei Landwirtschaftliche 
Universität, Baoding

China FG

Jiao Tong University, Shanghai China AK

Northeast Forestry 
University,Harbin

China HTB

Zhejiang University, Hangzouh China MA

Technical University of 
Denmark (DTU), Kopenhagen, 
Charlottenlund, Lyngby, Risoe

Dänemark
AK, HTB, SF, 
FOE, OSF

University of Aarhus Dänemark
MA, OEL, HTB, 
FOE

University of Copenhagen, 
Hørsholm

Dänemark MA, HTB, FG

University of Southern  
Denmark, Esbjerg

Dänemark SF

Estonian University of Life 
Sciences, Tartu

Estland
MA, HTB, FG, 
SF, FOE

University of Helsinki Finnland
LR, AK, OEL, 
HTB, WFW, SF

University of Oulu Finnland FG

Universität/Hochschule Land Institute

Agrocampus Ouest, Rennes Frankreich SF

Domaine Universitaire,  
St Martin d'Hères

Frankreich WFW

Université de Perpignan Frankreich LR

Université de Rennes Frankreich BD

Université Paul Sabatier, 
Toulouse

Frankreich FG

Aristotle University of  
Thessaloniki

Griechenland LR

National and Kapodistrian 
University of Athens, Athen

Griechenland MA

University of Macedonia, 
Thessaloniki

Griechenland LR

University of Patras Griechenland LR

Aberystwyth University Großbritannien MA

Aston University, Birmingham Großbritannien HTB

Bangor University Großbritannien BD, FOE

Cranfield University, Cranfield Großbritannien MA, AB

Harper Adams University  
College, Shropshire

Großbritannien OEL

Middlesex University, London Großbritannien LR

Newcastle University Großbritannien MA

Scottish Agricultural College, 
Edingburgh

Großbritannien MA, OEL

Univeristy of Reading Großbritannien MA

University of Aberdeen Großbritannien MA, FOE

University of Cambridge Großbritannien BW

University of East Anglia, 
Norwich

Großbritannien AK

University of Edinburgh Großbritannien AK

University of Gloucestershire Großbritannien LR

University of Kent, Canterbury Großbritannien MA

University of Lancaster Großbritannien LR

University of Leeds Großbritannien MA

University of Manchester Großbritannien AB

University of Portsmouth Großbritannien SF

University of St. Andrews Großbritannien AB

University of Stirling Großbritannien FOE

University of Warwick Großbritannien LR

Sebelas Maret University, 
Surakarta

Indonesien AB

Universität Teheran Iran HTB

National University of Ireland, 
Galway

Irland HTB, SF

Queen's University of Belfast, 
Belfast

Irland MA

Trinity College Dublin Irland BD, OEL, HTB
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Universität/Hochschule Land Institute

University College of Cork Irland MA, BD, HTB

University of Iceland, Reykjavík Island SF

University of Haifa Israel MA

Alma Mater Studiorum  
Università di Bologna

Italien MA, OEL

Poly Technic University of 
Marche, Ancona

Italien MA

Università Cattolica del Sacro 
Cuore, Mailand, Piacenza

Italien LR, MA

Università degli studi del Molise Italien WFW

Università degli studi di Milano, 
Mailand

Italien MA, HTB

Università degli studi di Sassari Italien MA

Università degli studi di Siena Italien HTB

Università degli studi di Torino Italien MA

Università degli studi di Trento Italien MA

Università degli studi Mediter-
ranea a Reggio Calabria

Italien OEL

Università della Tuscia, Viterbo Italien AK

Università di Padova, Agripolis Italien BD

Universität Pisa Italien BD

Hokkaido University, Sapporo, 
Hokkaido

Japan OSF

University of Tokyo Japan FOE

Dalhousie University, Halifax Kanada FOE

University of Alberta, Edmonton Kanada BW

University of Saskatoon Kanada BW

Universidad del Valle, Cali Kolumbien BD

Chungbuk National University Korea AK

University of Zagreb Kroatien MA, FG

University of Latvia, Riga Lettland FG

University of Vilnius Litauen FOE

University of Antananarivo Madagaskar WFW

University of Toliara Madagaskar WFW

University of Sabah, Sandakar Malaysia OEL

Université Mohammed V-Agdal, 
Rabat

Marokko FOE

Ss. Cyril and Methodius  
University, Skopje

Mazedonien MA, WFW

Universidad Autonoma de 
Chihuahua

Mexiko BW

Universidad de Guadalajara Mexiko HTB

Polytechnic Namibia, Windhoek Namibia OEL

University of Namibia, Windhoek Namibia OEL

Tribuvan University Nepal, 
Pokhara

Nepal OEF, WFW

Massey University, Palmerston 
North

Neuseeland BW, OEL

Universität/Hochschule Land Institute

University of the Autonomous 
Regions of the Nicaraguan 
Caribbean Coast (URACCAN), 
Managua

Nicaragua WFW

University of Technology, Delft Niederlande AK

University of Utrecht Niederlande MA

University of Wageningen Niederlande
LR, MA, BD, AK, 
WFW

VU University Amsterdam Niederlande MA, AK

Obafemi Awolowo University, 
Ile-Ife

Nigeria

Norwegian University of Life 
Sciences, Aas

Norwegen BD, WFW

University of Oslo Norwegen FOE

Alpen-Adria Universität  
Klagenfurt, Graz, Wien

Österreich HTB

Universität für Bodenkultur, 
Wien

Österreich
MA, AK, OEL, 
HTB, WFW, FG 

Universität Graz Österreich AB

Universität Innsbruck Österreich HTB, FOE

Universität Wien Österreich OEL, FG

Universidad La Molina Peru BW

Agricultural University, Stettin Polen BW

Military University of  
Technology (MUT), Warschau

Polen FOE

Naturwissenschaftliche  
Universität (SGGW), Warschau

Polen LR

Polnische Marineakademie, 
Gdynia

Polen FOE

Posen University of Life 
Sciences

Polen
BW, AB, HTB, 
WOI

Technical University Lodz Polen AB, HTB

University of Breslau Polen AK

University of Bydgoszcz Polen FG

University of Technology and 
Life Sciences, Bydgoszcz

Polen MA

University of Warsaw, Warschau Polen MA, WFW

Warschau School of Economics, 
Warschau

Polen MA

West Pomeranian University of 
Technology, Stettin

Polen BW

New University of Lisbon Portugal BD

Technical University, Lisbon Portugal WOI

Transilvania University, Brasov Rumänien FG

University of Agriculture and  
Veterinary Medicine, Cluj-Napoca

Rumänien MA, BD

University Stefan cel Mare, 
Suceava

Rumänien WFW

Kaliningrad State Technical 
University

Russland FOE
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Universität/Hochschule Land Institute

Russian Academy of Sciences, 
St. Petersburg, Moskau

Russland WFW, FG

Chalmers University, Göteborg Schweden WOI, FOE

Gotland University College Schweden HTB

Karlstad University Schweden FOE

Linnaeus University, Kalmar Schweden AB

Swedish University of  
Agricultural Sciences, Aharp 
(SLU), Uppsala,  Lund

Schweden
LR, MA, BD, 
OEL, WOI, SF, 
FOE, OSF

University of Lund Schweden AB, BD, AK

University of Stockholm Schweden OSF

ETH Zürich Schweiz AK, OEL, HTB

Universität Basel Schweiz FOE

University of Belgrade Serbien FG

Slovak Agricultural University, 
Nitra

Slowakei MA, BD

University of Primorska, Koper Slowakei MA

Slovenian Academy of Sciences 
and Arts, Ljubljana

Slowenien LR

University of Ljubljana Slowenien LR, MA, HTB, FG

University of Maribor Slowenien HTB

Autonomous University of 
Barcelona

Spanien LR

Complutense University, 
Madrid

Spanien AB

Technical University of Madrid Spanien MA, HTB

Universidade de Santiago de 
Compostela

Spanien MA

Universidade Politecnica de 
Madrid

Spanien FG

University of Malaga Spanien FG

University of Pretoria Südafrika BW

University of Stellenbosch Südafrika BW, WFW

University of the Free State, 
Bloemfontein

Südafrika BW

University of Dankook,  
Cheonan

Südkorea OEL

Anton de Kom University, 
Paramaribo

Surinam WFW

Kasestart University, Bangkok Thailand HTB

University Walailak Thailand HTB

Akademie der Wissenschaften, 
Prag, Brno

Tschechien LR, MA

Czech University of Life  
Sciences, Prag

Tschechien BW, WFW

Mendel University of  
Agriculture and Forestry, Brno

Tschechien OEF

University of Tunesia, Sousse Tunesien OEL

Akdeniz University, Antalya Türkei MA

Middle East Technical  
University, Ankara

Türkei LR

Universität/Hochschule Land Institute

University of Kampala Uganda OEL

Corvinus University Budapest Ungarn MA, OEL

University of Kaposvar Ungarn BW

University of West Hungary, 
Sopron

Ungarn FG

University of the Republic, 
Montevideo

Uruguay OSF

Auburn University USA BD

Iowa State University, Ames USA BW

Kansas State University, Man-
hattan

USA BW

North Carolina State University, 
Raleigh

USA HTB

North Dakota State University USA BW

Northern Arizona University, 
Flagstaff

USA BD

Purdue University, Purdue USA MA

Texas A&M University, College 
Station (Texas)

USA BW

University of Massachusetts, 
Amherst

USA SF

University of Minnesota, Duluth USA FG

University of Washington, 
Seattle

USA OSF

An Giang University, Long 
Xuyen

Vietnam BW

Thai Nguyen University Vietnam WFW

Vietnam National University, 
Hanoi

Vietnam WFW

Belarussian State Agricultural 
Academy

Weißrussland SF

University of Zimbabwe, Harare Zimbabwe OEL

University of Cyprus, Nikosia Zypern LR
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Kooperationspartner Ort Institute

Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen

Arnsberg FG

Bundesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicher-
heit (BVL)

Berlin BW, FG

Bundesanstalt für Materialfor-
schung und -prüfung (BAM)

Berlin HTB, FG

Bundesinstitut für Risikobewer-
tung (BfR)

Berlin BW

Deutsches Archäologisches 
Institut 

Berlin WOI

Deutsches Institut für Urbanistik 
(difu)

Berlin LR

Leibniz-Institut für Gewässer-
ökologie und Binnenfischerei 

Berlin LR, FOE

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR)

Bonn LR, OEF

Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ)

Bonn WFW

IFOAM e.V. ökologische Land-
wirtschaft

Bonn OEL

Statistisches Bundesamt Bonn AK

Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei  
Mecklenburg-Vorpommern; 
Versuchsstation Born

Born OSF

Deutscher Wetterdienst, Zen-
trum für Agrarmeteorologische 
Forschung (ZAMF)

Braunschweig
LR, MA, AB, 
BD

Fraunhofer-Gesellschaft 
Wilhelm-Klauditz-Institut (WKI)

Braunschweig HTB, OEF

Staatliche Materialprüfanstalt 
(MPA)

Braunschweig AB

Leibniz-Zentrum für Marine 
Tropenökologie (ZMT)

Bremen FOE, OSF

Institut für Marine Ressourcen 
(IMARE)

Bremerhaven SF

Alfred-Wegener-Institut für  
Polar- und Meeresforschung 
(AWI)

Bremerhaven, 
List/Sylt, Helgo-
land, Kiel

AK, SF, FOE, 
OSF

Naturschutzbund Deutschland 
(NABU), Institut für Landschafts-
ökologie und Naturschutz (ILN) 

Brühl OEF

Forschungs- und Technologie-
zentrum Westküste (FTZ)

Büsum SF

Gesellschaft für Marine Aqua-
kultur (GMA)

Büsum SF

Kooperationspartner Ort Institute

Kuratorium für Technik und 
Bauwesen in der Landwirtschaft 
(KTBL)

Darmstadt LR, AK

Staatliche Materialprüfungs-
anstalt Darmstadt (MPA-IfW)

Darmstadt HTB

Umweltbundesamt (UBA) Dessau AK, WOI, SF

Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (TLL)

Dornburg BD

Institut für Landes- und Stadt-
entwicklungsforschung (ILS)

Dortmund LR

Leibniz-Institut für ökologische 
Raumentwicklung (IRS)

Dresden LR

Museum für Tierkunde Dresden FOE

Ministerium für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz des 
Landes NRW (MUNLV)

Düsseldorf MA

Landeskompentenzzentrum 
Forst Eberswalde (LFE)

Eberswalde WOI, FG

Materialprüfanstalt Branden-
burg GmbH (MPA Eberswalde)

Eberswalde HTB

Leibniz-Institut für Regionalent-
wicklung und Strukturplanung 
e.V. (IRS)

Erkner LR

Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ)

Eschborn WOI

Forschungsinstitut für Bergbau-
folgelandschaften e. V. (FIB)

Finsterwalde FG

Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume 
des Landes Schleswig Holstein 
(LLUR)

Flintbek LR

DECHEMA Gesellschaft für 
Chemische Technik und Biotech-
nologie e.V.

Frankfurt HTB

Innovations for High Per-
formance (IHP) Microelectronics

Frankfurt WOI

Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft (DLG)

Frankfurt, Groß-
Umstadt

BW, AB

European Forest Institute, 
EFI-CENT

Freiburg WOI

Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg (FVA)

Freiburg
AK, OEF, WOI, 
FG

Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL)

Freising AK, OEL

Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft (LWF)

Freising WOI
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Kooperationspartner Ort Institute

Institut für Meteorologie und 
Klimaforschung –  
Atmosphärische Umweltfor-
schung (IMK-IFU)

Garmisch-
Partenkirchen, 
Karlsruhe

AK

Leibniz-Institut für Pflanzen-
genetik und Kulturpflanzen-
forschung (IPK)

Gatersleben FG

Helmholtz-Zentrum für Material- 
und Küstenforschung

Geesthacht SF, FOE

Forschungsanstalt Geisenheim Geisenheim BW

Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen

Gelsenkirchen WOI

Landesbetrieb Hessen-Forst Gießen WOI

Senckenberg Museum für 
Naturkunde

Görlitz BD

Thüringer Landesanstalt für 
Wald, Jagd und Fischerei

Gotha OEF, WOI

3N-Kompetenzzentrum Nieder-
sachsen Netzwerk Nachwach-
sende Rohstoffe

Göttingen OEF

Energieagentur Region 
Göttingen e.V.

Göttingen OEF

Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt (NW-FVA)

Göttingen, Hann. 
Münden

OEF, WFW, 
WOI, FG

Staatsbetrieb Sachsenforst (SBS) Graupa WOI

Leibniz-Institut für Gemüse- und 
Zierpflanzenbau (IGZ)  

Großbeeren, 
Erfurt

BW, AK

Landesforst Mecklenburg-
Vorpommern

Güstrow WOI

Landeszentrum Wald Sachsen-
Anhalt

Halberstadt WOI

Institut für Wirtschaftsforschung 
Halle (IWH)

Halle/Saale LR

Leibniz-Institut für Agrarent-
wicklung in Mittel- und Ost-
europa (IAMO)

Halle/Saale LR, MA

Bundesamt für Seeschiffahrt 
und Hydrographie

Hamburg, 
Rostock

SF, FOE

Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung (ARL)

Hannover LR

Bundesamt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe (BGR)

Hannover WOI

Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG )

Hannover AK

Niedersächsisches Landwirt-
schaftsministerium

Hannover WFW

Zentrum für Betriebswirtschaft 
im Gartenbau e. V. (ZBG)

Hannover BW

Kooperationspartner Ort Institute

Friedrich-Loeffler-Institut (FLI)

Insel Riems, 
Braunschweig, 
Celle, Wusterhau-
sen, Mariensee

BW, MA, AB, 
BD, OEL, WOI

Max-Planck-Institut für Bio-
geochemie (MPI-BGC)

Jena AK

Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (TLL)

Jena, Dornburg OEF

Esteburg – Obstbauzentrum 
Jork, Landwirtschaftkammer 
Niedersachsen

Jork BW

Forschungszentrum Jülich (FZJ) Jülich LR, MA, AK

Max Rubner-Institut (MRI)
Karlsruhe, Kiel, 
Kulmbach, 
Hamburg

BW, MA, OEL, 
FOE

Leibniz-Institut für Meeres-
wissenschaften IFM-GEOMAR

Kiel
AK, SF, FOE, 
OSF

Ministerium für Energiewende, 
Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume 

Kiel WOI

Institut für Tierhaltung und 
Tierschutz (LfL)

Kitzingen AB

Landwirtschaftskammer 
Nordrhein-Westfalen

Kleve,  
Ostinghausen

AK

Zentralstelle der Forstverwal-
tung Rheinland-Pfalz

Koblenz WOI

Max-Planck-Institut für Züch-
tungsforschung (MPI-Z)

Köln FG

Geologisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen (GLA NRW)

Krefeld WOI

Fischereiforschungsstelle 
Baden-Württemberg

Langenargen FOE

Deutsches Biomasse Forschungs- 
zentrum (DBFZ)

Leipzig BD, HTB

Leibniz-Institut für Länderkunde Leipzig LR, OEF

Helmholtz Zentrum für Umwelt-
forschung (UFZ)

Leipzig/Halle
LR, AK, SF, 
FOE

Fraunhofer-Einrichtung für 
Marine Biotechnologie

Lübeck FOE

Gesellschaft sozialwissen-
schaftlicher Infrastruktur-
einrichtungen  (GESIS)

Mannheim MA

Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung e. V.  (ZALF)

Müncheberg

LR, MA, AB, 
BD, AK, OEL, 
HTB, OEF, 
WOI, FG
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Kooperationspartner Ort Institute

Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung e.V.

München OEF

Helmholtz Zentrum München München AK, FG

Dienstleistungszentrum Länd-
licher Raum Rheinpfalz

Neustadt/Wein-
straße

BW

Niedersächsischer Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz

Norden AK

LUFA Nord-West, Institut für 
Boden und Umwelt

Oldenburg AB

Fraunhofer-Institut für Chemi-
sche Technologie (ICT)

Pfinztal HTB

Sächsisches Staatsministerium 
für Umwelt und Landwirtschaft 
(SBS)

Pirna FG

GeoForschungsZentrum 
Potsdam (GFZ) in der Helmholtz 
Gemeinschaft

Potsdam WOI

Leibniz-Institut für Agrartechnik 
Potsdam-Bornim (ATB)

Potsdam AK

Max-Planck-Institut für  
molekulare Pflanzenphysiologie 
(MPI-MP)

Potsdam FG

Potsdam Institut für Klima-
folgenforschung (PIK)

Potsdam LR, MA, OEF

Julius Kühn-Institut (JKI)
Quedlinburg, 
Braunschweig, 
Groß Lüsewitz

LR, AB, BD, 
AK, FG

Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein

Rendsburg OEL

Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei 
Mecklenburg Vorpommern

Rostock FOE

Leibniz-Institut für Katalyse 
(LIKAT)

Rostock AB, HTB

Staatliches Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg (StALU MM)

Rostock LR

Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Saarland

Saarbrücken WOI

Landesbetrieb Saarforst Saarbrücken WOI

Landesamt für Forsten- und 
Großschutzgebiete Mecklen-
burg-Vorpommern

Schwerin WOI

Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Verbraucherschutz 
Mecklenburg-Vorpommern

Schwerin WOI

Technologie- und Förderzen-
trum 

Straubing BD

Fraunhofer Institut für Grenzflä-
chen- und Bioverfahrenstechnik 

Stuttgart HTB

Kooperationspartner Ort Institute

Bayerisches Amt für forstliche 
Saat- und Pflanzenzucht (ASP)

Teisendorf FG

Forschungsinstitut Bioaktive 
Polymersysteme (biopos)

Teltow-Seehof FG

Max Planck-Institut für Entwick-
lungsbiologie (MPI)

Tübingen FG

Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen

Uelzen, Hanno-
ver, Oldenburg

AB, AK

Landesbetrieb Forst Branden-
burg, Landesstelle für forstliches 
Vermehrungsgut 

Waldsieversdorf FG

Forschungsinstitut Senckenberg Wilhelmshaven SF

Niedersächsische Landesforsten Wolfenbüttel WOI

Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie (WI)

Wuppertal MA
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
öffentlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

National Research Center, Kairo Ägypten FOE

Forest and Pasture Research  
Institute, Tirana

Albanien WFW

Institut National de la Recherche 
Agronomique Algerie (INRAA), 
Algier

Algerien BW

Ministry of Tourism and Environ-
ment, Andorra la Vella

Andorra WFW

Department of Industry and 
Investment (NSW), Armidale, 
Paterson

Australien BW

Marine and Atmospheric Research 
CSIRO, Hobart

Australien SF, OSF

Primary Industries & Fisheries: 
Forestry Research, Queensland

Australien HTB

Productivity Commission,  
Melbourne

Australien MA

Centre for European Policy Studies 
(CEPS), Brüssel

Belgien MA

Institute for Agricultural and  
Fisheries Research (ILVO), Ostende

Belgien SF, OSF

Ministry of Walloon region,  
Division of Forestry and Nature, 
Naumur

Belgien OEL, WFW

Research Centre for Nature and 
Forest (INBO), Brüssel

Belgien FOE

Research Institute for Nature and 
Forest, Geraardsbergen

Belgien WFW

Scientific Institute of Public Health, 
Brüssel

Belgien FG

Vlaams gewest (VLAGEW), Brüssel Belgien FG

Kalahari Conservation Society, 
Ghanzi

Botswana OEL

Okawango Research Station, Maun Botswana OEL

Brazilian Agricultural Research 
Corporation (Embrapa), Brasilia

Brasilien MA

Sao Paulo Forest Institute, Pracicaba Brasilien FG

Forest Research Institute, Sofia Bulgarien FG

Institute of Agricultural Economics 
(IAE), Sofia

Bulgarien MA

Ministry of Environment and 
Water, Environmental Executive 
Agency, Sofia

Bulgarien WFW

Chinese Academy of Agricultural 
Sciences (CAAS), Beijing

China BW, BD

Chinese Academy of Forestry, 
Beijing

China FG

Institute of Desert Meteorology 
(CMA), Urumqi, Xinjiang

China WOI

Kooperationspartner Land Institute

Yunnan Academy of Forestry, 
Kunming

China WFW

Center for Tropical Agronomy 
Research and Teaching (CATIE), 
Turrialba

Costa Rica WFW

Danish Research Institute of Food 
Economics (KVL), Kopenhagen

Dänemark MA

Danish Shellfish Centre, Nykøbing 
Mors

Dänemark HTB

Danish Technological Institute 
(DTI)

Dänemark HTB

European Forest Institute, North 
European Regional Office (EFI-
NORD), Kopenhagen

Dänemark WOI

Forest and Landscape Denmark, 
Hørsholm

Dänemark AK, WFW

Odense Municipality Dänemark FOE

Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ), San 
Salvador

El Salvadore WFW

Estonian Centre of Forest  
Protection and Silviculture, Tartu

Estland WFW

Estonian Open Air Museum, Tallinn Estland HTB

Tartu Observatory Estland WFW

Agrifood Research (MTT), Helsinki, 
Jokioinen

Finnland MA

Alands Kulturbehörde Finnland HTB, SF

European Forest Institute (EFI), 
Joensuu 

Finnland
MA, HTB, 
WFW, FG

Finnish Environment Institute 
(SYKE), Helsinki

Finnland FG, FOE

Finnish Food Safety Authority, 
Helsinki

Finnland FOE

Finnish Forest Research Institute 
(METLA), Rovaniemi, Vantaa, 
Helsinki

Finnland
HTB, WFW, 
WOI, FG

Finnish Game and Fisheries  
Research Institute, Helsinki

Finnland SF, FOE

Finnish Institute for Verification of 
the Chemical Weapons  
Convention (VERFIN), Helsinki

Finnland FOE

Technical Research Centre (VTT), 
Helsinki, Espoo

Finnland HTB

Agrocampus Ouest (UMR INRA), 
Saint-Gilles

Frankreich MA, BD

Centre de Cooperation Internati-
onal en Recherche Agronomique 
Pour le Developement (CIRAD), 
Montpellier

Frankreich MA, FG
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Kooperationspartner Land Institute

Commissariat à l‘Energie  
Atomique et aux énergies alter-
natives (CEA), Paris

Frankreich FG

European Forest Institute Central 
European Regional Office and the 
Observatory for European Forests 
(EFICENT-OEF), Nancy

Frankreich OEF

French National Forest Inventory 
(IFN), Nogent-sur-Vernisson

Frankreich WOI

Institut de l´Èlevage, Départment 
Action Régionale, Rennes, 
Limoges, Paris, Orleans

Frankreich BW

Institut Français de Recherche 
pour l‘Exploitation de la Mer 
(IFREMER), Issy-les-Moulineaux

Frankreich SF, FOE

Institut National de la Recherche 
Agronomique (INRA), Paris, 
Rennes, Grignon, Clermont-
Ferrand, Lusignan, Avignon, 
Castanet-Tolosan Cedex, Toulouse 

Frankreich
BW, MA, AB, 
AK, FG

Institut National de L‘information 
Geographique et Forestiere, 
Nogent-sur-Vernisson

Frankreich WOI

Institut National de Recherche 
en Sciences et Technologies pour 
I‘Environnement et I‘agriculture 
(IRSTEA/CEMAGREF), Cestas 

Frankreich FOE

Institut Technologique FCBA, Paris Frankreich
HTB, WFW, 
FG

Laboratoire d‘Economie des 
Ressources Naturelles (LERNA), 
Toulouse

Frankreich MA

Laboratoire des Sciences de l´ En-
vironnement (LSCE), Gif-sur-Yvette

Frankreich AK

Mediterranean Agronomic Institu-
te of Montpellier

Frankreich BE

Ministère de l‘agriculture et de la 
pêche, Dép. de la santé des forêts, 
Paris

Frankreich WFW

Organisation for Economic Coope-
ration and Development (OECD), 
Paris

Frankreich MA

Technological Institute, Wood 
Laboratories Department (FCBA), 
Bordeaux

Frankreich HTB

Institut de Recherche en Écologie 
Tropicale, Libreville

Gabun FG

Forestry Research Institute of 
Ghana, Kumasi

Ghana FG

Centre for Research and Technolo-
gy Hellas (CERTH), Thessaloniki

Griechenland AB

Centre of Planning and Economic 
Research (KEPE), Athen

Griechenland MA

Hellenic Centre of Marine Research 
(HCMR), Heraklion

Griechenland SF, FOE

Kooperationspartner Land Institute

Institute of Mediterranean Forest 
Ecosystems Terma Alkmanos, 
Athen

Griechenland WFW

Centre for Ecology and Hydro-
logy (CEH), Bangor, Wallingford, 
Edinburgh

Großbritannien BD, AK, FG

Centre of Environment, Fisheries 
and Aquaculture Science (CEFAS), 
Lowestoft, Weymouth

Großbritannien SF, FOE

Environment Agency (EA), Solihull Großbritannien FOE

Forest Research Station Alice Holt 
Lodge, Farnham Surrey

Großbritannien WFW, WOI

Forestry Commission Research 
Agency (FR), Farnham

Großbritannien FG

Greenmount Campus CAFRE, 
Antrim

Großbritannien BW

Institute for Animal Health, 
Woking

Großbritannien MA

Institute for European Environ-
mental Policies (IEEP), London

Großbritannien LR, MA

James Hutton Institute, Dundee Großbritannien MA, OEL

Marine Scotland Science – Marine 
Laboratory, Aberdeen 

Großbritannien FOE

Marine Stewardship Council (MSC), 
London

Großbritannien OSF

Moredun Research Institute, 
Edinburgh

Großbritannien MA

Natural England Großbritannien LR

North East Atlantic Fisheries 
Commission (NEAFC), London

Großbritannien OSF

Plymouth Marine Laboratory Großbritannien SF

Rothamsted Research, Hapenden Großbritannien MA, AK

Scottish Crop Research Institute, 
Dundee 

Großbritannien BD, FG

The Food and Environment Re-
search Agency, North Yorkshire

Großbritannien FG

UHI Millennium Institute, Inverness Großbritannien LR

Central Marine Fisheries Research 
Institute (CMFRI), Kochi

Indien OSF

Indonesian Center for Agro 
Socioeconomic Policies and 
Studies (ICASEPS), Bogor 

Indonesien BW

Agriculture and Food Develop-
ment Authority (GEAGASC)

Irland BD

Coillte Teoranta Research & 
Environment, Wicklow

Irland WFW

Rural Economy Research Centre 
(RERC), Galway

Irland MA

Teagasc /Kildalton College Piltown, 
Carlow, Dublin, Waterford, Dunsay

Irland
BW, MA, BD, 
OEL

Marine Research Institute, 
Reykjavík

Island OSF
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Kooperationspartner Land Institute

Ministry of Fisheries and Agriculture Island OSF

Agenzia Nazionale Per Le Nuove 
Technologie, L‘Energia E Lo Sviluppo 
Economico Sostenibile (ENEA)

Italien BD

Agricultural Research Council 
(CRA-SCA), Bari

Italien MA, WOI

Centro Ricerche Produzioni 
Animali SpA, Reggio Emilia

Italien BW

Centro Ricerche Produzioni 
Vegetali, Cesena, Imola

Italien BW

Consiglio Nazionale delle Ricerche 
(CNR), Rom, Florenz

Italien FG

Consiglio per la Ricerca e 
Sperimentazione in Agricoltura 
(CRA), Rom

Italien FG

Istituto Nazionale di Economia 
Agraria (INEA), Rom

Italien MA

Istituto di Genetica Vegetale, 
Consiglio Nazionale delle Ricerche 
(CNR), Florenz

Italien FG

Istituto di San Michele Agrario 
all‘Adige (IASMA), San Michelel 
All‘Adige

Italien FG

Istituto di Sociologia Inter-
nazionale di Gorizia (ISIG)

Italien LR

Joint Research Centre, Institute for 
Environment and Sustainability, 
Ispra 

Italien WFW

Joint Research Centre, Institute 
for Protection and Security of the 
Citizen, Ispra

Italien SF

Ministry for Agriculture and 
Forestry Policy, CONECOFOR 
Office, Rom

Italien WFW

Regione Toscana, Florenz Italien FG

Research Unit for the Maiscoltura 
(CRA-MAC), Bergamo

Italien FG

National Agricultural Research 
Center for Hokkaido Region

Japan BW

Research Institute of Economy, 
Trade and Industry (RIETI), Tokio

Japan MA

Centre de Recherche en Sciences 
Animales de Deschambault (CRSAD) 

Kanada OEL

Fisheries and Oceans Canada, 
Ottawa

Kanada OSF

Institut de recherche et de déve-
loppement en agroenvironnement 
inc. (IRDA), Quebec

Kanada OEL

Institut Maurice-Lamontagne, 
Fisheries and Oceans Canada, 
Mont-Joli

Kanada FOE

Ministère des Ressources 
Naturelles, Quebec

Kanada WFW

Ministry of Agriculture, 
Saskatchewan

Kanada BW

Kooperationspartner Land Institute

Natural Resources Canada, Ottawa Kanada WFW

Northwest Atlantic Fisheries 
Organization, Dartmouth

Kanada OSF

Analytical Center of Economic 
Policy in Agricultural Sector LLC 
(ACEPAS), Astana

Kasachstan BW, MA

Kenya Forestry Research Institute, 
Nairobi

Kenia FG

Croatian Forest Research Institute, 
Jastrebarsko

Kroatien FG

Sumarski Institut, Jastrebarsko Kroatien WFW

Institute of Food Safety, Animal 
Health and Environment (BIOR), 
Riga

Lettland SF, FOE

Latvian State Forest Research 
Institue Silava (LSFRI), Salaspils

Lettland WOI, FG

Latvian State Institute of Agrarian 
Economics (LSIAE), Riga

Lettland MA

Latvian State Institute of Wood 
Chemistry, Riga

Lettland HTB

Latvian State Institute of Wood 
Technology, Riga

Lettland HTB

State Forest Service of Latvia, Riga Lettland WFW

Amt für Wald, Natur und Land-
schaft, Vaduz

Liechtenstein WFW

Lithuanian Environmental Protec-
tion Agency (LEPA), Klaipeda

Litauen FOE

Lithuanian Institute of Agrarian 
Economics, Vilnius

Litauen MA

Nature Research Centre, Vilnius Litauen FOE

State Forest Survey Service, 
Kaunas

Litauen WFW, WOI

Administration des Eaux et Forêts, 
Service de l‘Aménagement des 
Bois et de l‘Economie Forestière, 
Luxemburg

Luxemburg WFW

Convis, Ettelbruck Luxemburg BW

German Agency for International 
Cooperation and Development 
(GIZ), Antananarivo

Madagaskar WFW

Helvetas Swiss Intercooperation, 
Antananarivo

Madagaskar WFW

Ministry of Environment, Water, 
Forests and Tourism (MEEFT), 
Antananarivo

Madagaskar WFW

Madagascar National Parks (MNP), 
Toliara

Magagaskar WFW

Malaysian Palm Oil Board, Kajang, 
Selangor

Malaysia BW

Centre de Traveaux, Berrechid Marokko BW

Regional Center for Agricultural 
Research (CRRA), Settat 

Marokko BW

Centro de Investigaciones Biológi-
cas del Noroeste (CIBNOR), La Paz

Mexiko BD
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Kooperationspartner Land Institute

State Forest Agency, Chisinau Moldawien WFW

Chitwan National Park (CNP), 
Chitwan

Nepal WFW

District Forest Office (DFO), Chitwan Nepal WFW

District Forest Office (DFO), 
Tanahun

Nepal WFW

Ministry of Forest and  Soil Conser-
vation (MoFSC), Kathmandu

Nepal OEF, WFW

Scion, New Zealand Crown 
Research Institute, Rotorua

Neuseeland
HTB, WFW, 
FG

German Agency for International 
Cooperation and Development 
(GIZ), Managua

Nicaragua WFW

Ministry of Environment and Natu-
ral Resources (MARENA), Managua

Nicaragua WFW

National Forestry Institute of 
Nicaragua (INAFOR), Managua

Nicaragua WFW

Agricultural Economics Research 
Institute (LEI), Den Haag

Niederlande LR, MA, SF

Alterra, Wageningen Niederlande AK, FG

Biomass Research, Wageningen Niederlande WOI

DELTARES, Delft Niederlande FOE

Energy Research Centre of the 
Netherlands

Niederlande AK

Government Foundation Waternet, 
Amsterdam

Niederlande FOE

Institute for Marine Resources 
and Ecosystem Studies (IMARES), 
Ijmuiden

Niederlande SF

Ministerie van Landbouw, Natuur 
en Voedselkwaliteit, Ede

Niederlande WFW

National Institute for Public Health 
and Environment (RIVM), Bilthoven

Niederlande WOI, FG

Netherlands Environmental 
Assessment Agency (PBL), Bilthoven

Niederlande LR

Regional Water Authority Hunze 
en Aa‘s, Veendam

Niederlande FOE

Regional Water Authority Noorder-
zijlvest, Groningen

Niederlande FOE

Stichting Dienst Landbouwkundig 
Onderzoek, Wageningen

Niederlande MA, BD, FG

Tropenbos International Niederlande WFW

Vereniging voor Christelijk Hoger 
Onderwijs Wetenschappelijk 
Onderzoek en Patientenzorg

Niederlande MA

Directorate for Nature Manage-
ment Tungasletta, Trondheim

Norwegen FG

Institute of Marine Research (IMR), 
Bergen

Norwegen SF, FOE, OSF

International Research Institute of 
Stavanger (IRIS), Randaberg

Norwegen FOE

Nordland Research Institute, Bodø Norwegen FOE

Kooperationspartner Land Institute

Norwegian Forest and Landscape 
Institute, Ås, 

Norwegen
WFW, WOI, 
FG

Norwegian Institute for Agricul-
tural and Environmental Research 
(Bioforsk), Klepp stasjon

Norwegen MA, OEL

Norwegian Institute for Nature 
Research (NINA), Trondheim

Norwegen FOE

Norwegian Institute for Water 
Research (NIVA), Oslo

Norwegen FOE

Norwegian Ministry of Fisheries 
and Coastal Affairs, Oslo

Norwegen OSF

Bundesamt und Forschungs-
zentrum für Wald, Wien

Österreich WOI

Bundesanstalt fur Agrarwirtschaft, 
Wien

Österreich MA

Bundesforschungs- und 
Ausbildungszentrum für Wald, 
Naturgefahren und Landschaft 
(BFW), Wien

Österreich
HTB, WFW, 
FG

Holzforschung Austria (HFA) Österreich HTB

International Institute for Applied 
Systems Analysis (IIASA), 
Laxenburg

Österreich MA

Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung, Wien

Österreich MA

Umweltbundesamt GmbH, Wien Österreich FG

Instituto del Mar del Perú 
(IMARPE), Callao

Peru SF

Inland Fisheries Institute, Olsztyn Polen FOE

Institute of Agricultural and Food 
Economics, Warschau 

Polen MA

Institute of Logistics and 
Warehousing, Posen

Polen MA

Institute of Oceanology, Sopot Polen FOE

Institute of Soil Science and Plant 
Cultivation - State Reasarch 
Institute, Pulawy

Polen MA

Institute of Technology and Life 
Science (ITP) at Falenty, Krakow

Polen MA

Instytut Badawcny Lesnictwa (IBL), 
Rascyn

Polen WFW, FG

Instytut Technologii Drewna (ITD), 
Posen

Polen HTB

National Institute of Public Heath – 
National Institute of Hygiene, 
Warschau

Polen MA

National Marine Fisheries Research 
Institute, Gdynia

Polen FOE

Nationales Institut für Forschung 
und Entwicklung für Biologie und 
Tierernährung (IBNA), Balotesti

Polen MA

Plant Breeding and Acclimatiza-
tion Institute, Mlochów

Polen MA
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Kooperationspartner Land Institute

Polnische Akademie der Wissen-
schaften, Lublin, Warschau, Kornik

Polen MA

Sea Fisheries Institute (MIR), 
Gdynia

Polen OSF

Biotechnology Research Organi-
sation (IBET), Oeiras

Portugal FG

Directorate General of Forest 
Resources, Lissabon

Portugal WFW

Forest and Forest Products Centre, 
Lissabon

Portugal HTB

Institute of Marine Research 
(IMAR)

Portugal SF

Institute of Tropical Research 
(IICT), Lissabon

Portugal FG

Forest Research and Management 
Institute, Bukarest

Rumänien WFW

Institute of Agricultural Economics 
(IEARO), Bukarest

Rumänien BW, MA

Institutul de Cercetari Amenajari 
Silvice Bucuresti (ICAS), Voluntary

Rumänien FG

National Agricultural Research 
Development Institute, Fundulea

Rumänien MA

National Institue of Research and 
Development for Potatoes and 
Sugar Beet, Brasov

Rumänien MA

National Meteorological Administ-
ration, Bukarest

Rumänien MA

National Research and Develo-
pement Institute for Soil Science 
Agrochemistry and Environment, 
Bukarest

Rumänien MA

Research and Development Insti-
tute for Processing and Marketing 
of the Horticultural Products –
HORTING, Bukarest

Rumänien MA

Research Development Institute 
for Plant Protection, Bukarest

Rumänien MA

Research Institute for Fruit 
Growing Pitesti, Maracineni

Rumänien MA

Allrussisches Forschungsinstitut 
für Waldbau und Mechanisierung 
in der Forstwirtschaft (WNIILM), 
Moskau

Russland WFW

Analytical Centre AGRI-FOOD 
Economics (AFE), Moskau

Russland MA

European CBRNE Center,  Umea Schweden FOE

Municipality of Falkenberg Schweden FOE

Plant Science Centre, Umea Schweden FG

Swedish Board of Agriculture, 
Jönköping

Schweden SF

Swedish Defence Research Agency 
(FOI), Umea

Schweden FOE

Swedish Forest Agency, Jönköping Schweden WFW

Kooperationspartner Land Institute

Swedish Maritime Administration 
(SMA), Nörrköping 

Schweden FOE

Swedish National Testing and 
Research Institute (SP), Stockholm

Schweden HTB

Agroscope Reckenholz (ART), 
Tänikon, Ettenhausen

Schweiz AK, OEL

Eidgenössische Forschungsanstalt 
für Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL), Birmensdorf

Schweiz LR, WFW

Eidgenössische Materialprüfan-
stalt (EMPA), Dübendorf

Schweiz AK

Landwirtschaftliches Bildungs- 
und Beratungszentrum, Weinfel-
den

Schweiz BW

Swiss Agency for Development 
and Cooperation (DEZA), Bern

Schweiz WFW

United Nations Conference 
on Trade and Development 
(UNCTAD), Genf

Schweiz MA

Institute of Forestry, Belgrad Serbien WFW

Institute of Lowland Forestry and 
Environment (ILFE), Novi Sad 

Serbien FG

Institute of Plant Genetics and 
Biotechnology, Nitra

Slowakei FG

National Forest Centre, Zvolen Slowakei WFW

Slovenian Forestry Institute (SFI), 
Ljubljana

Slowenien
WFW, WOI, 
FG

Animal Health and Livestock Servi-
ces (TRAGSATEC), Madrid

Spanien BW

Centro de Investigacion y Tecno-
logia Agroalimentaria de Aragon 
(CITA), Zaragoza

Spanien MA

Centro de Investigations Agrarias 
de Mabegondo, Coruna

Spanien BW

Consejo Superior de Investigacio-
nes Científicas (CSIC), Murcia

Spanien FG

Fundacion Centro de Estudios 
Ambientales del Mediterraneo, 
Valencia

Spanien AK

Fundacion para o Fomento da Cali-
dabe industrial e Desenvolvemen-
to Tecnoloxico de Galicia (CIDTG), 
Santiago de Compostela

Spanien FG

General Directorate for Nature and 
Forest Policy, Madrid

Spanien WFW

Institute for Food and Agriculture 
Research and Technology (IRTA), 
Barcelona

Spanien MA

Institute for Prospective and Tech-
nological Studies (IPTS), Sevilla

Spanien MA

Instituto Nacional de Investigacion 
y Tecnologia Agraria y Alimentaria 
(INIA), Madrid

Spanien BD, FG
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International Seafood Sustai- 
nability Foundation (ISSF), Madrid

Spanien OSF

Ministerio de Medio Ambiente y 
Medio Rural y Marino, Madrid

Spanien BW

Natural Resources Institute Agro-
biology, Sevilla

Spanien HTB

Agriculrural Research Council, 
Pretoria

Südafrika FG

Marine Resource Assessment and 
Management Group (MARAM), 
Kapstadt

Südafrika OSF

National Agricultural Marketing 
Council, Pretoria

Südafrika BW

Korea Research Institute of Stan-
dards and Science (KISS), Daejeon

Südkorea AK, FG

Centre for Agricultural Research in 
Suriname (CELOS), Paramaribo

Surinam WFW

Ministry of Natural Resources, 
Foundation for Forest Manage-
ment and Production Control 
(SBB), Paramaribo

Surinam WFW

Tropenbos International Suriname, 
Paramaribo

Surinam WFW

Knowledge Network Institute of 
Thailand (KNIT), Bangkok

Thailand BW

Forestry and Game Management 
Research (FGMRI) , Prag

Tschechien WFW

Institute of Agricultural Economics 
and Information (UZEI), Prag

Tschechien BW

Institute of Forest Ecosystem 
Research, Jílove, Prag

Tschechien WOI

Institute of Systems Biology and 
Ecology (USBE), Brno

Tschechien AK

Research Institute of Agricultural 
Economics (VUZE), Prag

Tschechien MA

Ecole Supérieure de la Recherche 
de Mograne, Zaghouan

Tunesien BW

National Agronomy Institute 
(INAT), Tunis 

Tunesien BW

General Directorate of Forestry, 
Ankara

Türkei WFW

Institute for Agribusiness & Rural 
Developement (IARD), Kiew 

Ukraine MA

Ukrainian Research Institute of 
Forestry and Forest Melioration, 
Kharkiv

Ukraine WFW

State Forest Service, Budapest Ungarn WFW

Aerodyne Reseach, Billerica USA AK

Coalition for Rainforest Nations, 
New York

USA WOI

Forest Service Northern Research 
Station (USDA), Newtown Square

USA WFW

Kooperationspartner Land Institute

Forest Service Pacific Southwest 
Research Station USDA), Riverside

USA WFW

International Food Policy Research 
Institute (IFPRI), Washington DC

USA MA

Massachusetts Institute of 
Technology (MIT), Joint Program 
of the Science and Policy of Global 
Change, Cambridge

USA MA

Nathan Associates Inc., Arlington USA MA

National Marine Fisheries Service, 
Silver Spring

USA FOE

National Oceanic and Atmospheric 
Administration, Washington

USA SF

UN Framework Convention on 
Climate Change (UNFCCC) – EPA, 
Washington

USA WOI

US Departement of Energy (DOE), 
Washington DC

USA MA

US Environmental Protection 
Agency, Economy and 
Environment Division (US_EPA)

USA MA

US Forest Service International, 
Washington DC

USA FG

US International Trade 
Commission (US-ITC)

USA MA

District Agriculture and Rural 
Development Office, Dinh Hoa

Vietnam WFW

Forest Protection Department, 
Dinh Hoa

Vietnam WFW

Forest Resources and Environment 
Centre, Hanoi

Vietnam WFW

Ministry of Agriculture and Rural 
Development, REDD Cell, Hanoi

Vietnam WFW

Africa Centre for Holistic Manage-
ment (ACHM), Dibangombe

Zimbabwe OEL

International Crops Research 
Institute for the Semi-Arid Tropics 
(ICRISAT), Bulawayo

Zimbabwe OEL

Matopos Research Station, 
Bulawayo

Zimbabwe OEL

Ministry of Agriculture, Natural 
Resources and Environment, Cyp-
rus Department of Forests, Nicosia

Zypern WFW
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
privatwirtschaftlich finanziert – national

Kooperationspartner Ort Institute

Grecon Alfeld HTB

Bioland Beratung GmbH Augsburg AK

Stiftung Ökologie und Landbau (SÖL) Bad Dürkheim OEL

Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee 
(KOB)

Bavendorf BW

adelphi Berlin LR

agripol - network for policy advice GbR Berlin LR

Bundesverband der Säge- und 
Holzindustrie Deutschland

Berlin HTB

D-Research Berlin WOI

Ecologic Institut gemeinnützige GmbH Berlin LR

Institut für ökologische Wirtschafts-
forschung (IÖW) GmbH

Berlin OEF

Institut für Zukunftsstudien und 
Technologiebewertung (IZT)

Berlin LR

Öko-Institut e.V., Institut für Ange- 
wandte Ökologie, Energie und 
Klimaschutz

Berlin LR

Swissbit Berlin WOI

Agrarmarkt Informations-Gesellschaft 
mbH (AMI)

Bonn MA

EuroCARE Bonn LR

Welfenakademie - Berufsakademie e.V. Braunschweig MA

Spezialfuttermittelwerke Beeskow Breeskow FOE

BlueBioTech GmbH Büsum FOE

Big Dutchman International GmbH Calveslage AB

Sächsisches 
Textilforschungsinstitut(STFI)

Chemnitz AB

Demeter e. V. Darmstadt OEL

Jowat AG Detmold HTB

Großmann Ingenieur Consult GmbH (GI-
CON)

Dresden LR

Institut für Holztechnologie (IHD) Dresden HTB

Umwelt-Forschungs- und Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH (UWEG)

Eberswalde WOI

Dieffenbacher Eppingen HTB

Saat- und Erntetechnik GmbH (SUET) Eschwege FG

Hagola Biofilter GmbH Eydelstedt AB

World Wide Fund for Nature (WWF), 
Freshwater Programme, Deutschland

Frankfurt WFW

Becker, Borchers, Wippel Gesellschaft für 
Management-Consulting (BBW)

Freiburg OEF

Landschaftspflegeverband (LPV) 
Thüringer Wald e.V.

Friedrichshöhe BD

Phönix Umwelttechnischen Analgen Geesthacht HTB

Hanse-Agrarforschung e. V. Gettdorf AB

proBERTA e.V. Gierstädt OEF

Büro für angewandte Landschaftsöko-
logie und Szenarienanalyse (BALSA)

Göttingen OEF, WOI

Kooperationspartner Ort Institute

Deutscher Forstverein Göttingen WFW

Naturland-Verband Gräfelfing OEL

BALTEX Assessment of Climate Change 
in the Baltic Sea Region (BACC II)

Hamburg WFW

Institut für Baumpflege Hamburg HTB

Pytec Thermochemische Anlagen 
GmbH

Hamburg HTB

TÜV Nord Umweltschutz GmbH & Co. 
KG

Hamburg AB

entera, Ingenieurgesellschaft für 
Planung und Informationstechnologie

Hannover LR

Institut für Energie- und Umweltfor-
schung Heidelberg GmbH

Heidelberg LR

Beckmann Institut für biobasierte 
Produktlinien (BIOP)

Heiligenhagen WOI

Projektbüro Mareg Ippesheim LR

Analytik Jena AG Jena BE

TÜV Rheinland, AgroIsolab Jülich FG

Coastal Research & Management (CRM) 
GbR

Kiel LR

Phytowelt Köln FG

Landesvereinigung der Milchwirtschaft 
NRW e.V

Krefeld MA

Bayer Animal Health GmbH Leverkusen FG

BALVI GmbH Lübeck BW

Bioland-Verband Mainz OEL

Degussa-Evonik Marl AB

Sonae Indústria, Glunz AG Meppen HTB

Umweltgerätetechnik GmbH (UGT) Müncheberg WOI

Planungsbüro für angewandten 
Naturschutz (PAN)

München LR

Institut für Angewandte Ökosystem-
forschung

Neu Brodersdorf LR

Südzucker Obrigheim AB

Institut für Binnenfischerei e. V. Potsdam FOE, OSF

Thüringisches Institut für Textil- und 
Kunststoff-Forschung e.V. (TITK)

Rudolstadt HTB

Landhandel Fromme Salzgitter MA

Materialinnovative Gesellschaft (MIG) Salzkotten HTB

DIALOGIK Gemeinnützige Gesellschaft 
für Kommunikations- und Koopera- 
tionsforschung mbH

Stuttgart LR

JatroSolutions Stuttgart FOE

Bundeslehranstalt Burg Warberg Warberg MA

Die Küsten Union Deutschland e.V. 
(EUCC)

Warnemünde LR

Chemische Werke Zell Wildeshausen (CWZ) Wildeshausen HTB

SKW-Priesteritz Wittenberg AB

Beratung artgerechte Tierhaltung (BAT) Witzenhausen OEL
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 
privatwirtschaftlich finanziert – international

Kooperationspartner Land Institute

Hillock Capital Management, Buenos 
Aires

Argentinien BW

Agrarian Management, Katanning Australien BW

Meat & Livestock Australia, Sydney 
(NSW)

Australien BW

Boerenbond, Roeselare Belgien BW

Huntsman, Everberg Belgien HTB

SJ Berwin LLP, Brüssel Belgien AK

Brazilian Confederation of Agriculture 
and Livestock (CNA), Brasilia

Brasilien BW

Ceres Agriculture Fund Limited, Sofia Bulgarien BW

La Fundación para el Desarrollo Frutí-
cola (FDF)

Chile BW

Danish Aquaculture Organization Dänemark SF

Patriotisk Selskab, Odense Dänemark BW

Estonian Mycological Research Centre 
SA, Tallinn

Estland HTB

Bureau Technique de Promotion 
Laitiére (BTPL), Rouillon

Frankreich BW

Tembec Avebene S.A.S., Tartas Frankreich HTB

Agriculture and Horticulture Develop-
ment Board (AHDB), Milton Keynes

Großbritannien BW

Association of River Trusts (ART), 
Roxburghshire

Großbritannien FOE

BSW Timber, Cardiff Großbritannien HTB

DairyCo, Stoneleigh Park, Kenilworth Großbritannien BW

Insight Investment, London Großbritannien BW

Organic Research Center – Elm Farm, 
Newbury

Großbritannien BW

Seafish Industry Authority, Grimsby Großbritannien SF

The Beef and Lamb Sector Company 
(EBLEX), Milton Keynes

Großbritannien BW

Tweed Foundation, Roxburghshire Großbritannien FOE

CATAS S.P.A., Undine Italien HTB

Fondazione Medes, Sicignano degli 
Alburni

Italien MA

Canadian Cattlemen's Association 
(CCA), Calgary

Kanada BW

Federación Colombiana de 
Ganaderos (FEDEGAN), Bogota

Kolumbien BW

Amber Wood LTD, Riga Lettland HTB

CoConcept Luxemburg BW

World Wide Fund for Nature (WWF), 
Madagascar and West Indian Ocean 
Programme, Antananarivo

Madagaskar WFW

Friends of Nepal (FoN), Kathmandu Nepal WFW

National Trust for nature Conservation 
(NTNC), Lalitpur

Nepal WFW

Kooperationspartner Land Institute

Nepal Forest Association (NFA), 
Kathmandu

Nepal WFW

Mahurangi Technical Institute, 
Warkworth

Neuseeland FOE

Taruna Group Ltd. Neuseeland OSF

Institut für Umwelt und Luftqualität, 
(TNO), Apeldoorn

Niederlande LR

Louis Bolk Institut (LBI), 
Driebergen

Niederlande OEL

Royal Dutch National Angling 
Organisation, Bilthoven

Niederlande FOE

SHR, Wageningen Niederlande HTB

Keranor, Oslo Norwegen AB

Norwegian Institute of Wood 
Technology (Treteknisk), Oslo

Norwegen HTB

Agrarmarkt Austria, Wien Österreich BW

Andritz, Wien Österreich HTB

ARGE Rind, Linz Österreich BW

Austrian Institute of Technology 
GmbH (AIT), Wien

Österreich FG

Mühlböck Holztrocknungsanlagen 
GmbH, Eberschwang

Österreich HTB

Polish Trout Breeders Association Polen SF

Altri Florestal Portugal FG

Ekoniva APK-Holding, Voronezh Russland BW

Institute for Agricultural Market 
Studies (IKAR), Moskau

Russland BW

Pollock Catchers Association Russland OSF

Bergkvist-Insjön AB, Insjön Schweden HTB

Biotage, Lund Schweden AB

Innventia, Stockholm Schweden FG

Lantmännen, Stockholm Schweden BW

LRF Konsult, Vimmerby Schweden BW

Sokgforsk, Uppsalla Schweden HTB

Svenskmjölk, Stockholm Schweden BW

Forschungsinstitut für biologischen 
Landbau (FiBL), Frick

Schweiz BW, OEL

ENCE, Santiago de Compostela Spanien FG

Sabora E.S., Madrid Spanien BW

National Wool Growers Association 
(NWGA), Middelburg

Südafrika BW

Vereinigung Ukrainian Agribusiness 
Club (UCAB), Kiew

Ukraine BW

Batelle Pacific Northwest Laboratories, 
Richland, Washington

USA HTB
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Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen – 
supranational finanziert

Kooperationspartner Land Institute

United Nations Economic Commission 
for Africa (UNECA), Addis Abbeba

Äthiopien MA

European Commission, Brüssel Belgien MA, FG

Innovawood, Brüssel Belgien HTB, FG

European Commission, NEWFOREX, 
New Ways to Value and Market Forest 
Externalities, Kopenhagen

Dänemark OEF

United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization - Intergovern-
mental Oceanographic Commission 
(IOC-UNESCO), Paris

Frankreich AK

Bioversity International, Rom Italien FG

European Commission Joint Research 
Center, Ispra, Rom

Italien LR

Food and Agriculture Organisation 
(FAO), Rom

Italien LR, MA, OEL

World Trade Organization (WTO), Genf Schweiz MA

European Commission Joint Research 
Center, Sevillia

Spanien LR

European Forestry Institute (EFI), 
Barcelona

Spanien OEF, FG

Economic Research Service of the United 
States Department of Agriculture (ERS/
USDA), Washington DC

USA MA

Inter-American Development Bank (IDB), 
Washington DC

USA MA
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Name (Institut) Universität/Hochschule h/Jahr Lehrveranstaltung

Michaela Bach (AK) Uni Kiel 30 Agrar-Landschaftsökologie (Vorlesung)

Michaela Bach (AK) Uni Kiel 30 Agrar-Landschaftsökologie (Seminar)

Martin Banse (MA) Uni Göttingen 40
Introduction of Partial and General Equilibrium Modeling 
(Vorlesung)

Martin Banse (MA)
Estonian University of Life 
Sciences (EAU)

12
Economic models for policy analysis – practice and experience 
(Vorlesung)

Martin Banse (MA) Uni Lüneburg 6
Agrarhandelspolitik und Welternährung (Vorlesung) Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung und Welternährung (Seminar)

Kerstin Barth (OEL) ETH Zürich 4 Ruminants in organic systems

Kerstin Barth (OEL) Uni Kiel 2 Ökologische Milchviehhaltung (Vorlesung)

Kerstin Barth (OEL) Uni Kiel 2 Leitfähigkeit der Milch und Mastitisfrüherkennung (Vorlesung)

Kristina Barz (OSF) Uni Rostock 7 M.Sc.-Studiengang Aquakultur (Vorlesung)

Jürgen Bender (BD) Uni Hannover 15 Ökotoxikologie (Vorlesung)

Anke Benndorf (WOI) HNE Eberswalde (FH) 1
Global Change Management – Forest Mitigation Strategies: CDM, 
REDD (Seminar)

Judith Bielefeldt (WOI) HNE Eberswalde (FH) 8 Angewandte Ökologie (Seminar)

Judith Bielefeldt (WOI) HNE Eberswalde (FH) 16 Waldmesslehre (Seminar)

Herwart Böhm (OEL) Uni Kiel 32,5
Intensiv- und Spezialkulturen des Ackerbaus (Vorlesung, Seminar, 
Exkursion)

Andreas Bolte (WOI) Uni Göttingen 30 Naturnahe Wälder und ihre Bewirtschaftung (Exkursion)

Andreas Bolte (WOI) HNE Eberswalde (FH) 2
Global Change Management – Introduction to Forest Ecology 
(Vorlesung)

Andreas Bolte (WOI)
Schwedish University of 
Agricultural Science (SLU)

4 Forest Restoration in Theory and in Practice (Seminar)

Joachim Brunotte (AB) Uni Berlin 24
Bodenbearbeitung und Vorsorge gegen Mykotoxine im Getreide 
(Vorlesung)

Jens Dauber (BD) TU Braunschweig 40 Agrarökologie (Vorlesung mit Übungen)

Jens Dauber (BD) TU Braunschweig 2 Master Geoökologie (Seminar) 

Matthias Dieter (OEF) Uni Göttingen 21 Marktlehre der Forst- und Holzwirtschaft (Vorlesung)

Matthias Dieter (OEF) Uni Hamburg 4 Internationale Holzmärkte (Vorlesung)

Anja Bettina Dohrmann (BD) TU Braunschweig 2 Biodiversität und Evolution (Vorlesung)

Axel Don (AK) TU Braunschweig 30 Geoökologisches Geländepraktikum (Praktikum)

Karsten Dunger (WOI) HNE Eberswalde (FH) 1
Global Change Management – Forest Mitigation Strategies: CDM, 
REDD (Seminar)

Michael W. Ebeling (SF) HS Bremen 60
Makroökonomie und Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
(Vorlesung)

Michael W. Ebeling (SF) HS Bremen 60 Operatives Controlling (Vorlesung)

Josef Efken (MA) 
Bundeslehranstalt Burg War-
berg, Welfen Akademie

6 Fundamentalanalyse Agrarmärkte (Blockseminar)

Peter Elsasser (OEF) Uni Hamburg 4 Öffentliche Güter und Externe Effekte (Vorlesung) 

Barbara Fährmann (LR)
HS für Wirtschaft und Recht, 
Berlin

2 Überblick über die 1. und 2. Säule der GAP  (Seminar)

Barbara Fey (AB)
TU Braunschweig/HS 
Coburg

45
Abgasmesstechnick an modernen Motoren für Chemiker und 
Ingenieure (Seminar und Praktikum)
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Name (Institut) Universität/Hochschule h/Jahr Lehrveranstaltung

Matthias Fladung (FG) Uni Hamburg 8 Biotechnologie der Pflanzen (Praktikum)

Heinz Flessa (AK) Uni Göttingen 40 Ökopedologie (Vorlesung)

Ulfert Focken (FOE) Uni Hohenheim 6
Ressourcenschutz und Ernährungssicherung in den Tropen und 
Subtropen (Vorlesung)

Ulfert Focken (FOE) Uni Hohenheim 30
Integration of Aquaculture into Agricultural Farming Systems 
(Vorlesung)

Bernhard Forstner (BW)
HS für Technik und Wirt-
schaft Dresden

32 Unternehmensführung und Controlling

Arno Frühwald (HTB) Uni Hamburg 42 Unternehmensplanung und Management (Seminar)

Arno Frühwald (HTB) HS Ostwestfalen-Lippe 12 Holzwerkstofftechnologie (Seminar )

Regina Grajewski (LR)
HS für Wirtschaft und Recht, 
Berlin

2 Überblick über die 1. und 2. Säule der GAP  (Seminar)

Joachim Gröger (SF) Uni Rostock 40 Biostatistik (Vorlesung)

Joachim Gröger (SF) Uni Rostock 40 Populationsdynamik (Vorlesung)

Cornelius Hammer (OSF) Uni Rostock 10
Paradigmen der Fischerei und Grundzüge der Fischereibiologie 
(Vorlesung)

Cornelius Hammer (OSF) Uni Rostock 16
Fischereibilogische Methoden, Datenmanagement, Fischerei-
management (Vorlesung)

Cornelius Hammer (OSF) Uni Rostock 16 Fischereibiologie genutzer Bestände (Vorlesung)

Cornelius Hammer (OSF) Uni Rostock 10 Publish or perrish (Vorlesung)

Cornelius Hammer (OSF) Uni Rostock 10
Open the box: der Umgang mit fischereibiologischen Daten 
(Vorlesung)

Cornelius Hammer (OSF) Uni Rostock 10 Hydrographie und Ökologie der Ostsee (Vorlesung)

Reinhold Hanel (FOE) Uni Kiel 18 Fish Systematics, Biology and Evolution (Vorlesung)

Reinhold Hanel (FOE) Uni Kiel 16 Practical Course in Biological Oceanography (Praktikum

Reinhold Hanel (FOE) Uni Kiel 120
Current Topics in Fish Ecology and Aquaculture: Faunistics and 
Ecology of the mediterranean Sea (Seminar/Übung/Exkursion)

Folkhard Isermeyer (PB) Uni Göttingen 24 Standortlehre (Vorlesung)

Bernhard Kenter (WFW) Uni Hamburg 14 Grundlagen der Forstwirtschaft (Vorlesung)

Bernhard Kenter (WFW) Uni Hamburg 28 Forstliche Produktionslehre I (Vorlesung)

Bernhard Kenter (WFW) Uni Hamburg 28 WPM Holzqualität (Vorlesung)

Bernhard Kenter (WFW) Uni Hamburg 28 Forstliche Produktionslehre II (Vorlesung)

Bernhard Kenter (WFW) Uni Hamburg 52 WPM Holzernte und Transport (Vorlesung und Übungen)

Bernhard Kenter (WFW) Uni Hamburg – Klima Campus 20 SICSS – IPCC Process, Policy and Forests (Vorlesung)

Werner Kleinhanß (BW) HU Berlin 6 Promotionskolleg (Vorträge und Workshop)

Gerald Koch (HTB) Uni Hamburg 42 Bestimmung und Eigenschaften von Nutzhölzern (Seminar)

Gerald Koch (HTB)
Berufsakademie-Holztechnik 
Melle

38 Holz- und Holzwerkstoffkunde (Vorlesung)

Michael Köhl (WFW) Uni Hamburg 30 Mathematische Statistik (Vorlesung)

Michael Köhl (WFW) Uni Hamburg 28 Holz- und Forstwirtschaftslehre (Vorlesung)

Michael Köhl (WFW) Uni Hamburg 20 Weltforstwirtschaft (Seminar)

Michael Köhl (WFW) Uni Hamburg - Klima Campus 20 SICSS – IPCC Process, Policy and Forests (Vorlesung)

Othar Kordsachia (HTB) Uni Hamburg 6 Holztechnologie - Bleiche von Faserstoffen (Vorlesung)

Jürgen Krahl (AB) TU Braunschweig 80 Abgasmesstechnisches Praktikum (Seminar)

Gerd Kraus (SF) Uni Hamburg 8 Die gemeinsame Fischereipolitik der EU (Vorlesung)

Patrick Küpper (LR) HS Ostfalia Salzgitter 2
Demographischer Wandel und regionale Wirtschaftsförderung 
(Gastvortrag)

Thomas Lang (FOE) Uni Hamburg 12 MARSYS-Kurs, Fischkrankheiten und Parasiten (Praktikum)

Ralph Lehnen (HTB) Uni Hamburg 28 Kunststoffe, Leime, Lacke (Vorlesung)

Ralph Lehnen (HTB) Uni Hamburg 72 Exkursion Österreich (Exkursion) 
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Udo Mantau (OEF) Uni Hamburg 14 Grundlagen der Forst- und Holzwirtschaft (Vorlesung)

Udo Mantau (OEF) Uni Hamburg 28 Holzhandelskunde (Vorlesung)

Udo Mantau (OEF) Uni Hamburg 28 Holz- und Forstwirtschaftslehre (Vorlesung)

Udo Mantau (OEF) Uni Hamburg 14 Holzmärkte, Folgemärkte, Globalisierung (Vorlesung)

Udo Mantau (OEF) Uni Hamburg 22 Volkswirtschaftliche Grundlagen für Holzwirte (Vorlesung)

Udo Mantau (OEF) Uni Hamburg 28 Markt- und Absatzlehre 1 (Befragung) (Vorlesung)

Dietrich Meier (HTB) Uni Frankfurt 2 Chemie mit und aus Holz (Vorlesung)

Dietrich Meier (HTB) Uni Hamburg 30
Nutzung von Holz und Einjahrespflanzen in Bioraffinerien 
(Vorlesung)

Eckhard  Melcher (HTB) Uni Hamburg 14 Holzschutz (Vorlesung und Praktikum)

Volker Mues (WFW) Uni Hamburg 30 Mathematische Statistik (Vorlesung)

Jürgen Müller (WOI)
HNE Eberswalde, BTU 
Cottbus,Uni Göttingen, Uni 
Potsdam, TU Berlin

26 Wald und Wasser (Vorlesung)

Axel Munack (AB) TU Braunschweig 30 Parameterschätzung und adaptive Regelung (Vorlesung)

Axel Munack (AB) TU Hamburg-Harburg 30 Parameterschätzung und adaptive Regelung (Vorlesung)

Hiltrud Nieberg (BW) Uni Göttingen 20 Zukunft der Nutztierhaltung (Seminar)

Uwe Noldt (HTB) Uni Hamburg 20 Holzschäden durch Insekten und Meerestiere (Vorlesung)

Uwe Noldt (HTB) Uni Dresden 4 Holzschäden durch Insekten in unseren Häusern (Vorlesung)

Uwe Noldt (HTB) Uni Bamberg 10
Holzschäden durch Insekten in kulturhistorischen Objekten 
(Vorlesung, Seminar, Praktikum)

Uwe Noldt (HTB) Gotlands Hogskolan, Visby 20 Holzschäden durch Insekten (Vorlesung, Seminar, Praktikum)

Uwe Noldt (HTB) Akademie der Künste, Wien 18
Holzschäden durch Insekten, Monitoring und Bekämpfung 
(Vorlesung, Seminar, Praktikum)

Uwe Noldt (HTB)
HWAK Göttingen/Holzmin-
den/Hildesheim

15
Holzzerstörende Insekten – Arten, Schäden und Maßnahmen 
(Vorlesung)

Katja Oehmichen (WOI) HNE Eberswalde (FH) 1
Global Change Management – Forest Mitigation Strategies: CDM, 
REDD (Seminar)

Daniel Oesterwind (OSF) Uni Rostock 6 M.Sc.-Studiengang Aquakultur (Vorlesung)

Daniel Oesterwind (OSF) Uni Rostock 8 Excel für Fortgeschrittene

Frank Offermann (BW)
Promotionskolleg Agraröko-
nomie

10
Modellgestützte Politikfolgenabschätzung im Bereich der EU-
Agrarpolitik (Vorlesung)

Martin Ohlmeyer (HTB) Uni Hamburg 21 Verfahrenstechnik (Seminar)

Christoph Pabst (AB)
TU Braunschweig/HS 
Coburg

80
Abgasmesstechnick an modernen Motoren für Chemiker und 
Ingenieure (Seminar und Praktikum)

Heino Polley (WOI) HNE Eberswalde (FH) 4 Bundeswaldinventur

Ulf Prüße (AB) TU Braunschweig 30 Heterogene Katalyse I & II (Vorlesung)

Ulf Prüße (AB) TU Braunschweig 6 Industrielle Chemie (Vorlesung)

Gerold Rahmann (OEL) Uni Kassel 30 Wir gründen einen Betrieb – die ersten 5 Jahre (Vorlesung)

Gerold Rahmann (OEL) Uni Kassel 30 Selbstversorgung (Vorlesung)

Gerold Rahmann (OEL) Uni Kassel 30 Schaf- und Ziegenhaltung (Vorlesung)

Joachim Rock (WOI) HNE Eberswalde (FH) 3 Global Change Management - Forest Mitigation Strategies: CDM, REDD

Ulrike Saal (OEF) Uni Hamburg 56 Marketing für Holzprodukte (Vorlesung)

Jürn Sanders (BW) HU Berlin 2 Promotionskolleg (Vorträge und Workshop)

Jürn Sanders (BW) HU Berlin 2 Masterprogramm (Vorlesung)

Kevin Schaper (AB)
TU Braunschweig/HS 
Coburg

25
Abgasmesstechnik an modernen Motoren für Chemiker und Ingeni-
eure (Seminar und Praktikum) 

Uwe Schmitt (HTB)
Duale HS Baden-Württem-
berg Mosbach

18 Werkstoffkunde Holz (Vorlesung)
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Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 15 Bodenökologie und Bodennutzung (Vorlesung)

Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 5 Protisten im B.Sc.-Modul Zoologie (Vorlesung mit Übungen)

Stefan Schrader (BD) TU Braunschweig 15
B.Sc.-Modul Diversität der Tierwelt der Nordsee (Seminar mit 
Exkusion)

Jobst-Michael Schröder (WFW) Uni Hamburg 28 Forst- und Holzwirtschaftsgeographie (Vorlesung)

Hilke Schröder (FG) Uni Hamburg 56 Ökologie der Arthropoden (Praktikum)

Katrin Schwarz (HTB) Uni Hamburg 8 WPB Faserstoffe und Papier (Vorlesung)

Katrin Schwarz (HTB) Uni Hamburg 8 WPB Bioraffinerie (Vorlesung)

Katrin Schwarz (HTB) Uni Hamburg 16 Chemische Holztechnologie (Vorlesung)

Katrin Schwarz (HTB) Uni Hamburg 12 Holzchemie und chem. Holztechnologie (Vorlesung)

Katrin Schwarz (HTB) Uni Hamburg 72 Chemisch-technisches Praktikum

Walter Seidling (WOI) HNE Eberswalde (FH) 8 Botanische Bestimmungsübungen / Vegetationskunde (Vorlesung)

Walter Seidling (WOI) HNE Eberswalde (FH) 2 Forstliches Umweltmonitoring (Vorlesung)

Walter Seidling (WOI) HNE Eberswalde (FH) 2 Forest Inventories (IFEM): Kronenansprache (Übung)

Björn Seintsch (OEF) Uni Hamburg 1,5
Grundlagen der Forst- und Holzwirtschaft: Holzbilanz der Bundes-
republik Deutschland (Vorlesung)

Heinz Sourell (AB) HS Ostfalia 10 Kulturtechik- Bewässerungstechnik (Vorlesung)

Hubertus Sparing (WOI) HNE Eberswalde (FH) 12 Altersbestimmung am erlegten Wild (Vorlesung und Seminar)

Hubertus Sparing (WOI) HNE Eberswalde (FH) 110 Schießausbildung (Praxisseminare)

Annett Steinführer (LR) TU Braunschweig 22 Kleinstädte im soziodemographischen Wandel (Seminar)

Annett Steinführer (LR) TU Braunschweig 2
Vorstellung von Berufsfeldern von Sozialwissenschaftler/innen 
(Praxisseminar)

Heinz Stichnothe (AB) 
HS für Angewandte Wissen-
schaften (HAW) Hamburg

32 Ökobilanzierung (Vorlesung)

Olaf Tackmann (HTB) Uni Hamburg 21 Konstruktionslehre (Vorlesung)

Olaf Tackmann (HTB) Uni Hamburg 21 Verfahrenstechnik (Seminar)

Christoph Tebbe (BD) TU Braunschweig 8 Biodiversität und Evolution (Vorlesung)

Christoph Tebbe (BD) TU Braunschweig 4 Ökologie der Mikroorganismen (Vorlesung)

Bärbel Tiemeyer (AK) Uni Rostock 20 Bodenphysik (Vorlesung)

Jonas Vagt (HTB) Uni Hamburg 21 Verfahrenstechnik (Seminar)

Jonas Vagt (HTB) Uni Hamburg 21 Konstruktionslehre (Vorlesung)

Ernst-Oliver von Ledebur (MA)
Bundeslehranstalt Burg 
Warberg, Welfen Akademie

6 Fundamentalanalyse Agrarmärkte (Blockseminar)

Klaus-Dieter Vorlop (AB) TU Braunschweig 30 Chemieprodukte aus nachwachsenden Rohstoffen I & II (Vorlesung)

Hans-Heinrich Voßhenrich (AB) Uni Kiel 40 ausgewählte landtechnische Themen (Seminar)

Hans-Heinrich Voßhenrich (AB) FH-Rendsburg 10 Resourcenschonende Bodenbearbeitung (Seminar)

Hans-Joachim Weigel (BD) TU Braunschweig 15 Allgemeine und Spezielle Ökotoxikologie (Vorlesung)

Peter Weingarten (LR) Uni Halle-Wittenberg 28 Ökonomik ländlicher Räume (Vorlesung)

Christopher Zimmermann (OSF) Uni Hamburg/IHF 2 Masterstudiengang Fischereiwiss: Ecolabeling (Vorlesung)
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Promotionen, Master-, Diplom- und Bachelorarbeiten

Name
ver- 
liehener 
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Susanne Baumert Dr. rer. nat. TU Braunschweig AB

Sarah Baum Dr. forest. Uni Göttingen WOI

Vera Belaya Dr.
Uni Halle-Witten-
berg

BW

Eoin Butler PhD Uni Dublin, Irland HTB

Thomas de Witte Dr. Uni Göttingen BW

Elena Grünewald Dr. rer. nat. TU Braunschweig AB

Allen Harms PhD
Uni Birmingham, 
Großbritannien

HTB

Katharina  
Heidkamp

Dr. rer. nat. TU Braunschweig AB

Marlen Helbig Dr. Uni Hamburg HTB

Ulrich Hilbers Dr. Uni Hamburg HTB

Oliver Jancke Dr. rer. nat. Uni Hamburg WFW

Daniel Plugge Dr. rer. nat. Uni Hamburg WFW

Eike Poddey Dr. rer. nat. Uni Göttingen AK

Stefanie Retz Dr. agr. Uni Kassel OEL

Katrin Ringel Dr. rer. nat. TU Braunschweig AB

Jens Schaak Dr. rer. nat. TU Braunschweig AB

Fokko Schütt Dr. Uni Hamburg HTB

Hannes Schwaiger Dr. rer. nat. Uni Hamburg WFW

Timo Stadtlander Dr. sc. agr. Uni Hohenheim FOE

Sabine Wamser Dr. rer. nat. Uni Gießen BD

Frank Wenig Dr. Uni Hamburg HTB

Philip Wenig Dr. Uni Hamburg HTB

Erik Wilkens Dr. rer. nat. TU Braunschweig AB

Name
ver- 
liehener 
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Berati Aksu M.Sc. Uni Hamburg FOE

Nadine Albert B.Sc. Uni Hamburg HTB

Matthias Johannes 
Bach

B.Sc. Uni Hamburg HTB

Helena Bauer B.Sc. Uni Bremen SF

Karsten Beck M.Sc. Uni Hamburg HTB

Matthias Belda
Diplom-
Holzwirt

Uni Hamburg HTB

Hagen  Billerbeck B.Sc. Uni Hamburg OEF

Carolin Bock M.Sc. Uni Hamburg HTB

Stephanie Boley M.Sc. TU Braunschweig BD

Max Bottin B.Sc. Uni Hamburg HTB

Christoph Breitmar B.Sc. Uni Hamburg HTB

Laura Dehne M.Sc. Uni Hamburg HTB

Ursula Ecker B.Sc. Uni Kiel OSF

Stefan Engberink M.Sc. Uni Kiel BW

Katharina Frank M.Sc. Uni Kiel OEL

Kathrin Frese B.Sc. Uni Hamburg HTB

Axel Ganster B.Sc. Uni Hamburg HTB

Maika George B.Sc. Uni Hamburg HTB

Phillip Gösch M.Sc. Uni Hamburg HTB

Susanne Granzow M.Sc. TU Braunschweig BD

Andreas Griethe M.Sc. TU Braunschweig AB

Martin Gschwind M.Sc. Uni Basel, Schweiz FOE

Volker Haag B.Sc. Uni Hamburg HTB

Wolfgang  
Berengar Hamer

B.Sc. Uni Kiel AK

Gonne Johannes 
Hansen

M.Sc. Uni Hamburg HTB

Ole Hansen B.Sc. Uni Hamburg HTB

Janek Harnisch B.Sc. Uni Hamburg HTB

Berit Häußler Dipl. Uni Hamburg OEF

Nicole Heckroth B.Sc. Uni Kiel AK

Felix Heiduk
Diplom-
Holzwirt

Uni Hamburg HTB
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treuendes 
Institut

Julia Heiler B.Sc. Uni Rostock OSF

Jan Heins M.Sc. Uni Hamburg WFW

Ricarda Herrmann B.Sc. HU-Berlin OEL

Philipp Holzberger B.Sc. Uni Hamburg HTB

Alessa Huneke B.Sc. Uni Hamburg HTB

Christopher Douglas 
Jones

B.Sc. HS Hannover AB

Johannes Kickhöfen B.Sc. Uni Hamburg HTB

Tobias Kirbach B.Sc. Uni Hamburg HTB

Janea Koehnke B.Sc. Uni Hamburg HTB

Marina Kohler M.Sc. Uni Göttingen BD

Angela Köhler B.Sc. HU Berlin FG

Viktoria Köstner M.Sc. Uni Hamburg HTB

Justyna Koterwa B.Sc. HU-Berlin OEL

Sophia Kowalski M.Sc. HU Berlin SF

Isabella Kratzer M.Sc. Uni Rostock OSF

Arne Ernst Paul Kuck B.Sc. Uni Hamburg HTB

Isabell Kühnel M.Sc. FH Lausitz HTB

Stephan Kühn-
Logan

Dipl.-
Holzwirt

Uni Hamburg WFW

Beatrice Lach Dipl.-Ing. TU Braunschweig AB

Paul Frederik 
Laleicke

M.Sc. Uni Hamburg HTB

Hanna Lunge M.Sc. Uni Giessen BW

Ulrike Luschtinetz M.Sc. Uni Hamburg OSF

Michael Martini B.Sc. Uni Hamburg HTB

Oliver Mertens B.Sc. Uni Hamburg HTB

Lennart Meyer-Sand B.Sc. Uni Hamburg WFW

Dorothee Moll M.Sc. Uni Rostock OSF

Birger Möller M.Sc. Uni Hamburg OEF

Julian Motzkau M.Sc. Uni Hamburg HTB

Annika Mues M.Sc. Uni Hamburg FOE

Annika Müller-
Navarra

M.Sc. Uni Hamburg HTB

Stefan Nelte Dipl. Uni Hamburg OEF

Marieke Anna 
Nissen

M.Sc. Uni Hamburg HTB

Maike Paulini B.Sc. HAW Hamburg FG

Julian Peitzmeier M.Sc. Uni Hamburg HTB

Nils Olaf Petersen
Dipl.-
Holzwirt

Uni Hamburg HTB

Valentin Poth
Dipl.-
Holzwirt

Uni Hamburg HTB

Name
ver- 
liehener
Titel

Universität/ 
Hochschule

be- 
treuendes 
Institut

Deborah Rauer B.Sc. FH Eberswalde OEL

Christian Reusch Dipl.-Biol. Uni Kiel OSF

Jan Richter Dipl. Uni Hamburg OEF

Henning Riemhofer
Dipl.-
Holzwirt

Uni Hamburg HTB

Matthias Roloff B.Sc. Uni Hamburg HTB

Dörte Rüther B.Sc. Uni Göttingen BW

Corinna Schendel Dipl.-Biol. FU Berlin SF

Hanna Schmitz B.Sc. TU Braunschweig BD

Theo Schubert B.Sc. Uni Hamburg HTB

Maximilian Schüler
Dipl.-Ing. 
(FH)

FH Lübeck OEL

Marcus Schwartz B.Sc. Uni Hamburg HTB

Stephanie Schwarz B.Sc. Uni Hamburg HTB

Robin Seib B.Sc. Uni Hamburg OEF

Varakul Sommer B.Sc. HAW Hamburg HTB

Daniel Spiering M.Sc. HTW Berlin WOI

Katrin Sporkmann B.Sc. Uni Kassel OEL

Friedrich Steffen M.Sc. Uni Hamburg HTB

Tobias Stelzner
Dipl.-
Holzwirt

Uni Hamburg HTB

Alexander Stempel M.Sc. Uni Hamburg HTB

Tristan Stienen M.Sc. Uni Hamburg HTB

Enno Stilke M.Sc. Uni Hamburg HTB

Wesley W.  
Strasburger

M.Sc.
Uni of Alaska  
Fairbanks, USA

FOE

Jan-Ole Strueven
Dipl.-
Holzwirt

Uni Hamburg HTB

Lena Tepe M.Sc. Uni Hamburg HTB

Moritz Tielmann M.Sc. Uni Hamburg FOE

Dinah Jessica Urban B.Sc. Uni Hamburg OEF

Mieke Wanschura M.Sc. Uni Hamburg HTB

Sina Wedekind B.Sc. TU Braunschweig BD

Julian Wehnert M.Sc. HU-Berlin BW

Lanfang Wie Dipl.-Ing. TU Dresden AK

Luisa Weißenbacher
Dipl.-
Holzwirtin

Uni Hamburg WFW

Marc Simon Welt-
ersbach

M.Sc. Uni Hamburg OSF

Nicole Wiedemann Dipl.-Ing. TU Braunschweig AK

Karl Woest B.Sc. Uni Hamburg HTB

Johanna Wüllner M.Sc. Uni Göttingen BW

Janina Zwiefelhofer M.Sc. Uni Hamburg HTB
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Name Institut Datum Ort Preis/Ehrung/Berufung

Sarah Baum WOI 03.12. Braunschweig Thünen-Forschungspreis 2012

Jan Brinkmann OEL 22.11. Freiburg
Forschungspreis der Internationalen Gesellschaft 
für Nutztierhaltung (IGN)

Isabella Kratzer OSF 09 .11. Rostock Siegerin beim Science Slam für den besten Vortrag

Werner Kutsch AK 01.07. Genf, Schweiz Norbert Gerbier-Mumm International Award 2012

Dominika  
Lewicka-Szczebak

AK 23.04. Warschau, Polen Scholarship for young researchers of the Foundation for Polish Science

Solveig March OEL 22.11. Freiburg
Forschungspreis der Internationalen Gesellschaft 
für Nutztierhaltung (IGN)

Christopher Poeplau AK 19.04. Pitesti, Rumänien Young Scientist Poster Award

Ali Shalbafan HTB 25.05.
Joensuu,  
Finnland

Preis für das beste Poster während der Joensuu Forestry Networking Week

Hanno Slawski FOE 28.08. Papenburg
Förderpreis des Verbandes der Deutschen Fischereiverwaltungsbeamten und 
Fischereiwissenschaftler e. V. 

Gesine Tuitjer LR 26.11. Berlin EFAS Nachwuchsforscherpreis

Marc Simon 
Weltersbach

OSF 15.06. Rostock
Gewinner des Nachwuchswissenschaftler-Kommunikationspreises „Rostock‘s 
Eleven“ 2012

Yelto Zimmer BW 24.02. Beijing, China Honorary Professor, Beijing University of Agriculture
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Zeitschriften

Wissenschaftliche Gremien Name (Institut)

Accademia Italiana di Scienze Forestali Michael Köhl (WFW)

Agrarsozialen Gesellschaft (ASG), Kuratorium Peter Weingarten (LR)

agri benchmark Netzwerk Folkhard Isermeyer (Präs)

aid infodienst, Redaktionsbeirat Landwirtschaft Katrin Zander (MA)

Akademie für Raumforschung und Landesplanung Peter Weingarten (LR)

Arbeitsgemeinschaft Binnenfischereiforschung
Reinhold Hanel (FOE),  
Klaus Wysujack (FOE)

Arbeitsgemeinschaft der Länderinstitutionen für Forstpflanzenzüchtung Mirko Liesebach (FG)

Arbeitsgemeinschaft Qualitätsmanagement Biodiesel e.V. (AGQM) Jürgen Krahl (AB)

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, Wissenschaftlich-technischer Beirat Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Bayerisches Forschungsnetzwerk für Biokraftstoffe (ForNeBiK) Axel Munack (AB)

Bioökonomierat Folkhard Isermeyer (Präs)

Biopolymernetzwerk, Wissenschaftlicher Beirat Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Bodenspezialisten der Bundesländer Joachim Brunotte (AB)

Bund/Küstenländer (Havariekommando), Umweltexpertengruppe zur Abschätzung der Folgen von 
Schadstoffunfällen (UEG), Arbeitsgruppe 2: Untersuchungskonzept großer Schadstoffunfall 

Michael Haarich (FOE)

Bund/Länder-AG: Bodenschutz (LABO) Michaela Bach (AK)

Bund/Länder-AG: Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht Mirko Liesebach (FG)

Bund/Länder-AG: Gute fachliche Praxis zur Vorsorge gegen Bodenschadverdichtungen und Bodenerosion Stefan Schrader (BD)

Bund/Länder-AG: Kormoran Klaus Wysujack (FOE)

Bund/Länder-AG: Vorsorgender Bodenschutz (BOVA) Michaela Bach (AK)

Bund/Länder-Ausschuss: Nord- und Ostsee (BLANO)
Michael Haarich (FOE),  
Daniel Oesterwind (OSF)

Bund/Länder-Expertengruppe Douglasie Mirko Liesebach (FG)

Bund/Länder-Expertengruppe Monitoring und Statistik Björn Seintsch (OEF)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), AG Erfassen und Bewerten (ErBe)
Wolfgang Nikolaus Probst (SF), 
Michael Haarich (FOE)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), AG Qualitätssicherung
Michael Haarich (FOE),  
Ulrike Kammann (FOE)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), AG Schadstoffe und Bioeffekte
Michael Haarich (FOE), 
Ulrike Kammann (FOE)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL)
Michael Haarich (FOE), 
Daniel Oesterwind (OSF)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), Meeresumwelt, Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) 
AG Reporting Sheets

Wolfgang Nikolaus Probst (SF)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), Meeresumwelt, Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) 
WG Economic and Social Assessment (ESA)

Ralf Döring (SF)

Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), Meeresumwelt, Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL), 
AG Erfassen und Bewerten (ErBe)

Daniel Oesterwind (OSF)
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Bund/Länder-Messprogramm (BLMP), Meeresumwelt, Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL), 
Öffentlichkeitsarbeit 

Wolfgang Nikolaus Probst (SF)

Bund/Länder-Programm Ökolandbau Gerold Rahmann (OEL)

Bundesamt für Naturschutz (BfN), AG Anpassungsstrategien des Naturschutzes an den Klimawandel Peter Elsasser (OEF)

Bundesamt für Naturschutz (BfN), AG Biomassekulturen der Zukunft Jens Dauber (BD)

Bundesamt für Naturschutz (BfN), AG Nutzungsmöglichkeiten des Tagfalter-Monitoring Deutschland (TMD) Jens Dauber (BD)

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Getreideausschuss Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Länderarbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau (LÖK) Gerold Rahmann (OEL)

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), BioEnergieDat Jörg Schweinle (OEF)

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), ERA-NET Bodenökologie und ecosystem services 
im SUSTAIN Programm

Stefan Schrader (BD)

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), ERA-NET-Industrial Biotechnology Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), Agrarpolitik, 
Wissenschaftlicher Beirat

Peter Weingarten (LR), 
Hiltrud Nieberg (BW)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), Ausschuss: Forst und Holz Matthias Dieter (OEF)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), Beratungs- und 
Koordinierungsausschuss (BeKo) 

Josef Efken (MA)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), Fachausschuss aquati-
sche genetische Ressourcen 

Jochen Trautner (FOE)

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), Wissenschafts-
gemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz

Josef Efken (MA)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU), Arbeitskreis der Leitstellen zur 
Überwachung der Umweltradioaktivität

Marc-Oliver Aust (FOE)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU), Fokusgruppe Biokraftstoffe Michael Windt (HTB)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU), Gutachter (CITES) für tropische 
und subtropische Hölzer

Gerald Koch (HTB)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU), Integriertes Mess- und Informa-
tionssystem der Umweltradioaktivität (IMIS)

Marc-Oliver Aust (FOE)

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMBVS), Runder Tisch: Nachhaltiges Bauen Sebastian Rüter (HTB)

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ), Beratungsgremium: Forest Governance 
and Sustainability Standards 

Ulrich Bick (WFW)

Bundesverband der Agrargewerblichen Wirtschaft (BVA), Getreideausschuss Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

Bundesverband der Agrargewerblichen Wirtschaft (BVA), Ölsaatenausschuss Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter, Informationskreis Gentechnik Matthias Fladung (FG)

Catch Quota Management (CQM) Daniel Oesterwind (OSF)

CEN/TC 112 WG 4, 5, 11: Testing Methods
Jan Lüdtke (HTB), 
Martin Ohlmeyer (HTB)

CEN/TC 124: Bauwesen Jan Lüdtke (HTB)

CEN/TC 162 WG 3, 8: Schutzkleidung gegen Chemikalien, Infektionserreger und radioaktive Kontamination Torsten Hinz (AB)

CEN/TC 250/SC5: Bauwesen Jan Lüdtke (HTB)

CEN/TC 350: Celluose & Cellulosederivate
Sebastian Rüter (HTB), 
Bodo Saake (HTB)

CEN/TC 38 WG 21, 22, 25, 26, 27: Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten Eckhard Melcher (HTB)

Clausthaler Umwelttechnik-Institut GmbH (CUTEC), Aufsichtsrat Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Climate change impacts on insects and their mitigation (CLIMIT) Jens Dauber (BD)

Climate System Analysis and Prediction (CLISAP) Michael Köhl (WFW)

Club of Bologna Axel Munack (AB)

Commission for the Conservation of Antarctic Marine Living Resources (CCAMLR) Volker Siegel (SF)

COST Action FP0802, Experimental and Computational Micro-Characterisation Techniques in Wood Mechanics Uwe Schmitt (HTB)
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COST Action FP1001, UseWood
Udo Mantau (OEF), 
Heino Polley (WOI)

COST Action FP1106, Studying Tree Responses to extreme Events: a SynthesiS (STReESS) Andreas Bolte (WOI)

COST Action FP1201 (FACESMAP), Management Committee Substitute Peter Elsasser (OEF)

COST Action FP1202, Strengthening conservation: a key issue for adaption of marginal/peripheral 
populations (MaP-FGR) of forest tree to climate change in Europe

Michael Köhl (WFW)

COST Action FP1203, European Non-Wood Forest Products (NWFPs) Network Udo Mantau (OEF)

Data Collection Framework (DCF), National Correspondents Meeting
Christoph Stransky (SF), 
Jörg Berkenhagen (SF)

DECHEMA Arbeitsausschuss: Messen und Regeln in der Biotechnologie Axel Munack (AB)

DECHEMA-Gemeinschaftsausschuss: Klebetechnik Ralph Lehnen (HTB)

Deutsche Agrarforschungs Allianz (DAFA)
Hiltrud Nieberg (BW), 
Folkhard Isermeyer (Präs)

Deutsche Anpassungsstrategie (DAS), AG: Wald und Forstwirtschaft Andreas Bolte (WOI)

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Fachkollegium 207 Hans-Joachim Weigel (BD)

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Graduiertenkolleg Matthias Dieter (OEF)

Deutsche forstliche Versuchsanstalten Bernd Degen (FG)

Deutsche Säge- und Holzindustrie (DSH), AK Sägenebenprodukte Udo Mantau (OEF)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA), AG Beregnung
Hans-Heinrich Thörmann (AB), 
Jano Anter (AB)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA), AG Verdunstung Jürgen Müller (WOI)

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) Reinhold Hanel (FOE)

Deutscher Fischereiverband, Aalkommission Klaus Wysujack (FOE)

Deutscher Fischereiverband, Gewässerschutz Thomas Lang (FOE)

Deutscher Fischereiverband, Wiss. Beirat
Gerd Kraus (SF),  
Cornelius Hammer (OSF)

Deutsches Institut für Bautechnik, Sachverständigenausschuss Holzschutzmittel Eckhard Melcher (HTB)

DIN NA 005-04-04 AA: Holzbau Jan Lüdtke (HTB)

DIN NA 005-53: Fachbereichsbeirat KOA 03, Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz Eckhard Melcher (HTB)

DIN NA 042-02-15AA: Holzwerkstoffe Martin Ohlmeyer (HTB)

DIN NA 042-03-03: Vorbeugender chemischer Holzschutz Eckhard Melcher (HTB)

DIN NA 057-02-01-22, AK Werkstoffe in Kontakt mit Lebensmitteln Eckhard Melcher (HTB)

DIN NA 134BR, Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL)
Martin Köchy (MA), 
Jürgen Bender (BD)

DIN: Holzwirtschaft und Möbel (NHM) Gerald Koch (HTB)

Doggerbank Steering Group Anne Sell (SF)

Eberswalder Forstliche Forschungseinrichtungen, Koordinierungsrat Andreas Bolte (WOI)

ERA-NET-Verbund: Sustainable Food Production & Consumption (SUSFOOD) Stefan Lange (PB)

Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (efsa), Genetically Modified Organisms (GMO) Christoph Tebbe (BD)

Europäisches Netzwerk InnovaWood, Executive Committee Johannes Welling (HTB)

European Commision Agriculture and Rural Development, SFC ad hoc WG Public Procurement of Wood 
and Wood-based Products

Ulrich Bick (WFW)

European Conservation Agriculture Federation (ECAF) Hans-Heinrich Voßhenrich (AB)

European Dairy Farmers (EDF-STAR)
Birthe Lassen (BW), 
Steffi Wille-Sonk (BW), 
Folkhard Isermeyer (Präs)

European Fisheries and Aquaculture Research Organisation (EFARO)
Gerd Kraus (SF), 
Reinhold Hanel (FOE),
Cornelius Hammer (OSF)

European Forest Genetic Resources Programme (EUFORGEN) 
Mirko Liesebach (FG), 
Bernd Degen (FG)
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European Forest Institute - Central European Regional Office (EFICENT) Michael Köhl (WFW)

European Inland Fisheries and Aquaculture Advisory Commission (EIFAAC) Reinhold Hanel (FOE)

European Society for Isotope Research (ESIR) Dominika Lewicka-Szczebak (AK)

European Tropical Forest Network (ETFRN) Jobst-Michael Schröder (WFW)

Eurostat Forestry Statistics Working Group Holger Weimar (OEF)

Expert Evaluation Committee 2. Pillar of the CAP
Regina Grajewski (LR), 
Norbert Röder (LR)

Expert Group for Technical Advice on the School Fruit Scheme Inken Christoph (MA)

Expert Network for Agro-Economic Modeling (ENGAGE) Martin Banse (MA)

Fachkommission des Zentrums für Betriebswirtschaft im Gartenbau e.V. Walter Dirksmeyer (BW)

Fischbestände online, Steuergruppe Christopher Zimmermann (OSF)

Food and Agriculture Organization (FAO), Committee on Fisheries Reinhold Hanel (FOE)

Food and Agriculture Organization (FAO), Organic Research Centres Alliance (ORCA) Gerold Rahmann (OEL)

Food and Agriculture Organization (FAO), Team of Specialists on Forest Sector Outlook
Udo Mantau (OEF), 
Holger Weimar (OEF), 
Michael Köhl (WFW)

Food and Agriculture Organization (FAO), Timber Committee Holger Weimar (OEF)

Forestry Europe, Expert Group on Valuation of Forest Ecosystem Services (2012-2013) Peter Elsasser (OEF)

Franz-Patat-Zentrum für Polymerforschung, Vorstand Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Fraunhofer Institut für marine Biotechnologie, Wissenschaftlicher Beirat Reinhold Hanel (FOE)

German National Support Group (GNSG) of the Forest-based Sector Technology Platform (FTP) Johannes Welling (HTB)

Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh), Arbeitskreis Umweltmonitoring in der Fachgruppe 
Umweltchemie und Ökotoxikologie

Michael Haarich (FOE)

Global Trade Analysis Project (GTAP), Consortium
Martin Banse (MA), 
Janine Pelikan (MA)

Helsinki Commission (HELCOM), Monitoring and Assessment Committee (MONAS) Michael Haarich (FOE)

Helsinki Commission (HELCOM), Project Group CORESET
Michael Haarich (FOE), 
Daniel Oesterwind (OSF)

Helsinki Commission (HELCOM), Red List Expert Daniel Oesterwind (OSF)

Helsinki Commission (HELCOM), Steering Committee, Managing Fisheries in Baltic Marine Protected Areas 
Project (BALTFIMPA)

Christian von Dorrien (OSF)

Hochschule für nachhaltige Entwicklung (HNE) Eberswalde, Wissenschaftlicher Beirat MSc-Studiengang: 
Global Change Management

Andreas Bolte (WOI)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) Baltic Sea Chistopher Zimmermann (OSF)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) HANSA Alexander Kempf (SF)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) INTRO Chistopher Zimmermann (OSF)

ICES, Advice Drafting Group (ADG) Monitoring Thomas Lang (FOE)

ICES, Advisory Committee (ACOM)
Thomas Lang (FOE), 
Chistopher Zimmermann (OSF), 
Christian von Dorrien (OSF)

ICES, Advisory Committee (ACOM), Subgroup on the Popular Advice (ASGPOP) Chistopher Zimmermann (OSF)

ICES, Annual Meeting of Advisory, WG Chairs (WGCHAIRS) Harry Strehlow (OSF)

ICES, Annual Science Conference (ASC) Eckhard Bethke (SF)

ICES, Arctic Fisheries Working Group (AFWG) Matthias Bernreuther (SF)

ICES, Benchmark Workshop on Baltic Multispecies assessment (WKBALT)
Harry Strehlow (OSF), 
Tomas Gröhsler (OSF), 
Rainer Oeberst (OSF)

ICES, Benchmark Workshop on Pelagic Stocks (WKPELA)
Norbert Rohlf (SF), Patrick Polte 
(OSF), Tomas Gröhsler (OSF), 
Rainer Oeberst (OSF)
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ICES, Benchmark Workshop on Redfish (WKRED)
Matthias Bernreuther (SF), 
Christoph Stransky (SF)

ICES, Council
Gerd Kraus (SF), 
Cornelius Hammer (OSF)

ICES, Council Steering Group on the Marine Strategy Framework Directive (MFSD) Gerd Kraus (SF)

ICES, European Inland Fisheries and Aquaculture Advisory Commission (EIFAAC) Reinhold Hanel (FOE)

ICES, Finance Committee Cornelius Hammer (OSF)

ICES, Herring Assessment Working Group (HAWG)
Norbert Rohlf (SF), 
Tomas Gröhsler (OSF)

ICES, ICES, Report of the Workshop2 on Sexual Maturity Staging of sole, plaice, dab and flounder 
(ICES WKMSSPDF)

Joachim Dröse (OSF), 
Rainer Oeberst (OSF)

ICES, International Bottom Trawl Survey Working Group (IBTSWG) Anne Sell (SF)

ICES, Marine Chemistry Working Group (MCWG) Michael Haarich (FOE)

ICES, Northwest Atlantic Fisheries Organization, Scientific Council (NAFO SC) Heino Fock (SF)

ICES, North-Western Working Group (NWWG) Heino Fock (SF)

ICES, Planning Group on Commercial Catches, Discards and Biological Sampling (PGCCDBS) Uwe Krumme (OSF)

ICES, Planning Group on Recreational Fisheries (PGRFS) Harra Strehlow (OSF)

ICES, Regional Coordination Meeting (RCM) Long Distance Fisheries Kay Panten (SF)

ICES, Regional Coordination Meeting (RCM) North Sea/Arctic and North Atlantic Jens Ulleweit (SF)

ICES, SCICOM Steering Group on Regional Sea Programmes (SSGRSP) Christian von Dorrien (OSF)

ICES, SCICOM Steering Group on Sustainable Use of the Ecosystem (SSGSUE)
Uwe Böttcher (OSF), 
Harry Strehlow (OSF)

ICES, Steering Group on Human Interactions on Ecosystems (SSGHIE) Thomas Lang (FOE)

ICES, Steering Group on the Reporting and Advice Content Management System (SG RACMS) Christopher Zimmermann (OSF)

ICES, Stock Identification Methods Working Group (SIMWG) Christoph Stransky (SF)

ICES, Study Group on Calibration of Acoustic Instruments in Fisheries Science (SGCal) Eckhard Bethke (SF)

ICES, Study Group on Electrical Trawling (SGELECTRA) Daniel Stepputtis (OSF)

ICES, Study Group on Integration of Economics, Stock Assessment and Fisheries Management (SGIMM) Eckhard Bethke (SF)

ICES, Study Group on Standards in Ichthyoplankton Surveys (SGSIPS) Jens Ulleweit (SF)

ICES, Study Group on Turned 90˚ Codend Selectivity, focusing on Baltic Cod Selectivity (SGTCOD) Harald Wienbeck (OSF)

ICES, Study Group Vessel monitoring systems (SGVMS) Heino Fock (SF)

ICES, WG on Application of Genetics in Fisheries and Mariculture (WGAGFM) Jochen Trautner (FOE)

ICES, WG on Baltic Fisheries Assessment (WGBFAS)
Harry Strehlow (OSF), 
Tomas Gröhsler (OSF)

ICES, WG on Baltic International Fish Survey
Rainer Oeberst (OSF), 
Ulrich Berth (OSF)

ICES, WG on Biodiversity Science (WGBIODIV) Wolfgang Nikolaus Probst (SF)

ICES, WG on Biological Effects of Contaminants (WGBEC) Ulrike Kammann (FOE)

ICES, WG on Data and Information management (WGDIM) Chistopher Zimmermann (OSF)

ICES, WG on Ecosystem Effects of Fisheries (WGECO)
Heino Fock (SF), 
Daniel Oesterwind (OSF)

ICES, WG on Eels (WGEEL)
Reinhold Hanel (FOE), 
Klaus Wysujack (FOE)

ICES, WG on Fish Ecology (WGFE) Anne Sell (SF)

ICES, WG on Fisheries Acoustics, Science and Technology (WGFAST) Eckhard Bethke (SF)

ICES, WG on Fishing Technology and Fishing Behaviour (FAD WGFTFB) Harald Wienbeck (OSF)

ICES, WG on Integrated Assessments of the North Sea (WGINOSE)
Gerd Kraus (SF), 
Wolfgang Nikolaus Probst (SF)
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ICES, WG on Integrating Surveys for the Ecosystem Approach (WGISUR)
Jens Ulleweit (SF), 
Wolfgang Nikolaus Probst (SF)

ICES, WG on Interactive Physical-Biological and Ecosystem Modelling (WGIPEM) Alexander Kempf (SF)

ICES, WG on International Pelagic Surveys (WGIPS)
Norbert Rohlf (SF), 
Eckhard Bethke (SF)

ICES, WG on Mackerel and Horse Mackerel Egg Surveys (WGMEGS) Jens Ulleweit (SF)

ICES, WG on Maritime Systems (WGMARS) Harry Stehlow (OSF)

ICES, WG on Mixed Fisheries Advice for the North Sea (WGMIXFISH) Torsten Schulze (SF)

ICES, WG on Multi Species Assessment Methods (WGSAM) Alexander Kempf (SF)

ICES, WG on Northeast Atlantic Pelagic Ecosystem Surveys (WGNAPES) Eckhard Bethke (SF)

ICES, WG on Oceanic Hydrography (WGOH) Boris Cisewski (SF)

ICES, WG on on Fishing Technology and Fish Behaviour (WGFTFB)
Daniel Stepputtis (OSF), 
Bernd Mieske (OSF)

ICES, WG on Pathology and Diseases of Marine Organisms (WGPDMO) Thomas Lang (FOE)

ICES, WG on Redfish Surveys (WGRS) Eckhard Bethke (SF)

ICES, WG on the Assessment of Demersal Stocks in the North Sea and Skagerrak (WGNSSK) Alexander Kempf (SF)

ICES, WG on Widely Distributed Stocks (WGWIDE) Jens Ulleweit (SF)

ICES, Workshop on Age Reading of Horse Mackerel (WKARHOM) Jens Ulleweit (SF)

ICES, Workshop on Eel and Salmon DCF Data (WKESDCF) Marko Freese (FOE)

ICES, Workshop on Egg Staging, Fecundity and Atresia in Horse Mackerel and Mackerel (WKFATHOM) Jens Ulleweit (SF)

ICES, Workshop on Evaluation of Current Ecosystem Surveys (WKECES) Anne Sell (SF)

ICES, Workshop on Multispecies Advice for Baltic Fisheries (WKMULTBAL) Alexander Kempf (SF)

ICES, Workshop on Redfish and Oceanographic Conditions (WKREDOCE2,3)
Matthias Bernreuther (SF), 
Boris Cisewski (SF)

ICES, Workshop on Revision for the North Sea Herring Long Term Management Plan (WKHELP) Norbert Rohlf (SF)

ICES,WG on International Pelagic Surveys (WGIPS) Norbert Rohlf (SF)

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin, Mecklenburg-Vorpommern, Fachbeirat Land-, Forst und 
Fischereiwirtschaft 

Cornelius Hammer (OSF)

Initiativkreis: Agrar- und Ernährungsforschung Folkhard Isermeyer (Präs)

Institute of Technology, Babes-Bolyai University, Rumänien, Wiss. Beirat Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Integrated Assessment of Contaminant Impacts on the North Sea (ICON), Steering Committee, Workshop Thomas Lang (FOE)

Intergovernmental panel on climate change (IPCC)
Annette Freibauer (AK), 
Sebastian Rüter (HTB), 
Joachim Rock (WOI)

Interministerieller Ausschuss für Geoinformationswesen (IMAGI), AG und UAG Datenqualitätsmanagement Till Kirchner (WOI)

International Academy of Wood Science (IAWS)
Olaf Schmidt (HTB), 
Uwe Schmitt (HTB)

International Commission of Agricultural Engineering (CIGR), Cattle Group Heiko Georg (OEL)

International Commission on Irrigation and Drainage (ICID)
Jano Anter (AB), 
Klaus-Dieter Vorlop (AB)

International Cooperative Programme (ICP), Forests
Nicole Wellbrock (WOI), 
Walter Seidling (WOI)

International Cooperative Programme (ICP), Vegetation Jürgen Bender (BD)

International Maritime Organization (IMO), Management of Radioactive Wastes Marc-Oliver Aust (FOE)

Internationale AG Lysimeter, Waldlysimeter Jürgen Müller (WOI)

Internationale Atomenergiebehörde (IAEA), System for Environmental Protection from the Effects of 
Ionizing Radiation

Marc-Oliver Aust (FOE)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 23/SC19 Heiko Georg (OEL)
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Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 23SC2WG4 Torsten Hinz (AB)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 89 Martin Ohlmeyer (HTB)

Internationale Organisation für Normung (ISO), TC 94SC13WG3 Torsten Hinz (AB)

Internationale Vereinigung der Rapsforschung (GCIRC), Sektion Ökonomie Folkhard Isermeyer (Präs)

Internationales Wissenschaftliches Zentrum für Düngemittel (CIEC) Gerold Rahmann (OEL)

Klimafolgenforschung in Niedersachsen (KLIFF) Hans-Joachim Weigel (BD)

Konsortium Deutsche Meeresforschung
Gerd Kraus (SF), 
Reinhold Hanel (FOE)

Korean Forest Research Institute, Advisory Board Bernd Degen (FG)

KTBL-AG: Biomasselogistik Joachim Brunotte (AB)

KTBL-AG: Emissionsfaktoren Tierhaltung Hans-Dieter Haenel (AK)

KTBL-AG: Feldarbeitstage Joachim Brunotte (AB)

KTBL-AG: Futterernte und -konservierung Herwart Böhm (OEL)

KTBL-AG: Kartoffelproduktion Herwart Böhm (OEL)

KTBL-AG: Klimaschutz Heinz Flessa (AK)

KTBL-AG: Ökologischer Landbau Gerold Rahmann (OEL)

KTBL-AG: Streifenbearbeitung Joachim Brunotte (AB)

KTBL-AG: Systembewertung Hiltrud Nieberg (BW)

KTBL-AG: Technik in der Pflanzenproduktion Joachim Brunotte (AB)

Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik e.V (KWF), Expertenrunde: Bodenschäden im Forst vermeiden Joachim Brunotte (AB)

Land Use, Land-Use Change and Forestry (LULUCF) Sebastian Rüter (HTB)

Landnutzung und Landnutzungswandel in ländlichen Räumen, Arbeitskreis: Zwischen Brache und 
Nutzungsstress

Matthias Dieter (OEF)

Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung e.V. (ZALF), Wissenschaftlicher Beirat Annette Freibauer (AK)

Life Science Center - Universität Hohenheim, Beirat Hans-Joachim Weigel (BD)

Marine Observation and Data Expert Group (MODEG) Christopher Zimmermann (OSF)

Marine Stewardship Council (MSC), Board of Trustees Christopher Zimmermann (OSF)

Marine Stewardship Council (MSC), Stakeholder Meetings Christopher Zimmermann (OSF)

Marine Stewardship Council (MSC), Technical Advisory Board Christopher Zimmermann (OSF)

Marine Stewardship Council (MSC), WG Risk and Credibility Christopher Zimmermann (OSF)

Meeresmuseum Stralsund, wissenschaftlicher Beirat Cornelius Hammer (OSF)

Ministerium für Umwelt Naturschutz und Landwirtschaft des Landes Schleswig-Holstein, Landesbeirat 
Forst und Holz 

Gerald Koch (HTB)

Netzwerk Vulnerabilität Horst Gömann (LR)

Niedersächsische Landesforsten AG, Bodenschutz Joachim Brunotte (AB)

Niedersächsischen Ministerium für den ländlichen Raum, Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Beirat für Nachwachsende Rohstoffe

Klaus-Dieter Vorlop (AB), 
Matthias Dieter (OEF)

North European Regional Office of European Forest Institute, Nordic Forest Research Co-operation
Committee (EFINORD-SNS)

Peter Elsasser (OEF)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD), Cooperative Research 
Programme-Scientific Advisory Board

Hans-Joachim Weigel (BD)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD), Expert Group: PSE, PEM, AGLINK Petra Salamon (MA)

Organisation for Economic Cooperation and Development (OECD), Network of Farm level Analysis Werner Kleinhanß (BW)

Oslo and Paris Conventions for the protection of the marine environment of the North-East Atlantic (OSPA), 
HASEC, MIME, MIG

Michael Haarich (FOE)

Pictet Timber Fund, Advisory Board  Michael Köhl (WFW)

Public Research and Regulation Initiative Matthias Fladung (FG)
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RLP AgroScience GmbH, wissenschaftlicher Beirat
Hiltrud Nieberg (BW), 
Stefan Lange (PB)

Rostock denkt 365 Grad e. V. , AK Wissenschaft - Wissenschaft Christopher Zimmermann (OSF)

School of Fish, Jury Kristina Barz (OSF)

Scientific, Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Experten-AG

Christoph Stransky (SF), 
Jörg Berkenhagen (SF), 
Ralf Döring (SF), 
Jens Ulleweit (SF),  
Michael W. Ebeling (SF), 
Alexander Kempf (SF)

Scientific, Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Multispecies Management Christopher Zimmermann (OSF)

Scientific, Technical and Economic Committee for Fisheries (STECF), Plenarsitzung
Christoph Stransky (SF), 
Jörg Berkenhagen (SF), 
Ralf Döring (SF)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Biodiversität
Hans-Joachim Weigel (BD), 
Reinhold Hanel (FOE)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Biometrie Joachim Gröger (SF)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Klimaanpassung
Hans-Joachim Weigel (BD), 
Andreas Bolte (WOI)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Nachwachsende Rohstoffe
Klaus-Dieter Vorlop (AB), 
Matthias Dieter (OEF)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Ökobilanzierung Jörg Schweinle (OEF)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Ökologischer Landbau Gerold Rahmann (OEL)

Senatsarbeitsgruppe (SAG) Treibhausgasemissionen
Sebastian Rüter (HTB), 
Peter Elsasser (OEF)

Strukturanalyse Deutsche Meeresforschung, Steuergruppe Gerd Kraus (SF)

Technology Platform Organics (TP Organics), Expert Group: Empowerment of Rural Areas Stefan Lange (PB)

Umweltbundesamt (UBA), Kommission Landwirtschaft Annette Freibauer (AK)

Umweltbundesamt (UBA), Netzwerk Vulnerabilität Horst Gömann (LR)

Unabhängige Gesundheitsberatung (UGB), Wissenschaftlicher Beirat Gerold Rahmann (OEL)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP) Fachkommission: Ökonomie und Markt Yelto Zimmer (BW)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), AG Ölsaaten Hans-Heinrich Voßhenrich (AB)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Fachbeirat
Folkhard Isermeyer (Präs), 
Axel Munack (AB)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Fachkommission: Biokraftstoffe und 
Nachwachsende Rohstoffe

Axel Munack (AB), 
Jürgen Krahl (AB)

Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP), Sektion Proteinpflanzen Herwart Böhm (OEL)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) International Cooperative Programme 
(ICP-Forests)

Michael Köhl (WFW), 
Martin Lorenz (WFW)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), Food and Agriculture Organization (FAO) Matthias Dieter (OEF)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), Task Force on Emission Inventories and 
Projections (TFEIP)

Torsten Hinz (AB)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), Team of Specialists on Forest Sector Outlook
Udo Mantau (OEF), 
Holger Weimar (OEF), 
Michael Köhl (WFW)

United Nations Economic Commission for Europe (UNECE), Timber Committee Holger Weimar (OEF)

United Nations Environment Programm, World Conservation Monitoring Centre (UNEP-WCMC), AG Project: 
Options for integrating biodiversity criteria into projects funded by the International Climate Initiative

Peter Elsasser (OEF)

United Nations Framework Convention on Climate Change (UNFCC)
Anke Benndorf (WOI), 
Karsten Dunger (WOI)

Universität für Bodenkultur Wien, Reshaping Science-Policy Interactions in Climate Policy (ReSciPI) Annette Freibauer (AK)
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Universität Göttingen, Forschungszentrum Waldökosysteme, Assoziiertes Mitglied für das Thünen-Institut Andreas Bolte (WOI)

Universität Münster, Ausschuss Allianz, Industrie, Forschung (AiF)-Projekt: Schwermetall-Speziations-
analytik mittels Gaschromatographie und elementselektiver Plasmadetektion

Michael Haarich (FOE)

Verband Deutscher Fischereiverwaltungsbeamter und Fischereiwissenschaftler (VDFF), Beirat Klaus Wysujack (FOE)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Arbeitsgruppe 3/7/03 Torsten Hinz (AB)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Arbeitsgruppe 3/7/06 Torsten Hinz (AB)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Normenausschuss NA-075-05-03 Torsten Hinz (AB)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Normenausschuss NA-075-08-03 Torsten Hinz (AB)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Normenausschuss NA-095-03-01-01 Torsten Hinz (AB)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Normenausschuss NA-134BR Torsten Hinz (AB)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Reinhaltung der Luft
Martin Köchy (MA), 
Jürgen Bender (BD)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Richlinienausschuss Gütekriterien Bioraffinerien Heinz Stichnothe (AB)

Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Richtlinien 3477, Biologische Abgasreinigung Jochen Hahne (AB)

WeGa - Kompetenznetz Gartenbau, wissenschaftlicher Beirat und Verbundprojekt
Hiltrud Nieberg (BW), 
Walter Dirksmeyer (BW)

Wissenschaftlerkreis Grüne Gentechnik Matthias Fladung (FG)

Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau, Beirat Gerold Rahmann (OEL)

Zellcheming Fachausschuss „Zellstofferzeugung“
Othar Kordsachia (HTB), 
Bodo Saake (HTB)

Gesellschaften

Gesellschaften Name (Institut)

Allianz Industrie Forschung (AIF), Gutachter Othar Kordsachia (HTB)

Alpenkonferenz Plattform: Großraubwild Frank Tottewitz (WOI)

Bioland Bundesfachausschuss Grundlagen Gerold Rahmann (OEL)

Bundesverband Aquakultur e. V. Michael W. Ebeling (SF)

Bundesverband Boden (BVB), Fachausschuss: Biologische Bewertung von Böden Stefan Schrader (BD)

Dachverband Agrarforschung (DAF) Heinz Flessa (AK)

Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft (DBG), Kommission III: Bodenbiologie
Stefan Schrader (BD),
Christine van Capelle (BD)

Deutsche Dendrologische Gesellschaft Mirko Liesebach (FG)

Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft Walter Dirksmeyer (BW)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) Ausschuss: Milch- und Rindfleischproduktion Birthe Lassen (BW)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), AG „Bewässerung“ Hans-Heinrich Thörmann (AB)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), AK Spitzenbetriebe Birthe Lassen (BW)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Gesamtausschuss Folkhard Isermeyer (Präs)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Neuheiten-Kommission Joachim Brunotte (AB)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Prüfkommission: Abluftreinigung Jochen Hahne (AB)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Runder Tisch: KUP Mirko Liesebach (FG)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Technik in der Pflanzenproduktion Hans-Heinrich Voßhenrich (AB)

Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft, AK Integrierter Pflanzenschutz, Krankheitsbekämpfung Joachim Brunotte (AB)

Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft für Erdöl, Erdgas und Kohle e.V. (DGMK) Dietrich Meier (HTB)
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Deutscher Forstverein e. V. (DFV) Joachim Krug (WFW)

Deutscher Forstwirtschaftsrat, Ausschuss für Betriebswirtschaft Matthias Dieter (OEF)

Deutscher Jagdschutzverband, Wissenschaftlicher Beirat Frank Tottewitz (WOI)

Deutscher Verband Forstlicher Forschungsanstalten (DVFFA)

Andreas Bolte (WOI), 
Joachim Rock (WOI), 
Nicole Wellbrock (WOI), 
Mirko Liesebach (FG)

European Association of Fish Pathologists Thomas Lang (FOE)

European Polysaccharide Network of Excellence (EPNOE) Bodo Saake (HTB)

European Sustaunable Energy Innovation Alliance Bodo Saake (HTB)

Fachagentur für nachwachsende Rohstoffe Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Forschungsinstitut für Biologischen Landbau (Fibl e. V) Gerold Rahmann (OEL)

Gesellschaft der Förderer und Freunde des Zentrums Holzwirtschaft der Universität Hamburg (Schatzmeister) Gerald Koch (HTB)

Gesellschaft der Freunde des vTI e.V., Geschäftsführung Stefan Lange (PB)

Gesellschaft für Evaluation e. V. (DeGEval) Regina Grajewski (LR)

Gesellschaft für Jagd- und Wildforschung
Matthias Neumann (WOI), 
Frank Tottewitz (WOI)

Gesellschaft für Konservierende Bodenbearbeitung (GKB) 
Joachim Brunotte (AB), 
Hans-Heinrich Voßhenrich (AB)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), Martin Köchy (MA)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), AK Bodenökologie Stefan Schrader (BD)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), AK Experimentelle Ökologie Jürgen Bender (BD)

Gesellschaft für Ökologie (GfÖ), AK Gentechnik und Ökologie Matthias Fladung (FG)

Gesellschaft für Wildökologie und Naturschutz Joachim Rock (WOI)

Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues e.V. (GEWISOLA), Geschäftsführer Peter Weingarten (LR)

Gütegemeinschaft Holzfenster und Haustüren e.V., Fachgremium: Holzartenliste Gerald Koch (HTB)

Infodienst Verbraucherschutz, Ernährung, Landwirtschaft e.V. (aid), Fachbeirat 1: Pflanzliche Erzeugung, 
Forstwirtschaft, Gartenbau, Ländliche Entwicklung, Biodiversität 

Peter Weingarten (LR)

Interessengemeinschaft Leichtbau (IgeL) Jan Lüdtke (HTB)

International Academy of Wood Science (IAWS) Gerald Koch (HTB)

International Association of Wood Anatomists (IAWA) Gerald Koch (HTB)

International Energy Agency (IEA), National Task Leader Dietrich Meier (HTB)

International Energy Agency (IEA), Task 38: Bioenergy  
Sebastian Rüter (HTB),
Karsten Dunger (WOI)

International Energy Agency (IEA), Task 39: Liqiud Biofuels Axel Munack (AB)

International Energy Agency (IEA), Task 42: Biorefineries Heinz Stichnothe (AB)

International Energy Agency (IEA), Task 43: Biomass Feedstocks for Energy Markets Jörg Schweinle (OEF)

International Energy Agency (IEA), Transport Contact Group Axel Munack (AB)

International Meat Secretariat (Economic Group) Claus Deblitz (BW)

International Poplar Commission (IPC), Executive Committee Georg von Wühlisch (FG)

International Society of Organic Farming Research (ISOFAR) 
Frank Offermann (BW), 
Hiltrud Nieberg (BW), 
Gerold Rahmann (OEL)

International Union of Forest Research Organization (IUFRO)

Jörg Schweinle (OEF), 
Michael Köhl (WFW), 
Matthias Fladung (FG), 
Mirko Liesebach (FG)

Jagdbeirat Barnim Frank Tottewitz (WOI)

Landesjagdverband Brandenburg Hubertus Sparing (WOI)
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Nationaler Strategieplan für die Entwicklung ländlicher Räume, Begleitausschuss Peter Weingarten (LR)

Netzwerk ländlicher Räume, Begleitausschuss Peter Weingarten (LR)

RAL-Güteausschuss: Holzschutzmittel e. V., AK Analytik Eckhard Melcher (HTB)

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Kreisverband RD-ECK Mirko Liesebach (FG)

Society of Environmental Toxicology and Chemistry - German Language Branch (SETAC-GLB) Ulrike Kammann (FOE)

Stiftung Walderhaltung in Afrika, Kuratorium Jobst-Michael Schröder (WFW)

Thüringer Rotwildring Rennsteig-Vorderrhön, Beirat
Matthias Neumann (WOI), 
Frank Tottewitz (WOI)

Verband der Fenster- und Fassadenhersteller e.V (VFF), Fachgremium: Holzartenliste Martin Ohlmeyer (HTB)

Vereinigung Deutscher Gewässerschutz e. V. Reinhold Hanel (FOE)

Vereinigung Deutscher Wissenschaftler e.V. (VDW) Stefan Lange (PB)

Wissenschaftliche Gesellschaft der Micherzeugerberater e.V. Kerstin Barth (OEL)

Zeitschriften

Zeitschriften Name (Institut)

Acta geographica Slovenica (Editorial Board) Annett Steinführer (LR)

Advances in Horticultural Science (Associate Editor) Matthias Fladung (FG)

African Journal of Food Science (Reviewer) Daniel Oesterwind (OSF)

Agronomy for Sustainable Development (Field Editor) Hans-Joachim Weigel (BD)

American Journal of Bioinformatics and Computational Biology (Editorial Board) Birgit Kersten (FG)

Annals of Forest Research (Editorial Board) Peter Elsasser (OEF)

Artificial Cells, Blood Substitute and Biotechnology (Editorial Board) Klaus-Dieter Vorlop (AB)

Biodiversity and Conservation (Associated Editor) Jens Dauber (BD)

Bioenergy Research (Guest Editor) Georg von Wühlisch (FG)

BioRisk (Editorial Board) Jens Dauber (BD)

Cellulose Chemistry and Technology (Editorial Board) Bodo Saake (HTB)

DGG-Proceedings (Editorial Board) Walter Dirksmeyer (BW)

Diseases of Aquatic Organisms (Editorial Board) Thomas Lang (FOE)

EcoInvent (Editorial Board) Sebastian Rüter (HTB)

Ecoinvent Data Base (Editorial Board) Jörg Schweinle (OEF)

Endangered Species Research (Subject Editor) Chistopher Zimmermann (OSF)

Environmental Pollution (Editorial Board)
Jürgen Bender (BD), 
Michaela Bach (AK)

Environmental Science and Pollution Research (Editorial Board) Ulrike Kammann (FOE)

Environmental Science Europe (Editor) Ulrike Kammann (FOE)

Estudos do CEPE (Editorial Board), Universidade de Santa Cruz do Sul Ernst-Oliver von Ledebur (MA)

European Journal of Soil Biology (Editor in Chief ) Christoph Tebbe (BD)

European Journal of Soil Biology (Field Editor) Stefan Schrader (BD)

European Journal of Wood and Wood Products (Editorial Board)
Gerald Koch (HTB), 
Eckhard Melcher (HTB), 
Johannes Welling (HTB)

FEMS Microbiology Ecology (Editoral Board) Christoph Tebbe (BD)

Fisheries Oceanography (Editorial Board) Anne Sell (SF)

ForschungsReport (Chefredakteur) Michael Welling (PB)
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Forstarchiv Andreas Bolte (WOI)

Frontiers in Plant Proteomics (Editoral Board)
Birgit Kersten (FG), 
Matthias Fladung (FG)

Geoderma (Ad-hoc Reviewer) Michaela Bach (AK)

German Journal of Agricultural Economics (GJAE), (Herausgeberbeirat) Martin Banse (MA)

Holzforschung (Editorial Board)
Gerald Koch (HTB), 
Uwe Schmitt (HTB)

IAWA Journal (Associate Editor) Uwe Schmitt (HTB)

iForest - Biogeosciences and Forestry (Guest Editor) Matthias Fladung (FG)

Integrated Environmental Assessment and Management (Editorial Board) Ulrike Kammann (FOE)

International Journal of Agricultural Management (Reviewer) Yelto Zimmer (BW)

International Journal of Agricultural Sustainability (IJAS) (Editorial Board) Hiltrud Nieberg (BW)

International Journal of Environment and Sustainability (IJES), Editorial Review Board Heinz Stichnothe (AB)

International Journal of Life Cycle Assessment (Subject Editor) Jörg Schweinle (OEF)

International Scholarly Research Network Hans-Joachim Weigel (BD)

Journal of Agronomy and Crop Science (Editorial Board) Hans-Joachim Weigel (BD)

Journal of Applied Botany and Food Quality (Editorial Board) Hans-Joachim Weigel (BD)

Journal of Applied Ichthyology (Editorial Board)
Ulfert Focken (FOE), 
Cornelius Hammer (OSF)

Journal of Endangered Species Research (Subject Editor) Cornelius Hammer (OSF)

Journal of Plant Nutrition and Soil Science (Editorial Board) Heinz Flessa (AK)

Landbauforschung (Editor in Chief )
Folkhard Isermeyer (Präs), 
Peter Weingarten (LR), 
Andreas Bolte (WOI)

Landbauforschung (Editoral Board)

Peter Weingarten (LR), 
Hiltrud Nieberg (BW), 
Ernst-Oliver von Ledebur (MA), 
Martin Banse (MA), 
Axel Munack (AB), 
Klaus-Dieter Vorlop (AB), 
Jürgen Bender (BD), 
Hans-Joachim Weigel (BD), 
Heinz Flessa (AK),
Herwart Böhm (OEL), 
Gerold Rahmann (OEL), 
Jürgen Puls (HTB), 
Matthias Dieter (OEF), 
Peter Elsasser (OEF), 
Thomas Schneider (WFW), 
Andreas Bolte (WOI), 
Nicole Wellbrock (WOI), 
Matthias Fladung (FG), 
Bernd Degen (FG)

Landtechnik, KTBL (Editoral Board) Heiko Georg (OEL)

Landwirtschaft und Umwelt (Herausgeber) Peter Weingarten (LR)

Maderas (Editorial Board) Olaf Schmidt (HTB)

Marine Biology Research (Subject Editor) Heino Fock (SF)

Marine Ecology Progress Series (Contributing Editor) Nicola Hillgruber (FOE)

Mitteilungen der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft (Redaktionsbeirat) Mirko Liesebach (FG)

Myrmecological News (Subject Editor) Jens Dauber (BD)

O‘Papel (Editorial Board) Jürgen Odermatt (HTB)

Perspectiva Econômica (Editorial Board), Universidade do Rio dos Sinos Ernst-Oliver von Ledebur (MA)
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Zeitschriften Name (Institut)

Regional Environmental Change (Editorial Board) Joachim Rock (WOI)

Silvae Genetica (Editor in Chief ) Bernd Degen (FG)

Sistemas y Recursos Forestales (Investigación Agraria) (Editorial Board) Johannes Welling (HTB)

Soil and Tillage Research (Editorial Board) Stefan Schrader (BD)

Spanish Journal of Rural Development (Scientific Committee) Mirko Liesebach (FG)

Wissenschaft erleben (Chefredakteur) Folkhard Isermeyer (Präs)

Wissenschaft erleben (Redakteur)

Ulf Prüße (AB), 
Gerold Rahmann (OEL), 
Martin Ohlmeyer (HTB), 
Nicole Wellbrock (WOI), 
Anne Sell (SF), 
Ulrike Kammann (FOE), 
Katja Seifert (PB)
Michael Welling (PB)

Wood Science and Technology (Editorial Board) Uwe Schmitt (HTB)
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